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( Aus der Proklamation des Führers .)

Die Proklamation des Führers

Werktäglich nachmittags , Samstags u»r - n. nachmittag ,
Fernlprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Der Führer spricht .
AÄol 'f Hitler während seiner Erwiderungsrede beim
Empfangsabend im Nürnberger Rathaussaal .

( Presse - Illustrationen Heinrich Hoffmann , M . )

nie mit unseren Leistungen zufrieden .
" Der Führer

Deutschlands spricht es für sich und alle Repräsentanten
des nationalsozialistischen Werkes aus , baß sie im
Dienste Deutschlands an allen schon geschaffenen Lei¬
stungen , sie mögen so groß sein wie sie wollen , nicht Ge¬
nüge haben ! Bedarf es angesichts eines so hochreißenden
Wortes noch irgendeines zustimmenden Satzes zu dem
Appell , mit dem Wolf Hitler seine große Proklamation
an das deutsche Volk schließt ?
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Em Blick in die grohe Welt .
Meine Parteigenosien ! Sie alle werden meine Gedanken
verstehen , wenn ich Sie bitte , in dieser feierlichen
Stande den Blick von dieser Halle über das deutsche
Volk hinweg in die große Welt zu lenken . Unruhe und
Unsicherheit sind die wesentlichsten Eindrücke einer solchen
Betrachtung . Das Recht ist schwach und der Schein
regiert die Welt . Wehe dem aber , der selbst schwach ist !
Sern Reichtum liefert dem Starken am Ende sogar noch
die moralische Begründung für das Recht , ihn zu unter¬
werfen . Indem mau Sklaven befreit , werden Sklaven
gemacht ( Beifall ) , indem man Klassen vernichtet ,
Xlasse « geboren . Die marxistische » Theoretiker der
Lehre vom » Rie - wieder - Krieg « konstruieren das größte
Instrument für den Krieg , die Apostel der Völkerver -
söhnung erfüllen die Welt mit dem unduldsamsten Hag
und der infamsten V - lterverhetzung , die Allianzen des
Friedens studieren die Möglichkeiten und Methoden des
kommenden Krieges , kurz , es mag dem unwohl zu Mut «

Kraft , was der Führer so formulierte : „ Ern Erund -
satz muß mit fanatischer Verbisfenheit
d ur ch g e -k ä m p ft werden : ein Feind des
nationalsozialistischen Staates , gleich¬
gültig , ob innen oder außen , darf in
Deutschland keine Stelle wissen oder
finden , die ihm mit Verständnis oder gar
mit Hilfe zur Verfügung steht .

"

Es ist daher durchaus begreiflich , wenn Adolf Hitler
im zweiten Teil seiner Proklamation zu wiederholten
Malen schärfsten Kampf und rücksichtsloseste Nieder¬
werfung allen den Kräften ankündigt , die das Be -
freiungs - und Aufbauwerk des Nationalfoziali smus
auch nur anzutasten oder gar zu stören wagen . Und in
diesem Zusammenhang bringt die Proklamation an
Mei Stellen eine Mitteilung von außerordentlicher
Tragweite . Es wird ausgesprochen , daß Funktionen ,
die ihrem innersten Wesen nach dem Staat fremd sind
und von ihm ersichtlich nicht ausgeübt werden können ,
auf dem Wege der Gesetzgebung den besser geeigneten
Einrichtungen übertragen werden können ; der Führer
druckt es einige Sätze vorher so aus : „ Was der Staat
svlnem ganzen Wesen nach eben nicht zu lösen in der
Lage ist , wird d u r ch d i e V e w e g u n g gelöst/ * Diese
Mitteilung deutet zweifellos nicht nur auf eine nötigen¬
falls bessere Verteilung gewisser Funktionen zwischen
Staat und Partei hin , sondern stellt nach dem . ganzen
Zusammenhänge , in dem sie gemocht wird , eine weitere
sehr nachdrückliche Warnung gegenüber Versuchen zu
Quertreibereien dar , diese mögen nun vom Kommunis -
inus öder von politisierenden Religionsgemeinschaften
oder von den letzten kümmerlichen Resten reaktionärer
Elemente Herkommen . Daß die Initiative zu ent¬
sprechenden Maßnahmen dabei einzig und allein dem
Willen der Führung untersteht , wie es der Führer in
der Proklamation betont , bedarf keines Kommentars in
einem modernen , auf dem Führerprinzip aufgebauten
Staatswesen .

Im letztetn Teil der Proklamation skizziert Adolf
Hitler kurz die Aufgaben der nahen und ferneren Zu¬
kunft . Und in diesem letzten Teil der Proklamation
steht ein Satz , den wir vor allen anderen ganz besonders
herausheben möchten , weil er für das innerste Wesen
des Nationalsozialismus im Dienst der Allgemeinheit
wie kaum ein anderer bezeichnend ist : „ Wir selbst sind

Arbeitstag durchschnittlich 30 bis 40 Millionen Arbeits¬
stunden dem deutschen Volke mehr gegeben und damit für es
gerettet haben ( Bravo .) Und wenn auch ein ISjähriger
Verfall erfahrungsgemäß nicht in drei Jahren überwunden
werden kann , so wird aber doch eine Fortführung dieser auf
so vielen Gebieten zusätzlichen Leistung im Lause der Zeit
zwangsläufig nicht nur das Lebensniveau und den
Kultur st andard des ganzen deutschen Volkes ,
sondern damit auch des einzelnen deutschen Menschen sicht -
und fühlbar verbessert . Allein , so groß diese Leistung
ist , so tritt sie doch zurück gegenüber der Arbeit , die wir , ge¬
treu unserem Programm , auf uns genommen haben , in der
Wiederherstellung der Ehre und der Frei¬
heit der Nation . ( Beifall .)

Sicherheit aus der flraft
der Freiheit .

Die es angeht , werden die Worte in der Fllhrerbot -
ichaft schon von selbst auf sich beziehen : „ Es ist nicht
nöttg , baß Deutschland seine Sicherheit der anderen
Welt durch irgendwelche Demonstrationen beweist . Es
genügt , daß wir es selbst wissen .

" Wir erneuern unsere
Kraft aus der wiedergewonnenen Freiheit mit ruhiger ,
schweigender Sachlichkeit . Diese ruhige Sicherheit ist
zugleich das eindringlichste Bekenntnis unseres unbe¬
dingten Friedenswillens . „ Wir sehen in unserer
Armee "

, so sagte der Führer , „ den Schirm unserer fried¬
lichen Arbeit .

"

Gerade weil wir darin den tiefsten und letzten Sinn
der . zurückeroberten Freiheit sehen , daß sie , wie alle
einzelnen Ausdrucksformen des staatlich - völkischen
Lebens , dem höchsten Zweck der Erhaltung der Nation
zu dienen l)at , darum muß sie auch eine ausgesprochene
Richtung gegen die internationalen Kräfte haben , die
den Bestand der Nation als der natürlichen und gottge¬
wollten Kraftquellen alles menschlichen Lebens und
aller geschichtlichen Aufwärtsentwicklung zu unter¬
wühlen drohen . In diesem Sinne wird die Welt des
Führers Botschaft in Nürnberg auch als eine Antwort
an die Komintern würdigen müssen .

Als das nationalsozialistische Deutschland nach der
siegreich vollendeten Revolution vor die Welt mit den :
Anspruch trat , daß wir der drohenden roten Überflu¬
tung des Abendlandes Einhalt geboten haben , indem
wir die Errichtung eines bolschewistischen Vorwerks in
Mitteleuropa verhinderten und gleichzeitig einen un¬
überwindbaren Damm gegen wiederholte Angriffsver¬
suche aufbauten , da suchte man durchweg diese Fest¬
stellung mit einer lässigen Handbewegung abzutun .
Nachdem aber vor einigen Wochen der Weltkongreß der
Komintern seine weltreoolutionären Parolen leidenschaft ,
Itcher und zugespitzter denn je hinausgeschleudert Hatz
nachdem inzwischen Streikwellen , gewalttätige Kund¬
gebungen und blutige Unruhen überall in Europa ,
Asien und Amerika den Beweis dafür geliefert haben ,
daß die Aktionsparolen der Komintern nicht bloß auf
dem Papier stehen , ist man überall hellhöriger gewor¬
den , und wenn jetzt in fast allen Ländern die Be¬
mühungen um die Erhaltung des Friedens sich ver¬
stärken , so hat das nicht zuletzt seinen Grund in der
Sorge , die aus der Erkenntnis stammt , daß die Bolsche¬
wiken nur darauf warten , in dem Durcheinander neuer
Kriegswirren ihren Weizen zu ernten und die Welt
dem bolschewistischen Chaos zu überliefern .

Gegenüber diesen Gefahren stützen wir uns ver¬
trauensvoll auf die Worte des Führers : „ Je mehr der
jüdisch - internationale Kommunismus glaubt , in einem
allgemeinen europäischen Chaos die Fahne des Auf¬
ruhrs und auf Kosten der Freiheit und des Lebens¬
standards dieser Völker den bolschewistischen Zwangs¬
staat aufrichten zu können , umso mehr werden wir
Nationalsozialisten erst recht die Bedeutung unserer
nationalen Wehrkraft ermessen und würdigen können .

"

Ein Deutschland , das seine Einheit und Freiheit auf
dem Grunde der nationalsozialistischen Weltanschauung
wie auf gewachsenem Fels erneuert hat und dessen
Führung eiserne Grundsätze rücksichtslos befolgt , würde
in der Brandung des bolschewistischen Chaos noch dann
unangefochten stechen , wenn in ihr rings um uns alles
zu ertrinken droht . Diese Gefahr sieht der
Führer . Noch einmal stellt er sich als prophetischer
Warner vor die deutsche Umwelt . Er wiederholte was er
schon früher mit anderen Worten sagte , daß es zwar keine
Internationale des Nationalsozialismus gibt . Aber er
stellt die verantwortlichen Männer des außerdeutschen
Abendlandes vor die Eewissensfrage , ob sie mit anderen
Methoden , mit Methoden , die den unsrigen nicht wenig¬
stens ähnlich find , noch zu hoffen wagen , die bolsche¬
wistische Menschheitskatastrophe hindern zu können .

Außer der Freiheit nach außen und der damit ver¬
bundenen Wiederherstellung der nationalen Wehrkraft
entsprechend unseren Bedürfnissen und den uns drohen¬
den Gefahren bleibt es eine entscheidende Voraus¬
setzung unserer Einheit und damit unserer sicheren
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Das neue Reich , ein Damm gegen die bolschewistische Menschheitskatastrophe .

„ Die Nationalsozialistische Partei , eine ewige , ununter¬

brochene Mission der Erziehung unseres Volkes .
"

Größt « Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Donnerstag , 12 . September 1935

Die innere Erneuerung unseres Volkes .

In der Proklamation des Führers heißt es u . a . :

Zum 7 . Male feiert die nationalsozialistische Bewegung
ihren Reichsparteitag . Im 16 . Jahr der Gründung der Be¬
wegung , im 12 . nach der Abhaltung ihres ersten Partei¬
tages und ihrer ersten revolutionären Erhebung . Im
11 . Jahre nach ihrer Wiederbegründung und im 3 . nach
ihrem Sieg . Welch ein gewaltiges Erleben umschließen
diese rund anderthalb Jahrzehnte !

Am Anfang unseres Kampfes stand Deutschland mitten
im chaotischen Verfall , die damaligen Lenker des deutschen
Schicksals waren im Begriff , mit der nationalen Ehre die
Kraft und Freiheit in einem wegzuwerfen . Eine militärisch
so tapfere Nation wurde von ihrer eigenen Führung politisch
verkauft und zerschlagen .

Und heute , 16 Jahre später !
Wenn wir 1933 unseren Parteitag mit Recht als den des

Sieges bezeichneten und vor zwei Jahren die Festigung der
nationalsozialistischen Macht als wesentliches Merkmai der
damaligen Zeit empfanden , dann dürfen wir die Kund¬
gebung dieser Tage wirklich mit stolzester Befriedigung als
den Reichsparteitag der Freiheit bezeichnen .

Dem schwersten Fall Deutschlands entspricht die größte
Wiederaufer st chung !

llnd immer wieder empfinden wir dabei als das wesent¬
lichste die innere Erneuerung unseres Volkes ,
sowie die Wiederherstellung der politischen und damit auch
menschlichen Ehre der Nation ; denn , was wir auch auf all
den zahlreichen anderen Gebieten des Lebens in den letzten
drei Jahren geleistet haben , es tritt dennoch demgegenüber
zurück .

Die runb - f ünf Millionen . Menschen , die mir
seit unserer Machtübernahme in den nationalen Arbeits¬
prozeß eingliederten , bedeuten , daß wir an jedem
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Beifall .)
Ihre Idee hat die Bewegung geschaffen und durch sie

Deutschland vom Chaos , dem Ver - und Zerfall zurückge -

risien .

„ Unsere Gegner haben 15 Jahre Zeit gehabt , und vordem
schon mehr als 50 Jahre , um ihre Fähigkeiten zu be¬
weisen . Sie habe « Deutschland moralisch , politisch und
wirtschaftlich verkommen lasse » . ( Sehr richtig . ) Wir
haben mit ihnen daher überhaupt nichts mehr zu
sprechen . Wir besitzen die Gewalt , und wir behalten sie ,
und wir werde » nicht dulden , daß irgend jemand ver¬
sucht , gegen diese Gewalt etwas zu organisieren , sondern
wir werde » jede Erscheinung treffen in dem Augenblick ,
in dem sie sich ankündigt ! ( Beifall . ) Das könnte
unseren alten Feinde » passe « , jetzt nachdem wir mit un¬
säglicher Arbeit Deutschland uneder aufgerichtet und
wieder ausgebaut habe « , so wie einst abermals die Ehre ,

Freiheit und die Substanz zu verwirtschafte « !
Nein ! Maa soll in uns sich nicht tänschen .

Wir Seben uns aber dennoch keiner Täuschung hin , daß
diese Eesahrnachwievoreinelatenteist , und für
die nächste Zeit bleibt . Wir sind daher zu jeder Stunde und

^u jeder Aktion gewappnet . ( Bravo ! Beifall . ) Die Partei
ist auch eine „ streitbare

" und sie hat bisher noch jeden ihrer
Gegner zu Boden geworfen . ( Starker Beifall . ) Sie wird in
der Zukunft den Kampf mit diesen Erscheinungen um so
weniger scheu>en , als sie ihre Kraft in der Vergangenheit an
diesen Gegnern schon erwiesen hat .

Wenn unsere wohlwollenden Ratgeber aber scheinbar
naiv die Frage stellen , warum wir denn überhaupt Erschei¬
nungen bekämpfen , die wir doch selbst als ziffernmäßig klein
ansehen , und warum wir sie nicht lieber großmütig gewähren
ließen , dann möchte ich hier Ihnen , meine Parteigenossen ,
und allen deutschen Volksgenossen einmal für immer gültig
folgende Erklärung abgeben :

in München ihre Weihe erhielten , ein . Während die Vlut -
fahne inmitten des Führerkorps ihren Ehrenplatz findet ,
teilt sich der Zug der SS .- und SA .- Standarten vor dem
Podium , marschiert zu heilten Seiten des Führerkorps vor¬
bei zu der vielstufigen Empore , um sich dort über die ganzes
Breite der Halle zu gruppieren .

Wiesbadener Tagblatt
■I ■I ■■ I I ........ I ■

„ Für Deutschlands Freiheit , Ehr
'

und Wehr .
"

Die Moskauer „ Nichteinmischung "
.

Die Voraussetzung für diesen Erfolg , der besonders im

letzten Jahr in der Stellung des Deutschen Reiches der
übrigen Welt gegenüber in Erscheinung trat , lag aber darin ,
daß der Nationalsozialismus nicht von außen das Leben der

Unser Beitrag

zur Erhaltung der europäischen Kultur .

Der Nationalsozialismus hegt gegen keine europäische
Nation eine aggressive Absicht . Wir sind im Gegenteil der

Überzeugung , daß die europäischen Nationen ihr durch Über¬

lieferungen , durch geschichtliche und wirtschaftliche Not¬

wendigkeiten gekennzeichnetes , geregeltes und bestimmtes
Eigenleben führen müßen , wenn nicht zum Schaden einer

unvergänglichen Kultur Europa als Eesamt -

Eröfsnung des Parteikongresses .

Nürnberg , 11 . Sept . Der Zustrom zur Stadt der Reichs¬
parteitage bricht auch in der Nacht zum Mittwoch nicht ab .
Während am Dienstag 54 000 Arbeitsdienst -
männer durch die Stadt in ihre Zeltlager Langwasser
marschiert waren , trafen am Abend und in der Nacht die
ersten Sonderzüge mit den politischen Leitern ein .

Alle Anmarsch st raßen zur Kongreßhalle
sind seit Stunden von marschierenden und singenden
Kolonnen erfüllt . Hinter den Absperrketten der SS . stauen
sich die Schaulustigen eine Stunde vor der Eröffnung schon
in dichten Reihen . Die Kongreßhalle , die sich in neuer Ge¬
staltung darbietet , ruft die Bewunderung der vielen Tau¬
sende hervor . Uber der Eingangspforte aber stehen die
Worte , die der Jnhaltskern des Reichsparteitages 1935 sind :

„ Für Deutschlands Freiheit , Ehr
' und Wehr

"
.

Die rotumklsideten Säulen tragen auf der Stirnseite ein
breites goldenes Band und goldene Bänder hängen auch in
der locker gespannten weihen Verkleidung der Oberlichte .
Die weiße Decke ist durch Eoldschnüre in große Rechtecke
untergeteilt .

Die Totenehrung .

Unter Fanfarenstößen betritt der Stellvertreter des
Führers , Rudolf Hetz , das Rednerpult .

Mit klarer Stimme verkiiichet er : „ Ich eröffne denk
Kongreß des siebenten ReichsparteitagesW
der NSDAP ., des Parteitages der Freiheit . Wir ge - M
denken der Toten , die starben , im Kampf um die Freiheit ." W
Rudolf Heß tritt zurück ; der Chef des Stabes , be - W
gleitet von der Vlutfahne , verliest bei gedämpftem Trommel - ■
klang und gesenkter Fahne , während sich alles von den «
Plätzen erhoben hat , die Kamen derer , die für die deutsches
Wiedergeburt ihr Leben ließen . Der Stabschef hat geendet . W
Von irgeiÄtwo her ertönt eine Stimme : „ Uno sie mar - D
schieren in unseren Reihen mit "

, während die »
Tausende die Toten mit erhobener Rechten grüßen .

erscheinung zugrunde gehen soll . Indem wir diese . Voraus - p
setzung für das deutsche Volk unter allen Umständen erhalten
werden , glauben wir damit auch für die übrigen europäischen
Staaten einen nützlichen Beitrag zu leisten .

Die nationalsozialistische Partei hat aber in einem -
15jährigen Kamps den Kommunismus in Deutschland so zu
Boden geworfen , daß er — abgesehen von den jüdischen -
Drahtziehern — nur noch in den Köpfen weniger um fe
belehrbarer Narren oder Phantasten herum - ;
spukt . ( Starker Beifall . ) Wir wollen dabei nicht jene
internationalen Verbrecher erwähnen , die in :
allen Staaten und unter allen Völkern zu Hause sind und - ■

als langjährige Klienten der Strafanstalten in der bolsche - .
wistischen Revolte die Morgenluft der Freiheit und damit 6
einer neuen besonders erfolgversprechenden Tätigkeit wittern

Wir besitzen die Gewalt und werden

sie behalten .

Nation neu zu gestalten unternahm , sondern von innen .
Niemals trat die weltanschauliche erzieherische
Mission der Bewegung schärfer in Erscheinung , als
in diesem letzten zurückliegenden Jahr . Es ist für uns eine
stolze Genugtuung , das Hauptthema eines Kongresses zu sein ,
der als klassische Illustration zum Begriff „ Nichteinmischung

"

in Moskau wochenlang die Revolutionierung , das heißt
bolschewistische Unterwerfung der europäischen und außer¬
europäischen Völker unter die dünne Schicht einer physisch -

bolschewistischen internationalen Literaten - und Jntellektuel -
Ien ?Klique theoretisch abhandelte . Mit Recht sah man in
uns das Haupthindernis für die Weiterverbreitung und
Durchführung dieser bolschewistischen Absichten in Europa .

Alles , was auch in diesem Jahre geschehen ist , verdankt
die Nation ihr . Sie hat die geistigen Grundlagen für eine
der größten Umwälzungen und Erhebungen geliefert , die die
Weltgeschichte kennt und dereinst vermerken wird .

Es gibt keine glorreichere Rechtfertigung als die ein¬

fache Gegenüberstellung von drei Jahren ihrer Wirksamkeit
mit dem Tun der 15 Jahre , die nun zurückliegen . Das Ur¬
teil der Geschichte wird kurz zusammengefaßt den Erfolg der
15 Jahre dereinst als für das Leben und die Zukunft der deut¬
schen Nation nur negativ , und die 3 Jahve des Regiments der
nationalsozialistischen Partei als positivste Gestal¬
tung neuen Lebens und neuer Entwicklung kenn¬
zeichnen . ( Langanhaltender Beifall .)

Der Einzug des Führers .

Wenige Minuten nach 11 Uhr schmettern Fanfaren ,
rührt der Spielmannszug die Trommeln , erschallen auch
schon draußen von der Straße her die Heilrufe herein . Die
ganze Halle erhebt sich von den Plätzen und reckt die Arme
zum deutschen Gruß .

Langsam schreitet der Führer , begleitet von

feinem Stellvertreter Rudolf Heß , dem Stabschef Lutze ,
dem Frankenführer Gauleiter Julius Streicher , allen
Reichs - und Gauleitern , allen Gruppen - und
Obergruppenführern der SS . und SA ., den Ge¬
biets - und Obergebietsführern der HI . und allen Haupt¬
amtsführern der Reichsleitung , unter den Klängen des
Badenweiler Marsches durch den Mittelgang , empfangen von
einem Jubel , der selbst das Schmettern der Fanfaren und
Posaunen und das Dröhnen der Trommeln und Pauken über¬
tönt . Minutenlang bringen ihm , als der Führer seinen
Platz auf der Empore erreicht hat , seine Getreuen immer
neue Hullligungen .

Der Nibelungenmarsch begleitet den Einzug der
Vlutfahne vom 9 . November 1923 , die von Sturmbann¬
führer Grimminger getragen , dem Wald der Standarten der
SS . und SA . unter der Führung der Standarte Adolf Hitler
in die Halle vorangetragen wird . Dann ziehen in Vierer¬
reihen die Feldzeichen der deutschen Freiheitsbewegung , an
der Spitze die vier ältesten Standarten München I und II ,
Ruhr und Franken , die im Jahre 1923 auf dem Marsfelde

immer I
hohe iy . « . v « . IVH , VI, l. riltll UU’Wt wn u/tcn ytvuuwu
in der gesamten Übrigen Welt zuteil « mb , kann uns nicht -s
nur nicht in unserem Entschluß beirren , sondern im Gegen - k
teil nur bestärken ., ( Starker Beifall .)

Was von diesen Elementen die deutsche Nation zu er - i
matten harre , geht ja gerade am schlagendsten hervor aus den ;
bebenden Hoffnungen , mit denen alle internationalen gegen ;
Deutschland eingestellten Kräfte diese Erscheinungen beob - l

Rudolf Hetz und Julius Streicher .

Rudolf Heß setzt dann seine Begrüßungsansprache fort 11
Als er sich an den Führer wendet und ihm für die dem kl
deutschen Volke wiedergegebene Wehrhoheit dankt , bricht
brausende , minutenlange Zustimmung auf , die sich wieder¬
holt , als der Stellvertreter des Führers betont , daß erst der
Sieg über den Bolschewismus uns die innere

Freiheit gegeben habe .
Das Sieg - Heil auf den Führer , mit dem Rudolf Heg

schließt , löst einen unbeschreiblichen Jubel aus , der sich
wiederholt , als der Führer seinem Stellvertreter dankend
die Hand drückt .

Dann heißt der Frankenführer Julius Streicher , der
Führer des gastaebenden Gaues , die Teilnehmer des Kon¬
gresses und des Parteitages aus allen deutschen Gauen und
aus dem Auslände willkommen . Auch ihm dankt der Führer
mit einem Händedruck .

Rudolf Heß gibt dann das Wort dem Leiter des Tradi¬
tionsgaues München , Adolf Wagner , zur Verlesung

'

der Proklamation des Führers .
Die Proklamation des Führers fand immer wieder stür¬

mische und begeisterte Zustimmung .
Als der Führer den Saal verließ , und zur Stadt zurück -

kehrte , wiederholten sich die Beweise herzlicher Verehrung
und Begeisterung , Kundgebungen , wie sie in dieser Herzlich¬
keit für Nürnberg so bezeichnend sind .

Die feierliche Eröffnung des Parteikongresfes
in der Nürnberger Luitpoldhalle durch den Stellvertreter des Führers , Reichsmimfter Rudolf Hetz
( aus dem Podium ) . Im Hintergründe ( von links ) Reichsminister Dr . Goebbels , Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley , Reichsschatzmeister Schwarz , SS .- ReichsgmppenMrer Himmler , SA . -

Stabschef L u tz e , der F ü h r e r . ( Scherls Bilderdienst , M . )
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fein , der gezwungen ist , als wehrloser Mann durch einen
solche « Drachengarten zu wandeln . ( Bravo ! Beifall !)
Unser Volk hat 15 Jahre lang diese Empfindungen durch -
gekostet , ans Gnade und Verderb jedem ausgeliefert zu
fein , der guten oder schlechten Will - ns ist . Wo sind
die 14 Punkte Wilsons und wo ist die heutige Welt ?

Das Reich ist kein wehrloser Spielball mehr .

Wir Deutsche aber können nunmehr mit tief innerer
Ruhe dieser Betrachtung nachgehen , denn das Reich ist
kein wehrloser Spielball mehr ( Beifall ) , es ist
kein Objett mehr fremden Übermutes , sondern gesichert . Und
nicht gesichert durch Verträge , Pakte , Jnteressenabkommen
und Vereinbarungen , sondern gesichert durch den
entschlossenen Willen der Führung und die
tatsächliche Kraft der Nation . ( Beifall , Heilrufe !)

Im übrigen aber können wir diese ruhige Sicherheit um
so mehr empfinden , als das deutsche Volk und seine Regie¬
rung keine andere Absicht haben , als in Frieden und
Freundschaft mit den Nachbarn zu leben . ( Beifall .)
Wir kennen die internationalen Hetzer , deren einzige Sehn¬
sucht die Verwandlung Europas in ein Schlachtfeld ist , zu
genau , um nicht die Gründe und Ziele ihrer Hoffnung zu
begreifen . Je mehr aber der jüdisch - internationale Kom¬
munismus glaubt , in einem allgemeinen europäischen Chaos
die Fahne des Aufruhrs und auf Kosten der Freiheit und
des Lebensstandards dieser Völker den bolschewistischen
Zwangs st aat aufrichten zu können , um so mehr werden
wir Nationalsozialisten , die wir die Ehre besitzen , die
fanatischen Widersacher dieser Völkervergewaltigung zu fein ,
erst recht die Bedeutung der Wiederherstellung unserer natio¬
nalen Wehrkraft ermessen und würdigen können . ( Beifall .)

Wir sehe » in unserer Armee den Schirm unserer fried¬
lichen Arbeit . ( Beifall . ) Und wenn wir schon Opfer
bringe » und schwere Opfer bringen müsien » dann bringen
wir sie immer noch lieber für unsere Freiheit und unsere
Arbeit als für künftige Kontributionen . ( Beifall . )
Diese Armee aber ist die Armee des nationalsozialistischen
Staates . ( Bravo !) Sie ist unser kostbarstes und
stolzestes Eigentum . Sie ist keine neue Armee , sonder «
sie ist jene ruhmvolle deutsche Armee , die für sich in An¬
spruch nehmen kann , Hüterin und Trägerin einer einzig¬
artigen Tradition zu sein . ( Beifall . ) Wir alle aber ,
die wir selbst einst aus ihr hervorgegangen sind , empfin¬
den es als den schönste » Loh » unserer 15jährigen Arbeit ,
daß es uns die Vorsehung vergönnt hat , dem deutschen
Volke das opferreichste Ehrenkleid wieder zu treuen

Hände » zurückgeben zu können . ( Beifall . )

Das Verdienst der Partei .

Die Nation mag nunmehr in der beruhigenden Gewiß¬
heit leben , daß über ihre Freiheit und über ihre Arbeit für
alle Zukunft das stärkste Schild des Friedens gehalten wird .

So wie aber das Reich dank seiner neuen Wehrmacht in¬
mitten einer waffendrohenden Welt einen starken Schirm
und Halt besitzt , so nicht minder die Nation im Trubel
politischer Wirrnisse und Spannungen durch den Bestand
der nationalsozialistischen Partei . ( Starker
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Die Ankunft des Führers in Nürnberg ,
wo er bei der Fahrt durch die Straßen mit Jubel begrüßt wurde .

( Scherls Bilderdienst , M . )
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Achten , begrüßen und fördern . Unsere grimmigsten FeindeImPiTforr thitott Sag wXvmW « -»TT— i,cx s. Eiserne Grundsätze
und rücksichtslose Befolgung .

Wir leben inmitten einer Turbulenz gewordenen Welt .
Nur eiserne Grundsätze und ihre rücksichtslose Befolgung wer¬
den uns stark machen , um nicht auch Deutschland in das
bolschewistische Chaos versinken zu lassen , das wir an vielen
Stellen bedrohlich und warnend zugleich erkennen . Daß
unsere Gegner diese Prinzipien nicht lieben , ist verständlich .
Daß man sie heute — außerhalb Deutschlands — noch nicht
überall erkennt , und zwar als einzig richtig und notwendig
erkennt , braucht uns nicht zu beunruhigen .

für die gänzliche Verkennung der Mentalität der deutschen
Nation , Laß man auf beiden Seiten glaubt , durch ein solches
Bündnis einen Staat,erschüttern zu können , dessen Führung
von vornherein bewußt die nationale Ehre in den Vorder¬
grund aller ihrer Handlungen stellt . Dennesistfürdie
nationalsozialistische Bewegung die größte
Empfehlung , daß sie diese internationale
Protektion nichtbesitzt . ( Bravorufe .)

Die drei Hauptträger des Verfalls .

In unserem 13jährigen Kampf um die Macht in Deutsch¬
land lernten wir drei Gegner als die hauptsächlichsten
Träger des Zerfalls kennen . Sie bedingen sich gegenseitig
und sind alle gleichschuldig am deutschen ZusLmmenbruch :

1 . Der jüdische Marxismus und die mit ihm ver¬
wandte parlamentarische Demokratie ,

2 . Das politisch und moralisch verderb¬
liche Zentrum .

3 . Gewisse Elemente eines unbelehrbaren
dumm - reaktionären Bürgertums .

15 Jahre lang mußten wir uns mit diesen drei Erschei¬
nungen abraufen . Wir hatten dabei Gelegenheit , sie durch
und durch kennenzulernen .

Als wir im März 1933 in der nationalsozialistischen Re¬
volution diese Gebilde beseitigten , schien es ihnen das Zweck¬
mäßigste zu sein , sich tot zu st eilen . Sie besaßen keine
Macht mehr , während umgekehrt die Nation die Erinnerung
an ihre verbrecherische Mißwirtschaft und ihr Versagen auf
allen Gebieten noch so frisch im Gedächtnis hatte , daß es wohl
angezeigt war , zunächst von der Bildfläche des öffentli ^ n
Lebens zu verschwinden . Zu allem Überfluß lebten sie da¬
mals in einem gewaltigen Irrtum . Ihre Überheb¬
lichkeit ließ es ihnen nie geboren erscheinen ,
sich mit den nationalsozialisti . schen Ge¬
danken — wenn auch als Gegner — eingehen¬
derzubefassen . So setzte sich in ihren Köpfen die Mei¬
nung fest , das Jahr 1933 habe nichts anderes bedeutet als
einen Regierungswechsel , das heißt also : Auf die Lokomotive
des deutschen Reichszuges war ein neuer Führer und eine
neue Zugbesatzung gekommen . Und nun glaubten sie , es mit
einiger Geduld schon abwarten zu können , bis die neue Be¬
satzung ermüdet oder verbraucht eines Tages wieder von
selbst abgelüst werden würde . Was ihnen damals ganz ent¬
ging , war die Tatsache , daß nicht so sehr die Lokomotive die
Besatzung gewechselt hat , als daß vielmehr der Zug eine neue
Richtung erhielt . Die deutsche Weiche wurde umgestellt .
Nun nach drei Jahren entdecken die still Hoffenden plötzlich
zu ihrem Erschrecken , daß der Zug sich immer weiter von
ihnen entfernt . Und nun verläßt sie allerdings
manchesmal die gleichgeschaltete Haltung .
( Starker anhaltender Beifall . ) Die Lohgerber können weder
ihre Betrübnis noch ihre Enttäuschung verbergen . Dem
Marxismus und insonderheit seinen jüdischen Drahtziehern
müssen wir folgendes sagen :

Mißverstandene Nachsicht .

Wir haben euch — vielleicht in zu großer Gutmütigkeit
— die Möglichkeit gegeben , bei kluger Zurückhaltung im
Laufe der Zeit vergessen zu werden . Wir haben die Empftn -
dung , daß diese Nachsicht mißverstanden wurde .
( Sehr richtig .) Die Folgen konnten nicht ausbleiben und
sind nicht ausgeb lieben . Der na tion . also zi al isti sche Staat
wird nunmehr seinen Weg in der Überwindung dieser Ge¬
fahren weiterschveiten . ( Bravo .)

Ich möchte dabei seststellen , daß der Kamps gegen die
inneren Feinde der Nation niemals an einer formalen
Bürokratie oder ihrer Unzulänglichkeit scheitern wird
( lebhafter Beifall ) , sondern dort , wo fich die formale
Bürokratie des Staates als ungeeignet erweisen sollte ,
ein Problem zu lösen , wird die deutsche Nation ihre
lebendigere Organisation einsetzen , um ihren Lebensnot¬

wendigkeiten zum Durchbruch zu verhelfen .
Denn es ist ein grober Irrtum , zu meinen , daß etwa die
Nation irgend einer formalen Erscheinung wegen da wäre ,
und daß mithin , wenn eine Erscheinung nicht in der Lage ist ,
die ihr gestellten Aufgaben zu lösen , die Nation vor diesen
Aufgaben zu kapitulieren hat .

Im Gegenteil : Was staatlich gelöst werden kann , wird
staatlich gelöst . Was der Staat seinem ganzen Wesen
nach eben nicht zn lösen in der Lage ist , wird durch die

Bewegung gelöst . ( Minutenlanger Beisall . )
Denn auch der Staat ist nur eine der Organisationsformen
des völkischen Lebens , angetrieben und beherrscht aber von
dem unmittelbaren Ausdruck des volklichen Lebenswillens ,
der Partei , der nationalsozialistischen Bewegung .

Denn die Welt steht vielleicht schon in kurzer Zeit nicht
mehr vor der Frage , ob ihr diese Prinzipien sympathisch
find oder nicht , als vielmehr vor der Wahl , entweder in
die bolschewistische Menschheitskatastrophe zu stürzen oder
mit gleichen oder ähnlichen Methoden sich vor ihr zu

retten . ( Starker Beifall . )

Unsere Kraft liegt in unserer Disziplin .

Diese Entschlossenheit , bestimmte Gefahren unter allen
Umständen und schon im Keime zu ersticken , wird , wenn es
jemals nötig sein sollte , auch davor nicht zurllckscheuen ,
Funktionen , für die ersichtlich der Staat — weil seinem
innersten Wesen fremd — Nicht geeignet ist , auf dem Wege
der Gesetzgebung den Einricht nagen zu über¬
tragen , die für die Lösung einer solchen Auf¬
gabebessergeeigneterscheinen ! ( Beifall . ) Allein
darüber entscheidet ausschließlich der Wille der Führung und
nicht der Wille des einzelnen . Unsere Kraft liegt in
unserer Disziplin . Wenn ich in diesem Zusammen¬
hänge auch auf die Gefahren bet politisierenden Konfessionen
eingehe , dann geschieht es , weil wir darin nur die uns seit
jeher bekannten , mit dem Marxismus verschwisterten Er¬
scheinungen sehen . Ich möchte dazu einige Grundsätze aus¬
sprechen :

Politisierung der Konfessionen
wird nicht geduldet .

Die Partei hat weder früher noch hat sie heute die Ab -
ficht , in Deutschland irgend einen Kampf gegen das Christen¬
tum zu führen . Sie hat im Gegenteil versucht , durch die
Zu s a m m e n f a f s u n g unmöglicher protestan¬
tischer Landeskirchen eine große evangelische
Reichskirche zu schaffen , ohne sich dabei im geringsten in
Bekenntnisfragen einzumischen . Sie hat weiter versucht , durch
■ben Abschluß eines Konkordats ein für beide Teile
nützliches und dauerndes Verhältnis mit ber katholischen

Kirche herzustellen , fie hat sich bemüht , die Organi -
sation der Gottlosenbewegung in Deutschland
zu beseitigen , und sie hat in diesem Sinne auch unser
ganzes Leben gesäubert von unzähligen Erscheinungen , deren
Bekämpfung ebenso die Aufgabe Der christlichen Bekenntnisse
ist oder wäre . Der nationalsozialistische Staat aber wird
unter keinen Umständen dulden , daß auf irgend welchen Um¬
wegen die PolitisierungderKonfession entweder
fortgeführt oder gar neu begonnen wird . ( Starker Beifall )
Und hier möge man sich über die Entschlossenheit der Be¬
wegung und des Staates keiner Täuschung bingeben !
( Bravo !) Wir haben den politischen Klerus schon einmal be¬
kämpft und ihn aus den Parlamenten herausgebracht und
das nach einem langen Kampf , in dem wir keine Staatsge¬
walt und die andere Seite die gesamte hatte . Heute haben
mir aber diese Gewalt und werden den Kampf für diese
Prinzipien leichter bestehen können . Wir werden auch diesen
Kampf nie kämpfen als einen Kampf gegen das Christentum
oder auch nur gegen eine der beiden Konfessionen . Aber
wir werden ihn dann führen zur Reinhaltung unseres
öffentlichen Lebens von jenen Priestern , die ihren Beruf ver¬
fehlt haben , die Politiker hätten werden müssen und nicht
Seelsorger . ( Sehr richtig ! Starker Beifall . ) Ein Sieg des
Kommunismus würden das Problem der 26 anti¬
guarischen Landeskirchen genau so wie das der
katholischen Zentrumspolitik sehr schnell gelöst haben . ( Lang -
anhaltender Beifall . ) Die „streitbaren Kirchen

"
haben jeden¬

falls überall dort , wo der Bolschewismus zur Macht kam , ein
wesentlich unrühmlicheres Bild geboten als die streitbare
nationalfozialistische Bewegung in Deutschland , die mit ihren
zahllosen Märtyrern die kommunistischen Mord - und Brand¬
stifter zu Paaren getrieben hat . ( Beifall . )

Ein Wort über die Gestrigen .

Die dritte Gruppe unserer Widersacher ist
an sich nur pathologisch zu werten . Es sind Men¬
schen , die nun einmal eingesehen haben , daß der heutige
Staat und die Ration in der Stellung von Aufgaben und
dem Tempo uud der Größe ihrer Erfüllung außer Verhältnis
zu ihrer geistigen und willensmäßigen Beleibtheit stehen .
( Beifall . ) Statt aber nun das überflüssige ihrer Existenz
zu begreifen , beten sie zu ihrem alten Gott , er möge die Zu¬
kunft in Die Vergangenheit verwandeln . Soweit fie solchen
Sehnsüchten im stillen fröhnen , haben mir reine Ver¬
anlassung , sie in ihren Erinnerungen zu stören . Versuche
aber , traditionsgebundene Gemeinschaften allmählich in
Lautsprecher für ihre heimlichen Wünsche auszubauen , werden
wir schnell und gründlich beseitigen . Das deutsche Volk will
diese Musik nicht hören . Es verehrte wohl einst die Kom -
pouisten , aber es hat keinen Respekt vor den schlechten
Epigonen und kleinen Dirigenten , die heute als letzte Ge¬
spenster bürgerlicher Herkunft herumgeistern . ( Sehr starker
Beifall . )

Diese Welt ist tot , und die Toten sollen endlich ruhig
bleiben .

Ein Sammelsurium ohne gemeinsame Idee .

Wenn man aber alle diese Erscheinungen an seinem Auge
vorüberziehen läßt , die sich mit dem neuen Deutschland
glauben unter keinen Umständen aussöhnen zu können , so
wird man ohne weiteres zu folgender Ansicht gelangen :

1 . Allediese Erscheinungen sind nur einig
i m Negativen , das heißt , sie sehen im heutigen Staat
den gemeinsamen Feind . Allein ihnen allen ist nicht zu eigen
auch nur die geringste gemeinsame Idee . Und

2 . wo würde Deutschland hinkommen , wenn dieses
Sammelsurium jemals wieder zu Einfluß und Bedeutung ge¬
langen könnte ? Jahrhunderte hindurch war unser Volk zer¬
rissen von unzähligen Meinungen und Auffassungen , erst
stammesmäßig , dynastisch , dann religiös , endlich politisch und
weltanschaulich gespalten . Als wir Nationalsozialisten um
die Macht kämpften , da stritten sich in Deutschland um unser
Volk 37 Parteien , zwei Konfessionen und nicht zählbare Ver¬
einigungen usw . Nach einem unerhörten Aufklärungskampf .
nach unendlichen Opfern ist es uns gelungen , neun Zehntel
unseres Volkes zu einer Auffassung zu bekehren und einem
Willen unter,zuordnen . Das letzte Zehntel verkörpert den
Rest der 37 Parteien , der Konfessionen , der ehemaligen Ver¬
eine , kurz jenes Durcheinander , das Deutschland jahrhun¬
dertelang von einem Verderben in Das andere riß . Und so
können wir denn , wenn wir alles in Ruhe überblicken , was
die letzten Jahre unserem deutschen Reich an Erfolgreichem
gegeben haben , am Ende immer wieder als erhebendste Fest¬
stellung folgendes bekennen :

Das Wertvollste ist und bleibt die Bewegung , die die
Ration zu einer Einheit zusammcnfaßte und ihr Wollen
in einem einzigen Willen in Erscheinung treten läßt .

( Beifall . )
Welche Sicherheit und welche Huhe beherrscht unser

heutiges Deutschland . Wohin wir um uns blicken , wir sehen

i :>
’

Der feierliche Empfang , den die Stadt Nürnberg im Festsaal des Rathauses gab ,
um hierbei dem Führer eine Nachbildung des alten Reichsschwertes als Ehrengeschenk
zu überreichen . Tie Aufnahme gibt einen Blick in den Saal während des Deutschland - Liedes und
zeigt ( von links ) Gauleiter Streicher , den Führer , Reichsminister Hetz ( mit dem Reichs¬
schwert ) , Oberbürgermeister Liebel , die Reichsmlnister Kerrl , Dr . Goebbels und Dr . Frick ;
hinter Kerrl Reichskriegsminister v . Blomberg und Reichsftatthalter Ritter v . Epp .

( Presse - Illustrationen Heinrich Hoffmann , M . )
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noch nie geschossen hat , kann beeiden , auch nicht einen Fehl¬
schuß getan zu haben . (Starker Beifall .) Sicher aber ist ,
dag größere Anstrengungen noch nie gemacht worben sind ,
ein Volk vom Abgrund seines wirtschaftlichen , staatlichen
und moralischen Verfalls zurückzu reißen . Und Lies fetzt uns
auch die Aufgabe fest für das vor uns liegende Jahr .

Wir werden wieder einen scharfen Angriff unternehmen
aus die Zahl unserer Arbeitslosen . Wir werden uns
wieder bemühen , das Verhältnis zwischen Arbeit und
Lohn ausrecht zu erhalten , und wir werden vor nichts
zurückschrecken , Elemente der Störung , ganz gleich wo sie
sich zeigen , und wer sie find , den Interessen der Nation

zu unterwerfen .

Wir werden Las gewaltige sozialistische
Werk unserer Arbeitsfront weiter führen .
Wir werden das Deutsche Reich in seinem Heere stärken , um
aus ihm immer mehr einen sicheren Hort des europäischen
Friedens und damit der europäischen Kultur zu machen .
( Lebhafter Beifall .) Wir werden alle in Angriff genom¬
menen Arbeiten fort führen und ergänzen durch neue An¬

strengungen , um Deutschland wirtschaftlich lebensfähig zu er¬

halten und in seinem Lebensstandard zu verbesiern .

Wir werden aber vor allem die Bewegung als die
Quelle unserer Kraft innerlich festigen , und
wir werden in ihrem Sinne fortfahren in der Erziehung
der d eu t s ch e n Menschen zu einer wirklichen Gemein¬

schaft .

üßir sind überzeugt , daß diese letzte Aufgabe unsere
schwerste ist . Sie hat am meisten mit Vorurteilen zu kämpfen ,
ist am meisten belastet durch die Ergebnisse und schlechten
Traditionen einer langen Vergangenheit und leidet am

meisten unter den Zweifel der Kleinmütigkeit .

Allein das , was uns auf diesen Gebieten bisher schon ge¬
lungen ist , berechtigt uns zu der festen Zuversicht , datz die

Aufgabe einst ihre letzte Lösung erfährt . Allerdings : Dies
wird nie ein Gut sein , das einmal erworben träge aufbe¬
wahrt werden kann . Wir wollen nicht in den Irrtum ver¬

fallen , zu meinen , datz man einmal Nationalsozialist wird ,
um es damit dann ewig zu bleiben .

Nationalsozialist ist nur der , der sich unentwegt der Idee

verpflichtet fühlt , ihr dient nnd für sie wirbt .

Denn , was wir an uns in langem gemeinsamem Kampfe
innerlich erlebt haben , müssen wir den,kommenden Genera¬
tionen stets aufs neue lehren , sollen diese nicht in Kürze die

Erfahrungen der Vergangenheit vergessen haben . So wollen
wir uns , meine Parteigenossen und -genoffinnen , an diesem
siebenten Parteitag der Bewegung schärfer als je zuvor zur
Erkenntnis durchringen , datz die Nationalsozialistische Partei
eine ewige und ununterbrochene Mission der

Erziehung unseres Volkes und damit ihrer fortgesetzten
eigenen Bewahrung zu erfüllen hat . ( Lebhafter Beifall . )

Der Parteitag 1935 findet in einer bewegten Zeit statt .
Da der bolschewistische Jude in Moskau nach einer neuen
Kampfansage der Welt die Zerstörung predigt , wollen wir

Nationalsozialisten fester unser herrliches Danner fassen und

es vor uns hertragen mit dem heiligen Entschlutz , gegen den
alten Feind zu kämpfen , ohne Sorge um Urtier Leben , aus
datz Deutschland seine Ehre und die Freiheit sich bewahre und
damit die Grundlagen des Lebens der Zukunft .

Es lebe das Deutsche Reich !

Es lebe die nationalsozialistische Bewegung !

Sekundenlange Stille , dann stürmisch ausbrechender ,
nicht endenwollender Beifall und brausende Heilrufe .
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überall die Fermente der Dekomposition , die
Elemente der Auflösung . Endlose Streiks , Aussperrungen ,
Stratzenkämpfe , Zerstörungen , Hatz und Bürgerkrieg , wurzel¬
lose jüdisch - internationale Wanderjcholaren treiben sich in
den Völkern herum , «hetzen gegen jede gesunde Vernunft und

peitschen die Menschen gegeneinander auf . Unter dem Vor¬
wand , die Interessen der Klaffen zu vertreten , mobilisieren
sie den Bürgerkrieg , der nur ihren eigenen Interessen
die erfolgreichste Befriedigung gewährt . Und wir sehen die

Folgen .

In einer Welt , die eigentlich im Überfluß leben mühte ,
herrscht Not . Länder , die von kaum 15 Menschen auf den
Quadratkilometer bewohnt werden , leiden unter Hunger ,
Staate » , die mit allen nur erdenklichen Rohstoffen gc -
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segnet sind , bringe » es nicht fertig , ihre Arbeitslosen¬

heere zu vermindern .
Es ist ein Triumph für die Wirksamkeit des national¬
sozialistischen Regimes , dah es ihm gelungen ist , einem
Lande , in dem 137 Menschen auf den Quadratkilometer
leben , das keine Kolonien besitzt , dem die meisten Roh¬
stoffe fehlen , das 15 Jahre lang bis anfs Blut ausge -
preht wurde , das sämtliche Auslandskapitalien verlor ,
mehr als 50 Milliarden Reparationstribute leistete , das
vor dem vollkommenen Ruin feiner Wirtschaft stand , —
wenn auch unter schwersten Sorgen — die Existenzmög¬
lichkeit zu erhalten , die Arbeitslosen zu vermindern , so -

datz wir heute besser dastehen als manche der reichen
Länder der Erde .

Die Bilanz des letzten Zahres .

Wenn ich aus dem heutigen Anlatz vor Ihnen , meine

Parteigenoffen und Parteigenossinnen , und damit vor dem

deutschen Volk eine kurze Dar st e 1 l u n g des ver¬

gangenen Jahres gebe , dann geschieht es , um Ihnen
die konsequente Erfüllung unserer übernommenen Pflicht za
zeigen , und um daraus die Aufgaben für die Zukunft abzu¬
leiten .

1 . Die nationalsozialistische Partei .

Der letzte Parteitag stand noch unter dem Zeichen der

Überwindung einer inneren Krise der Bewegung . W a h n -

sinnige Ehrvergessene hatten damals versucht , die

Partei zu einem Instrument ihrer eigenen Jnteresien umzu¬

gestalten . Auch die letzten Reste dieses Unternehmens sind

seitdem liquidiert worden . Die Partei hat sich in

diesem Jahre außerordentlich gefestigt . Ihre

innere Organisation wurde weiter ausgebaut . Zahlreiche
Stellen des Staates wurden mit zuver -

läffigen Parteigenossen besetzt . Leider hat das

Schicksal einen unserer allerbesten Kämpfer , Pg . Sch e m m ,

zu früh aus unserer Mitte gerissen . Mit ihm starb ein

Apostel der nationalsozialistischen Erhebung .

Das Vordringlichste dieser inneren Parteiarbeit war die

durch die gelungene Revolution notwendig gewordene A b -

steckung der neuen Arbeitsgebiete . An der

Spitze stand vor allem die Vertiefung der Erkenntms , datz

mit dem Wiederaufbau der Armee der national¬

sozialistische Staat eine neue Säule mit besonderer ihr

allein vorbehaltener Aufgabe erhalten hat . Dies führte

nicht nur zu einer scharfen Umreitzung der Aufgabengebiete
der Bewegung , sondern auch zur Liquidierung der¬

jenigen Einrichtungen , die durch den Zug

dieser Entwicklung in Zukunft eine Storung

der Ordnung bedeutet haben würden .

Partei SA . und SS . sind in diesem Jahr in ihrer Ver¬

waltung vereinfacht , in ihrem Mitgliederbestand aber

schärferen Prüfungen unterworfen worden . Das Ergeb¬

nis ist eine ziffernmäßige Beschränkung und eine wert -

mähige Steigernng gewesen .

Das Gefühl der inneren Zusammengehörigkeit der alten

Parteigenossen hak sich nicht nur nicht gelockert , sondern rm

Gegenteil eher noch auf das innigste vertieft . Der Parteitag

selbst gilt für alle «Kämpfer auch Heuer wieder als die fr eu¬

dige Wiedersehensseier . Die zur Bewegung gestoßene -ouna -

männschaft wird den Charakter dieser kämpferijchen poli -

schen Auslese der deutschen Nation nicht verändern , sondern

festigen .

2 . Der Staat .

geht , sie durch das Konzentrationslager dem nationalen
Gesamtintereffe gleichzuschalten nnd diesem anzupassen .

Wir gedenken aber nicht nur keine neuen Schulden zu
machen , sondern wir haben im Gegenteil unsere inter¬
nationalen Schulden wesentlich vermindert .

Dabei ist es uns gelungen , bei den Auslandsverschul¬
dungen die Zinssätze zum Teil zu erniedrigen und ebenso
auch den innerdeutschen Zinssatz zu senken .

Um die uns fehlenden Lebensmittel nnd Rohstoffe einzu -

kaufen , hat die Regierung oersncht , den dentschen Export
aufrecht zu erhalten . Und tatsächlich ist die Beteiligung
Deutschlands am internationalen Handel trotz dem jüdi¬
schen Weltboykott in keinem gröberen Umfange zurück¬
gegangen als der Anbenhandel der anderen Länder auch .

Soweit aber unser Export nicht die Mittel zum Ein¬

kauf der uns notwendigen Rohstoffe und Lebensmittel zur
Verfügung stellt , haben wir uns entschlossen , durch die Pro¬
duktion eigener Werkstoffe Deutschland vom

Import unabhängig zu machen .

Und zwar handelt es sich hierbei nicht um „ Ersatzstoffe
"

,
sondern um vollständig ebenbürtige gleiche
oder neue Stoffe .

Parallel damit fand eine großzügige territoriale

Neuordnung unserer Industrie statt .

In derselben Zeit wendete die Regierung ihr Augen¬
merk der Entwicklung des Verkehrs zu . Alle be¬

gonnenen Projekte wurden weitergeführt , neue grohe Auf¬
gaben sind hinzugekommen .

Insoweit aber alle unsere Bemühungen nicht in der

Lage waren , den einzelnen Menschen einen ausreichenden
Verdienst zu geben , oder die infolge zu geringer Löhne noch

übrig gebliebene Not andauert , hat die grotz artige
Organisation unseres Sozialhilfswerkes
versucht , helfend einzuspringen . Wenn in Sowjetrutzland
mit kaum 15 Menschen auf den Quadratkilometer Millionen

vor dem Verhungern sind und Unzählige auch fortgesetzt des

Hungers sterben , dann ist die Tatsache , datz es gelungen ist ,
nur auf unsere eigene Kraft bauend , 137 Menschen auf den

Quadratkilometer zu ernähren , etwas Wunderbares .

( Beifall . ) 2m übrigen sind wir selbst nie mit unseren Lei¬

stungen zufrieden . Unser Ziel ist , für das Wohlergehen des

deutchen Volkes immer und immer wieder
, neue Anstren¬

gungen zu unternehmen . Und ich möchte hier jenen Kritikern ,
die auf jeden einzelnen Mißerfolg begierlich lauern , folgen¬
des sagen :

Wer sehr viel schießt , wird auch einmal oder das andere

Mal daneben schießen . Nur wer in seinem Leben überhaupt

„ Stehe fest und rede als ein ewiger Zeuge .

"
Der Kampf , den die nationalsotzialistische Bewegung seit

dem Tage ihrer Neugründung auf ihre Fahne geschrieben

hat , wurde mit einem geschichtlich beispiellosen Erfolg fort -

aeführt . Das Reich ist in immer steigendem Ausmatz dem

Nationalsozialismus verfallen . Die Wirkung dieses Kampfes

aber war nie fühlbarer als in den zurückliegenden zwölf

Monaten . Deutschland ist frei geworden . Mit

dem 16 . März hat die nationalsozialistische Regierung der

deutschen Nation aus eigener Kraft die Gleichberechtigung

gegeben .

Die Fixierung unseres Heeres gibt Deutschland den not¬

wendigen Schutz zu Lande ; die Errichtung unserer Luft¬

waffe sichert die deutsche Heimat vor Brand und Gas .

Die in ihrer Gröhe durch das Londoner Flottenabkommen

nmriffene neue deutsche Kriegsflotte beschützt den deut¬

schen Handel und die deutsche Küste .

Dieses Jahr 1934 auf 1935 ist zugleich das Jahr grotzer

innerer reformatorischer Arbeiten auf fast allen Gebieten

unserer Gesetzgebung und Verwaltung . Die Ar bei ts -

dienstpflicht würde eingeführt .

3 . Dis deutsche Wirtschaft .

Wir können heute darüber sprechen : Das Jahr 19 3 4

brachte uns leider eine sehr schlechte Ernte .

Wir sind noch jetzt durch sie belastet . Aber trotzdem ist es

gelungen , die Versorgung des deutschen Volkes

mit den lebenswichtigen Nahrungsmitteln sicherzu -

stellen . Datz dies gelang , trotz vieler Einschränkungen , ist

eine Leistung , die der großen Masse unseres Volkes vielleicht

nicht in genügendem Umfang zum Bewuhtsein kam .

Die mit dieser Ernte verbundenen Schwierigkeiten führ¬

ten manchesmal allerdings zu einer vorübergehenden

Verknappung dieser oder jener Lebensmittel . Allein

mir waren entschlossen , unter keinen Umständen so , wie das

von feiten einer gewissen internationalen Presse lehniuchtig

erhofft wurde , zu kapitulieren . Und wir haben die Krise

erfolqreichüberstanden . ( Bravo .) Wir waren da¬

bei gezwungen , den Versuch , die schlechte Ernte durch teils

verständliche , teils aber auch unbegründete Preis¬

steigerungen zum Ausdruck ju bringen , mehrere Mtte

mit allen Mitteln zu unterbinden .

Wir waren aber auch in diesem Jahre nnd werden es

genau so in der Zukunft sein des unverrückbaren Wil¬

lens , das deutsche Volk nicht in eine neue Inflation hin¬
eintaumeln zu lasse » . Dazu muh aber heute noch jede

Lohnerhöhung genau so wie jede Preissteigerung führen .

Wenn daher auch jetzt gewiffenlose Egoisten oder ge¬

dankenlose Dummköpfe aus irgend einer Verknappung ,
die immer wieder kommen kann , das Recht zu Preis¬

steigerungen ableite » , so würde dieses Berhatteu dann ,
wenn die Regierung nachgeben wollte , zwanglinrfig die

uns bekannte Schraube der Jahre 1921 / 23 wieder in Be¬

wegung bringen und damit zum zweiten Male dem

deutschen Volke eine Inflation bescheren .

Wir werden daher solche Elemente von jetzt ab mit einer
brutalen Rücksichtslosigkeit angreifen ( Starker Beifall ) ,
und nicht davor zurückschrecken , wenn es im Guten nicht

Feierliche Grundsteinlegung zur Kongreßhalle
Nürnberg , 11 . Sept . Am Mittwochnachmittag wurde die

feierliche Grundsteinlegung zu der neuen Kongretzhalle , die

im Südosten der Luitpold -Arena nach den Plänen des ver¬

storbenen Architekten Profeffor Ludwig Ruff errichtet
werden soll , vollzogen .

Die neue Kongreßhalle wird über einer vorgeschicht¬

lichen Flußmulde errichtet . Das erfordert eine besonders

sorgfältige Fundierung , die allein ein Jahr der auf acht

Jahre berechneten Bauzeit in Anspruch nehmen
wird . Der Bau soll als ein Kult - und Monumental¬
bau im höchsten Sinne noch nach Jahrhunderten Zeuge von
dem Aufbauwillen des Dritten Reiches und seines Führers
fein . . ~ ,

Wenige Minuten vor . 145 Uhr schmettern die Fanfaren ,
und die Ehrenkompagnien präsentieren . Durch die Gaffe der

Standarten schreitet der Führer , begleitet von seinem Stell¬
vertreter Rudolf Hetz , Reichsminister Kerrl , Gauleiter
Julius Streicher , Oberbürgermeister Liebel und anderen

führenden Persönlichkeiten der Bewegung .

Nach den einleitenden Worten des Oberbürgermeisters
Liebel , schreitet der Führer , begleitet von Reichsminister
Kerrl und Oberbürgermeister Liebel , zum Grundstein ,
während die Blutfahne hinter ihm hergetragen wird .

In dem gewaltigen Halbrund klangen dann weithin
schallend

die Worte des Führers :

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen ! Partei¬

genoffen !

Vor 16 Jahren fand die geistige Grundsteinlegung einer
der größten und entscheidendsten Erscheinungen des deutschen
Lebens statt . Als wir wenige Männer damals den Entschlutz

faßten , Deutschland aus den Feffeln seiner inneren Verderber

zu lösen und von dem Joch der äußeren Knechtschaft zu be¬

freien , war dies einet der kühnsten Entschlüsse der Welt¬

geschichte . Dieses Vorhaben ist nach einem nunmehr

16jährigen schweren Ringen zum entscheidenden geschichtlichen
Erfolg geführt worden . Eine Welt von inneren Wider¬

sachern und Widerständen wurde überwunden und eine n eu e

Welt ist im Begriff zu entstehen . An diesem

heutigen Tage setzen wir dieser neuen Welt des deutschen
Volkes den Grundstein ihreserstengrotzenDenk -

m a l s . (Eine Halle soll sich erheben , die bestimmt ist , die

Auslese des nationalsozialistischen Reiches für Jahrhunderte
alljährlich in ihren Mauern zu versammeln . Wenn aber
die Bewegung jemals schweigen sollte , dann wird noch nach

Jahrtausenden dieser Zeuge hier reden .
Inmitten eines heiligen Haines uralter Eichen werden

dann die Menschen diesen erstenRiesen unter den

Bauten des Dritten Reiches in ehrfürchtigem
Staunen bewundern .

In dieser Ahnung setze ich den Grundstein der Kongreß¬
halle der Reichspartertage zu Nürnberg im Jahre 1935 , dem

. Iahte der uon der nationalsozialistischen Bewegung erkämpf¬
ten Freiheit der deutschen Nation .

Der Führer bittet sodann Reichsminister Kerrl , den In¬
halt der Urkunde , die in den Grundstein eingemauert wird ,
zu verlesen . Sie hat folgenden Wortlaut :

Urkunde über die Grundsteinlegung

zur Kongreßhalle der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei in Nürnberg .

Diese Kongreßhalle der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei auf dem Reichsparteitagsgelände zu Nürnberg
verdankt ihre Entstehung dem Wunsche und Willen des Er¬
neuerers des Deutschen Reiches , des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitlek , ihre Form und Gestaltung
entsprechenden Anregungen des Führers
dem Architekten Professor Ludwig Ruff in

Nürnberg , ihre Errichtung der auf Anregung der Stadt
Nürnberg geschaffenen und unter Leitung des Reichsministers
Kerrl stehenden Körperschaft des öffentlichen Rechtes

„ Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg
"

. Den Grundstein
zu dieser Kongreßhalle legte heute am 11 . September des
dritten Jahres der nationalsozialistischen Revolution und im
eintausendneunhundertfünfunddreißigsten christlicher Zeit¬
rechnung der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler .

Möge es diesem gewaltigen Bau , desien Grundstein
während des 7 . Reichsparteitages der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei des Parteitages der Freiheit , ge¬
legt wurde , dereinst beschieden sein , auf Jahrtausende hinaus
dem Parteikongreß der NSDAP , eine Stätte zu bieten und
damit dem deutschen Volke zu dienen .

Es lebe die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei !
Es lebe Deutschland !
Es lebe Adolf Hitler !

Nürnberg , 11 . September 1935 .

Zweckverband Reichsparteitag Nürnberg :
Hans Kerrl , Reichsminister .

Dann überreicht Reichsminister Kerrl dem Führer den

eigens für diese Grundsteinlegung von einem Nürnberger
Goldschmied angefertigten Hammer . Während die Stern -

metze die Kapsel , die die Urkunde umschließt , in das herge¬
richtete Gemäuer versenken und den Mörtel anrühren , werden
die Fahnen und Standarten erhoben , präsentieren die Ehren¬
abordnungen und intoniert die Musik das Deutschland - und
Horst - Weffel - Lied . Batterien künden den historischen Augen¬
blick aus ehernen Schlünden . Mit erhobener Rechten wohnen
die Zeugen der Grundsteinlegung dem festlichen Akt bei . Als
die Musik verklungen ist , begleitet der Führer mit weithin
schallender Stimme seine drei Hammerschläge mit den
Worten :

Stehe fest uni ) rede als ein ewiger Zeuge .
Der Führer verläßt , dann durch das Spalier der Ehren¬

zeichen der Bewegung unter den Heilrufen der Menge und
den Klängen des Badenweiler Marsches die Stätte , an der
nun das Kongreßhaus der Nattonalfozialiftischen Deutschen
Arbeiterpartei erstehen wird .
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Die Haltung Italiens unverändert

länder , die sie brauchten , gelegt werden , so datz ein für
allemal jede Furcht vor Ansschluh oder Monopolen be¬

seitigt würde .
Selbstverständlich erfordere eine solche Untersuchung Ruche
und leidenschaftslose Erwägung , die aber in einer
Atmosphäre des Krieges und der Kriegsdrohung unmöglich
sei . Wenn diese Kriegswolken nur verscheucht werden könn¬
ten , könnte man mit um so größerer Wirksamkeit sich diesen
wirtschaftlichen Fragen zuwenden , auf die es in der modernen
Welt oft viel mehr ankomme als auf politische Fragen .

2m Einklang mit seinen klaren und unumwundenen Ver¬
pflichtungen trete der Völkerbund und mit ihm England ein
für die kollektive Aufrechterhaltung des Paktes in feiner Ge¬
samtheit und im besonderen für entschlossenen , kol¬
lektiven Widerstand gegen alle unprovo -
z r e r t e n A n g r i f f s h a n d l u n g e n .

Der Vertreter Abessiniens .

In der Nachmittagssitzung der Völketbundsversan mlung
Mach der Vertreter Abessiniens , Tecle Hawariate .
Er erklärte , Latz Abessinien seine aus dem Völkerbundspakt
hervorgehenden Verpflichtungen achten werde . Sollte der
Völkerbund gewisse Maßnahmen auf politischem , wirtschaft¬
lichem oder finanziellem Gebiet für nötig erachten , würden
diese von Abessinien als Vorschläge von Brüdervölkern be¬
trachtet werden , die auf dem Wege der Zivilisation schon
weiter voraus seien . Jede Anregung werde wohlwollend in
Erörterung gezogen , wenn es sich um Vorschläge handele ,
die ohne irgendwelche Bevorzugung dem allgemeinen Wohl
dienen würden . Das abessinische Volk sei in Gefahr , seine
nationale Selbständigkeit zu verlieren . Durch Gewalt
sei Abessinien nicht zu gewinnen . In jeder
kriegerischen Aktion würden auch die anderen farbigen
Völker eine Gefahr für ihr Bestehen sehen . Sie würden
das Vertrauen in die abendländische Zivili -
s a t i 0 n v e r l i e r e n . Es sei leicht , einen schwachen Staat
anzuschuldigen auf Grund von Bildern über angebliche bar¬
barische Zustände . Es entspreche weder der Gerechtigkeit
noch der Wahrheit , auf solche Anschuldigungen gestützt seine
realistischen Pläne zur Ausführung zu bringen .

Rede Sir Samuel Hoare
'

s auf der

Bölkerbundsversammlung .

Genf , 11 . Sept . Zu Beginn der Vülkerbundsvcrsamm -
r l« « S wurden die gestrigen Beschlüsse des Präsidiums ohne

Aussprache genehmigt . Insbesondere wurde eine Ent -
schliotzung angenommen , in der , „um den guten Verlauf der

X Arbeiten der Versammlung sicherzustellen "
, der erste

Delegierte der Sowjetunion aufgefordert
Divd , trotz des ungünstigen Wahlergebnisses vom Montag i n
Las Präsidium einzutreten .

Der englische Auhenminister Sir Samuel Hoare , de '-
dann sprach , erwähnte sogleich den italienisch - abessinischen

i Konflikt .
I Angesichts der gegenwärtigen Schwierigkeiten des

Völkerbundes sei es Aufgabe des Vertreters Erotz -
Abritanniens , so deutlich wie möglich festzustellen :

1 . Datz die britische Regierung und das britische
Volk an ih rer Unterstützung für den Völker¬
bund und an seinem Ideal festhalten , weil sie

- ihn als den wirksamsten Weg des Friedens betrachten , und
1 . 2 . datz dieser Glaube an die Notwendigkeit

der Erhaltung des Völkerbundes dasein zigc
Interesse Englands an dem gegenwärtigen
Streitfall fei . Selbstsüchtige oder imperialistis -che Be -

: weggründe kämen ihm nicht in den Sinn .
Die beiden Hauptvoraussetzungen , unter denen

das System der kollektiven Sicherheit wirksam
werden soll , sind 1 . datz , die Völkerbundsmitglieder ihre
Rüstungen auf den niedrigsten Stand , der mit der nationalen

hEicherheit und der Durchführung internationaler Verein¬
barungen durch eine gemeinsame Aktion vereinbar ist , herab¬
gesetzt haben , und 2 . datz die Möglichkeit besteht , mit Hilfe des
Völkerbundes die friedliche Abänderung internationaler

' Verhältnisse herbeizuführen , deren Fortdauer eine Gefahr
für den Frieden sein könnte . Schlietzlich besteht als Dervoll -

i ftändigung dieses Systems die Verpflichtung , eine Kollektiv¬
aktion zu unternehmen , um einen Krieg zu beendigen , der

,
unter Mißachtung der Satzungsoerpflichtungen unternommen’ worden ist . Die Voraussetzung dieser Verpflichtungen bildete
die Erwartung , datz das System von der gesamten souveränen

z Staatenwelt oder wenigstens von dem grössten Teil derselben
übernommen würde .

Wiener
,

kollektiver Werslvnk
gegen alle unprovozierten Angriffshandlungen . — Rückständige Nationen haben Anspruch
auf Unterstützung . — Die Bedeutung der Revisionsfrage für den Frieden . — Um die

bessere Verteilung der kolonialen Rohstoffe .
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Er verlange von den versammelten Vertretern der
ganzen Welt feierlich die Entsendungeiner Unter¬
suchungskommission an Ort und Stelle , die auf
Grund der Tatsachen die objektive Wahrheit seststellen solle .
Zum Schluß richtete Hawariate einen driimenden Appell an
die ganze Menschheit , mitzuhelfen , datz es dem abessinischen
Volke ermöglicht werde , im Frieden an den Fortschritten der
Zivilisation in Afrika mitzuhelfen .

Nach der allgemein als sehr zurückhaltend empfundenen
Rede des abessinischen Vertreters sprach der australische Ver¬
treter Bruce . Der Versammlung liege eine äusserst ernste
Frage vor . die nicht nur die direkt beteiligten Staaten be¬
treffe . Wenn die Krise , in die der gegenwärtige Streitfall
den Völkerbund gestürzt habe , nicht gelöst werden könne , so
müsse man die Frage aufwerfM , ob man weiter an diesem
System festhalten könne .

*

Die grosse Rede des englischen Autzenministers in der
Vollversammlung des Völkerbundes ist angesichts ihrer weit¬
tragenden Bedeutung selbstverständlich auch in Berliner
polltischen Kreisen stark beachtet worden . Wenn in der aus -
ländifchen Presse davon gesprochen wird , datz der englische
Autzenminister eine deutliche Warnung an Italien
gerichtet habe , und datz infolgedessen die Situation neue
Spannungsmomente aufweise , so ist Las eine Frage , der
gegenüber man in Berlin unbedingte Zurückhaltung und
Neutralität beobachtet und höchstens darauf verweisen kann ,
datz die italienische Delegation bie Absicht g e -
äußert hat , sie wolle die Rede nicht zum
E e g e n st a n d e i n e r formellen Antwort machen .
Die Genfer Auseinandersetzungen zwischen den dort ver¬
tretenen Grossmächten liegen gegenwärtig vollkommen autzer -
halb der von der Reichsregierung verfolgten aussenpolitischen
Ziele und ausserhalb der unmittelbaren Interessensphäre
Deutschlands . Die Rede Sir Samuel Hoares enthält jedoch
auch einige andere Feststellungen , die in Deutschland be¬
sonderes Interesse finden , so zum Beispiel wenn in den
Worten des englischen Autzenministers eine deutliche
Kritik an dem System der kollektiven 916 »
m a ch u n g e n zu erkennen ist und ebenso das A n k l i n g e n
d e s R e v i s i 0 n s g e d a n k e n s in seiner Rede . 3m allge¬
meinen wird man aus diesen bedeutsamen Äusserungen einen
neuen Beweis dafür entnehmen können , datz die
Schwierigkeiten derjenigen Mächte , di « im
Völkerbund nach wie vor ein bevorzugtes
Instrument ihrer politischen Arbeit er¬
blicken , immer mehr wachsen , weil der Völkerbund
— eine Auffassung , die in Deutschland seit langem vertreten
wird — in seiner jetzigen Gestalt eben nicht als ein geeignetes
Mittel zur wirksamen Bekämpfung oder gar Lösung der
Schwierigkeiten in Europa betrachtet werden tarnt .

Aus wachsender Furcht vor dem Kriege nehmen die
; Rüstungen der meisten Länder und schlietzlich auch meines

eigenen Landes zu . Es ist bisher unmöglich gewesen , in
diesem Teil des Völkerbundsprogramms Fortschritte zu er¬
zielen . Hand in Hand mit dieser Enttäuschung geht eine
natürliche Abneigung , die Möglichkeit von Ver -
änderungen der besteh enden Verhältnisse zu
prüfen . Und doch bildet die Elastizität dort , wo sie
erforderlich ist , a u ch e i n e n T e i l d e r S i ch e r h e i t . Es
ist ein oiroulus vitiosus der Unsicherheit entstanden . S ch l i ess-
lich hat auch das Nichtzustandekommen der erwünschten Uni -

soersalitöt die Unsicherheit vergröhert . Es sind zu viel
leereStühlean unserem Tisch . Wir wünschen nicht noch
wehr .

Auch rückständige Rationen seien unbeschadet ihrer Un¬
abhängigkeit und Unversehrtheit zu der Erwartung be¬
rechtigt , datz die weiter fortgeschrittenen Völker ihnen in
der Entwickelung ihrer Hilfsquellen und in dem Aufbau

ihres nationalen Lebens Unterstützung gewähren .
: Sir Samuel Hoare betonte bann , ohne das Wort auszu¬

sprechen , die B e d e u t u n g d e r Revis i -onsfrage für
den internationalen Frieden . Er erklärte , es
genüge nicht , mit kollektiven Mitteln darauf zu bestehen , datz
kein Krieg ausbreche , oder datz ein bereits ausgebrochener
Krieg zu Ende gebracht , werde , es müsse auch etwas getan
werden , um die Ursachen zu beseitigen , aus
denen Kriege entstehen könnten . Es müsse
irgend ein anderes Mittel als die Zuflucht zu den Waffen ge¬
funden werden , um das natürliche Spiebder internationalen
Kräfte auszugleichen . Nicht jedes Verlangen nach
Veränderung verdiene Beachtung . Ein Verlangen nach
Veränderung mutz durch Tatsachen und durch die freie Er¬
örterung dieser Tatsachen gerechtfertigt werden . Die Berech¬
tigung eines Anspruches steht nicht notwendigerweise im
Verhältnis zu den nationalen Leidenschaften , die zu seiner
llnterstützung wachgerufen werden ! sie können bewusst durch
das wachgerufen werden , was ich als eine der gefährlichsten
Erscheinungen des modernen Lebens betrachte , durch Regie -
rungspropaganda . Zu oft würde die gewünschte Verände¬
rung mehr Ungerechtigkeit schaffen , als sie beseitigen würde ,
»der mehr , Leidenschaften erregen als besänftigen . Zu ost
wird die künstliche Auspeitschung des Nationalgesühls zur
Entschuldigung für die Abschüttelung einer Verpflichtung
»der für die Gewaltandrohung angeführt .

Und doch ist die Welt nicht statisch , und Veränderungen
müsien von Zeit zu Zeit vorgenommen werden . Die

i Satzung selbst sieht diese Möglichkeit vor . Aber solche
Veränderungen sind nur vorzunehmen , wenn sie wirklich

notwendig find und wenn die Zeit dafür reif ist .
Ti « müsien herbeigeführt werden durch Übereinstimmung ,
Licht durch Diktat , durch Vereinbarung , nicht
durch einseitiges Vorgehen , durch friedliche Mittel ,
Ächt durch Krieg oder Kriegsdrohung .

L Auhenminister Hoare illustrierte zum Schluß seiner
Rede die Ziele des Völkerbundes und die Haltung Englands
iu ihnen sowie zur Frage der besseren Ausnutzung
der wirtschaftlichen Hilfsquellen der Welt .
Die Fülle an Rohstoffen habe einigen Ländern besondere
Vorteile gegeben . Die Bedeutung eines solchen Vorteiles
werde aber gern übertrieben . Es gebe Länder , die ohne be -
wn -bere Rohstoffquellen durch Industrie und Handel zu
Wohlstand und Macht gelangt seien . Immerhin seien manche
weniger begünstigte Staaten von einer gewissen Besorgnis
erfüllt .

■ Besonders hinsichtlich der kolonialen Rohstoffe sei es
i natürlich , datz ein solcher Zustand der Ungleichheit zu der

Befürchtung Anlaß gegeben habe , datz ausschließliche
Monopole auf Kosten der Länder geschaffen würden , die

; keine Kolonialreiche besäßen . Es wäre verkehrt , dieses
Problem zu verkennen . Die Feststellungen der Londoner

- Weltwirtschastskonserenz vom Jahre 1933 könnten die
Grundlage für eine Untersuchung bilden , die in diesem

\ Falle auf Rohstoffe aus Koloniälgebieten einschließlich
der Protektorate und Mandatsläuder beschränkt werden
füllte . Der Nachdruck mußte dabei auf das Problem der

s Neuverteilung dieser Rohstoffe unter die Jndustrie -

Aetne Antwort Aloisis auf die Hoare - Rede .

Rom , 12 . Sept . Die Rede des englischen Außen -
ministers in der Völkerbundsversammlung kann , wie
in hiesigen unterrichteten Kreisen versichert wird , an bet
Haltung Italiens in der abessinischen Frage
nichts ändern .

Eine Beantwortung der Rede des englischen
Autzenministers durch Aloisi vor der Völkerbundsversamm¬
lung komme , so wird von zuständiger Seite wieder erklärt ,
nicht in Frage . Italien werde den Verlauf der Bera¬
tungen des Fünfer - Ausschusses abwarten und dann im Sinne
der von Aloisi im Völkerbundsrat verlangten vollen Hand¬
lungsfreiheit gegenüber Abessinien seine Entscheidungen
treffen .

Eine bemerkenswerte Havas - Auslassung .

Paris , 12 . Sept . 2m Hinblick auf die in Paris bisher
geübte Zurückhaltung in der Beurteilung der Hoare - Rede
verdient ein Bericht des Genfer Berichterstatters der Havas -

Agentur besonderes Interesse , da in ihm augenscheinlich die

Stellungnahme der französischen Abordnung zum Ausdruck
kommt . In dem Bericht heißt es u . a . : Da es dem Fünfer -

Ausschutz bis jetzt nicht gelungen sei , die beiden Parteien

zu versöhnen , werde er in Fortführung seiner Arbeiten und

Aufgaben einen Bericht über seine Arbeiten an den Völker¬
bundsrat zur Annahme vorlegen . Wenn sich dann
eine der beiden Parteien nicht einver¬

standen erkläre mit den Entschlüssen des

Völkerbundsrates und zum Krieg übergehe ,
dann träten selbstverständlich gemäß A r -

Berlin , 11 . Sept . Reichsfinanzminister Graf S ch w e r t n
von Krosigk veröffentlicht in 6er „ Deutschen Wirtschaft

"
,

-der Zeitschrift Les national !ozialistischen WirtschastsDienstes ,
eine ausführliche Darstellung Lei deutschen
Finanzpolitik . Während sich von 1929 bis 1932 der
öffentlichc Haushalt um rund 3,8 Milliarden verschlechterte ,
ist von 1932 bis 1934 eine Verbesserung u m rund
1,6 Milliarden eingetreten . Da dir Besserung Ler Lage
auch im Iahre 1935 anhält , kann nach Auffassung des
Ministers damit gerechnet werden , Latz Lurch den Rückgang
-der Ausgaben für Arbeitslosenfürsorge und weitere Er¬
höhung Ler Steuereinnahmen eine nochmalige Verbesserung
der öffentlichen Finanzen um rund eine Milliarde eintritt .
Damit wäre der Krifenriickjchlag von 1929
für Len Haushalt Ler öffentlichen Hand fast
vollständig wieder auf geholt . Ausführlich be¬
faßt sich der Minister mit dem Schuldenstand . Am 1. Juki
belief sich die Schuld des Reiches auf 10,3 Milliarden lang¬
fristige und 2,9 Milliarden kurzfristige Schulden . Linfchl -iess -
lich der Schulden der Länder und Gemeinden ist der Schuldeu -
stand der öffentlichen Haushalte auf 28,5 Milliarden zu ver¬
anschlagen . Während in der Krisenzeit infolge der autzer -
ordentlich hohen Fehlbeträge aller öffentlichen Etats die
Schulden um 3,7 Milliarden zunahmen , beträgt die Schulden -
zunahme ^

in den letzten zweieinhalb Iahten nur 1,9 Mill -t -
arben . Sie ist in der Hauptsache durch eine von der Reichs¬
regierung zur Überwindung der Arbeitslosigkeit betriebene
aktive Arbeitsbescha -fsungspolitik verursacht . Der Reichs -

titel 16 der Völkerbundssatzung wirtschaft¬

liche und finanzielle Sühnematznahmen in

Kraft .

Zurücknahme der abessinischen Truppen
von der Eritrea - Grenze .

Addis Abeba , 11 . Sept . Am Mittwochnachmittag tagte
der Kronrat . Wie von der Eritreagrenze gemeldet wird ,
haben die Abessinier etwa 18 000 Mann Truppen aus der
ersten Linie etwas zurückgezogen , um neuen Zwischen¬
fällen vorzubeugen .

320 englische Flugzeuge in Ägypten .

Bericht der ägyptischen Prüfungskommission für die Verträge
des Suezkanals .

Kairo , 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) In Kairo fand
am Mittwoch eine mehrstündige Sitzung des Ministerrats
unter Lern Vorsitz des Ministerpräsidenten Na s s i m

Pascha statt . Der im Verlauf der Sitzung zugezogene
Präsident des Untersuchungsausschusses , der sich mit der

Prüfung der Verträge um Len S ue 51 a n a I be¬

fasst , berichtete über Las Ergebnis feiner Unterfutbungen .
Über Liefe Prüfungen wurde jedoch nichts verlautet , ebenso¬

wenig Beschlüsse bekanntgegeben .

Nach hiesigen Informationen beträgt die Zahl englischer

Flugzeuge in Ägypten über 30 0 . In Alexandrien

sind zwei Flugzeugmutterschifse mit je fünf Geschwadern , in

Abukir 120 Flugzeuge stationiert . 120 sind für Manöver im

Bereich Les Suezkanals vorgesehen .

in Höhe von einer Milliarde RM . Ar beitsschatza nwe -i su n g e n
zur Sicherung von Arbeitswechfeln ausgestellt und in Der
Reichsschuld enthalten seien , betrügen die zusätzlichen Ver¬
pflichtungen Les Reiches nur 4 bis 5 Milliarden RM ., die
gesamte Schuldenzunahme -also 6 bis 7 Milliarden . Während
die 3,7 Milliarden neuer Schulden der Krisenjahre reine
FehlbetragsschuILen waren , stehe -dem SchnlLenzuwachs Ler
letzten Iahre eine Haushaltsbesserung von mehreren Milli¬
arden und ein Vermögenszuwachs an Werten Der verschieden¬
sten Art gegenüber . Der Schuldenzuwachs feit 1933 -sei Aus¬
druck und Folge einer aktiven Konjunkturpolitik , die eine
Verbesserung der Haushaltslage und damit die Grundlage
zur Abdeckung der Schulden geschaffen habe . Die Gesamt -
höheder Sch ul Len von Reich , Ländern und Gemeinden
t-m Betrage von r u n d 3 0 Milliarden -sei für ein Land
wie Deutschland an sich noch nicht beunruhigend ,
wenn gleichzeitig eine , konstruktive Sparpolitik getrieben
werde , die durch organisatorische Vereinfachung , Lurch Spar¬
samkeit im einzelnen und kleinsten , Lurch Konzentrierung der
Ausgabengestaltung auf die gestellte Aufgabe ihre Lösung
ermöglicht .

Der WnoiwinWr über hie HMe FiWWlitik.

Sinnlose Phantasien über die „ Geheime Reichsschuld "
.

Die Besserung der Haushaltslage . fi -nanz -minist -er wendet sich in Liefern Zusammenhang gegen
die phantastischen Zahlenangaben Les Aus¬
landes über -die „ geheime ReichsjchulL

"
, die man mit

10 -bis 16 Milliarden beziffere . Zn Wirklichkeit beliefen sich
Die in Form von Steuergutsche -inen , Arbeitswechseln ufw .
übernommenen in Len Zahlen der Reichsschuld nicht ent¬
haltenen Verpflichtungen des Reiches auf rund 5 und unter
Einrechnung der Arbeitsbeschaffungswechsel der Reichsbahn
und Reichspost a u f runL 6 M i 11 ia r L e n R M . T -a aber
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Wiesbadener Nachrichten .

Hans Sa .chs mahnt aus Nürnberg .

Hätte es wohl einen eindrucksvolleren Auftakt zu der

langen Reihe der Veranstaltungen des diesjährigen Partei¬
tages geben können , als die Rundfunkübertragung der

„ Meistersinger von Nürnberg
" am Eröffnungs -

tage des Reichsparteitages ? Da gab es bestimmt keinen ein¬

zigen Lautsprecher im ganzen deutschen Reich , vor dem nicht
andachtsvoll lauschende Hörer saßen . Schon als die alten
Glocken von Nürnberg mit ehernem Klange ihre Stimme in
den Weltraum schickten , erschauerten wir von der Wucht des

gewaltigen Eindrucks . Und Richard Wagners urdeutsche
edle Musik , das Erlebnis dieser deutschesten Oper , die die

Vergangenheit so lebendig vor uns erstehen läßt , die deutsches
Wesen und deutsche Art besingt , war eine würdige Vorbe¬

reitung für die größte Parteiveranstaltung des ganzen
Jahres .

Man muß es erlebt haben , wie die Menschen der Über¬

tragung aus Nürnberg lauschten . Auch der kleinste Kreis
war erfüllt von der Reinheit und Schönheit dieser Klänge .
Und selbst der musikalisch Ungeschulte spürte es : hier sprach
in einem musikalischen Werke edelster Art einer der größten
deutschen Menschen zu seinem Volk . Hier lebten deutsche Art
und deutsche Jdealle auf zu einem eindringlichen Mahnwort
an die Nachwelt . Fast war es uns , die wir dem letzten Akt
der Meistersinger lauschten , als hätte der große Meister
seherisch seinem Volke ins Gewissen reden wollen . „ Ehrt
eure deutschen Meister !"

, klang Hans Sachs
'

gewal¬
tiger Mahn - und Weckruf an sein Volk . Wir alle fühlten es
mit Ergriffenheit , daß unser deutsches Volk erst durch die

tiefsten Niederungen des Verfalls schreiten mußte , bis es sich
auf sich selbst , auf das Erbe seiner Väter besann , ehe eine
starke Hand es aus dem Abgrund emporriß .

Erfüllt von der bis ins Tiefste reinigenden und packen¬
den Musik Wagners , begann der große Reichsparteitag .
Nürnberg , die alte deutsche Handwerksstadt , ist durch dre

Übertragung der „ Meistersinger von Nürnberg
"

jedem deut¬

schen Menschen , auch im fernsten Dörfchen des deutschen
Vaterlandes , ein lebendiges Erlebnis geworden . Und es ge¬
hört nur ein wenig Phantasie dazu , um innerlich auch die

größte Kundgebung der Partei an dieser historischen Stätte
mitzuerleben . Gerade bei solchen Gelegenheiten spüren wir
den Segen des Rundfunks , der auch dem Fernsten das große
Erlebnis lebendig naherückt und ihn unmittelbar teilnehmen
läßt an den eindrucksvollen Feierlichkeiten .

So tritt der Rundfunkapparat in jedem deutschen Hause
in diesen Tagen in lebendigste Tätigkeit . Alles dürfen wir
miterleben ; die feierliche Eröffnung des Parteikongresies in
der Luitpoldhalle , die Appelle auf der Zeppelinwiesc , die
Ansprache des Führers an die HI . und an die Truppen und
den großen Vorbeimarsch . . .

Wir alle lauschen . Ganz Deutschland erlebt

Nürnberg .

Die reichsgesetzliche Krankenversicherung
im zweiten Vierteljahr 1935 .

Eine eindeutige Bestätigung des fortschreitenden Rück¬

ganges der Arbeitslosigkeit liefert die vierteljährliche Mit -

gliederstatistik der reichsgesetzlichen Krankenkasien . Aus dieser
Eesamrstatistik der 6088 reichsgesetzlichen Krankenkassen ein¬
schließlich selbständiger Zahlstellen und 44 Ersatzkassen für
das zweite Vierteljahr 1935 ( die Gesamtzahl der Kassen ist
infolge von Zusammenlegungen und Auflösungen im Zuge
der Reform der Sozialversicherung gegenüber dem ersten
Vierteljahr um 202 zurückgegangen ) ist zu ersehen , daß Ende
Juni 1935 rund 20,85 Millionen Personen gegen Krankheit
versichert waren gegenüber 20,18 Millionen am 1 . April 1935 .
Der Gesamtmitgliederbestand war also Ende Juni 1935 um
667 000 höher als zu Anfang des Vierteljahres und um
686 000 höher als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .
Der Anteil der Pflichtversicherten betrug Ende Juni 17,55
Millionen oder 84,2 % des Gesamtmitgliederbestandes . Noch

Aus Aunst und Leben .

* Staatlicher Ehrensold für Wilhelm Bölsche . Das
preußische Staatsministerium hat nach Mitteilung des

„ Börsenblatts für den deutschen Buchhandel
"

beschlosien , dem
Schriftsteller und Naturforscher Wilhelm Bölsche in Schrei -

berhau einen jährlichen Ehrensold von 2000 RM . zu ge¬
währen . Damit sollen die großen Verdienste Bölsches um
Kunst und Wisienschaft ihre wohlverdiente Anerkennung
finden . Wilhelm Bölsche hat sich auch um die wissenschaftliche
Erforschung der geologischen Entwicklung und der Natur¬
denkmäler des Riesengebirges sehr große Verdienste er¬
worben .

* Kommende Uraufführungen . Als Uraufführungen in
der neuen Spielzeit sind bisher festgesetzt : Am 28 . Septem¬
ber „ Menschen und Mächte

"
, Drama von W . Ä rupf a im

Erenzlandtheater Flensburg ; „ Erde "
, Schauspiel von R .

Ahlers im Städtischen Schauspielhaus Hannover und

„ Der Student von Prag "
, Oper von E . Mirsch -

Riccius im Deutschen Theater Wiesbaden . Am
6 . Oktober im Stadttheater Bamberg „ Saat und Ernte " von
Erich Bauer . Am 9 . Oktober „ Der Lotse von Falshöft

"
,

Schauspiel von W . P l o g im Neuen Theater Hamburg und
im Stadttheater Halberstadt . Am 10 . Oktober „ Der Hof tn
Gefahr "

, Schauspiel von K . W . Wedel im Stadttheater
Freiburg i . Br . Am 11 . Oktober in der Berliner Plaza

„ Die Alten und die Jungen
"

. Volksstück von H . Bren¬
necke mit der Musik von Walter Kollo . Am 27 . Oktober

„ Rosariola Tirana "
, Ballett von I . Manen auf der

Städtischen Bühne Düsicldorf und „ Kreuzgang
"

. Tragödie
von F . Lichtenecker im Stadttheater Stralsund . Am
29 . Oktober „ Ehrliche Fäuste

"
, Schauspiel von 2 . M ü s e r

im Friedrich -Theater Desiau . Am 30 . Oktober „ Pentheus
"

,
Schauspiel von Hans Schwarz in den Städtischen Bühnen
Düsieldorf . Am 3 . November „ Die Liebesolympiade

"
,

Operette von R . M . Siegel durch die Städtischen Bühnen
Düsseldorf . — Am 3 . November „ Der Eulenspiegel

"
, Oper

von H . Stieb er im Opernhaus Leipzig im Rahmen der
Leipziger Kulturwoche . Am 9 . November „ Schwarze
Fahnen " von E . Aichinger im Stadttheater Stettin . Am
15 . November „ Anna und Adalbert "

, Lustspiel von S .
Graff im Schauspielhaus Bremen . Am 21 . November

„ Heinrich von Kleist
"

, Tragödie von Josef Buchhorn im

Stadttheater Guben und Frankfurt a . d . O . und „ Leon und
Edritha "

, komische Oper nach dem Grillparzer - Lustspiel „ Weh
dem , der lügt

"
, von CH . Flick - Steger im Stadttheater

Krefeld . Am 28 . November „ Der alte Wrangel " von C .
B r ü e ß im Stadttheater Aachen . „ Die Weiber von Weins¬
berg

"
, Komödie von E . v . Klaß im Staatstheater Bremen .

* Preisausschreiben : „ Woche des Deutschen Buches 1935 “ .
2m Rahmen der „ Woche des Deutschen Buches 1935 “

,
27 . Oktober bis 3 . November , veranstaltet die Reichsarbeits¬
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wesentlicher als die Eesamtbewegung ist die Zunahme der
beschäftigten Arbeiter und Angestellten im Vergleich
zu der Zunahme des Eesamtmitgliederbestandes im gleichen
Zeitabschnitt . Im April stieg die Gesamtzahl der Beschäftig¬
ten um über 651 000 , im Mai um rund 456 000 und im Juni
um über 118 000 , so daß im zweiten Vierteljahr d . I . eine
Zunahme des Beschäftigtenstandes um 1,225 Millionen auf
über 16,5 Millionen bei einem Gesamtmitgliederbestand von
rund 20,85 Millionen zu verzeichnen ist . Wenn das Anwach¬
sen der Beschäftigtenzahl um 118 000 im Juni gegenüber Mai
und April ein langsameres Tempo annahm , so ist zu be¬
achten , daß die Zunahme in diesen beiden Vormonaten eine
außerordentlich starke war , und daß im Juni des Vorjahres
sogar eine Abnahme der Beschäftigtenzahl um 31000 einge¬
treten war . Die Gesamtzunahme der Beschäftigten gegenüber
dem Stande von Ende Januar 1935 , also seit der Macht¬
übernahme , betrug bis Ende Juni 1935 rund 4,085 Millionen
Männer und rund 932 000 Frauen , zusammen mithin 5,02
Millionen Volksgenossen , die seitdem mehr in Arbeit und
Verdienst gekommen sind . Der Beitrag zur reichsgesetzlichen
Krankenversicherung stellte sich im Juni 1935 durchschnittlich
aus 4,86 RM . je Mitglied .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „ K a i s e r h o f
"

sind
u . a . eingetroffen : Prinzessin Stephanie v . Belgien , frühere
Kronprinzesiin v . Österreich mit Gefolge ; Comte Camillo de
Borchgrave d ' Altena ; Comtesse Lilly de la Scrre d '

Aroux ,
Cannes ; Universitätsprofessor Dr . Horn . Bonn ; Konsul
O . Moll , Hamburg ; Mr . Ward Price , Correspondent der

„ Daily Mail "
; der amerikanische Filmschauspieler Wallace

Beery ; Baron und Baronin v . Mallinkrodt , Wachenhusen ;
Generaldirektor Stieringer , Stettin ; Generaldirektor Otto
Hüfner , Eisenach .

— SS . marschiert . Die SS .- Männer des Abschnittes XI ,
die an dem Reichsparteitag in Nürnberg teilnehmen , sind
seit einigen Tagen in Biebrich zusammengezogen worden ,
um von hier aus am Freitag gemeinsam die Fahrt nach
Nürnberg zum großen Aufmarsch der Schutzstaffeln vor dem
Führer anzutreten . Eewisiermaßen als Generalprobe er¬
folgte Mittwochnachmittag ein Marsch von Biebrich zum
Wiesbadener K u r s h a u s , auf desien Freitreppe der Führer
des Oberabschnitts Rhein , SS .-Gruppenführer Erbprinz
zu Waldeck , der Führer des Abschnittes XI , SS .- Brigade -
führer Hildebrandt mit den Stäben und Vertretern
der Partei , der Behörden Aufstellung genommen hatten . Auch
zahlreiche Wiesbadener Volksgenossen säumten den weiten
Platz , um den exakt durchgeführten Vorbeimarsch der
schwarzen Kolonnen beizuwohnen .

— Mitteilung von Todesursachen . Die Akten der Stan¬
desbeamten enthalten ebenso wie die Kirchenbücher häufig
Angaben über die Todesursache Verstorbener . Diese Angaben
sind aber vielfach insbesondere dann unzuverläsiig , wenn
ihnen eine ärztliche Bescheinigung nicht zugrunde liegt . In¬

folgedessen begegnet die Mitteilung derartiger Angaben an
Privatpersonen , die mit der Unzuverlässigkeit dieser Angaben
nicht rechnen , erheblichen Bedenken , zumal wenn die Angaben
aus weit zurückliegender Zeit stammen . Soweit die Todes¬
ursache durch ärztliches Zeugnis festgelegt ist , würde ihre un¬
beschränkte Bekanntgabe unter Umständen auch eine Gefähr¬
dung der ärztlichen Schweigepflicht bedeuten . Die Standes¬
beamten werden daher in einem Erlaß des Reichs - und

preußischen Ministers des Innern angewiesen , bei der Mit¬

teilung von Todesursachen an Privatpersonen größte Zurück¬
haltung zu üben : insbesondere werden Mitteilungen an

Versicherungsgesellschaften und sonstige Stellen , die sich ihrer
im gewerblichen Interesse bedienen wollen , nicht in Frage
kommen . Den Nachkommen oder sonstigen Angehörigen der

Verstorbenen sind die Todesursachen nur dann mitzuteilen ,
wenn ein ausreichender Grund für die Bekanntgabe nachge¬
wiesen wird und nach der Persönlichkeit des Antragstellers
die Gewähr dafür geboten wird , daß er die ihm gemachten
Angaben zutreffend bewertet und sie nicht mißbräuchlich be¬

nutzt .
— Kameradschaftsabend des Neuen Kurvereins . Die

Abteilung „ Sprudel " des Neuen Kurvereins kommt all¬

monatlich am 11 . zu einem Kameradschaftsabend zusammen .

gemeinschaft für deutsche Buchwerbung , E . V . , ein Preis¬
ausschreiben , an dem sich jeder deutsche Volksgenosse be¬

teiligen soll . Zwei Fragen sind zu beantworten : 1 . Wie
kam ich zum Buch ? 2 . Warum bringt mich das Buch im
Leben vorwärts ? Es kommt darauf an , in einfachen und

wenigen Sätzen zu sagen : Wie man Freude am Lesen guter
Bücher bekam und warum das Lesen und Studium guter
Bücher im Leben vorwärts bringt . An Preisen sind aus¬

gesetzt außer Geldpreisen von 500 und 300 RM . Reisen nach
Norwegen , Bayern , dem Riesengebirae , Thüringen , dem

Rhein , Helgoland und England , sowie Bücher und Plaketten .
Dem Preisgericht gehören u . a . an : Dr . Hans Friedrich
Blunck , Ministerialrat Dr . H . Wismann , Wilhelm Baur ,
Erich Rudolph und Dr . Langenbucher . Beteiligen kann sich
jeder deutsche Volksgenosie . Die Einsendungen müssen bis

spätestens 7 . Dezember 1935 erfolgen und Namen , Beruf ,
Alter , genaue Anschrift in deutlicher Schrift tragen . Das

Preisgericht entscheidet endgültig unter Ausschluß des

Rechtsweges bis spätestens 15 . Januar 1936 . Die Einsen¬
dungen sind zu richten an : „ Buch - Woche 1935 “

. Abteilung
Preisausschreiben , Beilin W . 8 , Mohrenstraße 65 .

* Deutsche Wisienschaft im Ausland . Der Professor für
innere Medizin Dr . Ludolph Brauer - Hamburg ist von
der Universität Cordoba zum Ehrendoktor ernannt worden .

Gleichzeitig wurde er Ehrenmitglied der Sociedade Braii -

leira des Tuberculose in Rio de Janeiro und der Sociedade
de Medicina in Bahia . — Eedeimrat Dr . Heinrich Finke ,
eremitierter Profesior für mittelalterliche und neuere Ge¬

schichte an der Universität Freiburg i . Br . wurde von der

philosophischen Fakultät der Universität Cattolica in Mai¬
land zum Ehrendoktor ernannt . — Professor Dr . Mar

Meyer , der Oberarzt der Universitäts - Hals - , Nasen - und

Ohrenklinik in Würzburg ist auf Vorschlag der Reichsregie¬

rung vom türkischen Ministerium zum Direktor der neuen

Hals - , Nasen - und Ohrenklinik am Staatlichen Muster -

krankenhaus in Ankara berufen worden . — Der Affistent am

Geographischen Institut der Göttinger Universität Dr . Hans -

Peter Kasack ist in die Staatsunversität von Sofia als

Austauschdozent berufen worden . — Der Dozent für Zahn¬
heilkunde in der medizinischen Fakultät der Frankfurter Uni¬

versität Dr . Heimann Groß hat die Berufung auf eine

Eastprofesiur an die kaiserliche zahnärztliche Akademie in

Tokio angenommen . — Dr . Wolfram Ostwald , Profesior
für Kolloidchemie in Leipzig , wird aus Einladung der Chemi¬

schen Gesellschaft in Zürich , Basel und Bern Vorträge halten .

Theater und Literatur . Der Bremer Dichter Wilhelm

Scharrelmann hat einen dramatischen Fr : t $ »

Reuter - Bilderbogen geschrieben , in desien Mittel¬

punkt die unsterbliche Figur des Onkels Bräsig steht . Das

Werk wird anläßlich des 125 . Geburtstags des plattdeutschen
Dichters ( 7 . November ) vom Berliner Theater des Volkes

zur ersten Aufführung gebracht .
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Einblick in die nationalsozialistischen Lehrgänge für Schüler
und Schülerinnen höherer Lehranstalten gegeben werden .

Reichstagung der Eaufuhrer des DJH . auf Burg
____

Stahleck .

— Bacharach , 11 . Sept . Vom 18 . bis 21 . Sept , werde »
sich die Führer und Geschäftsführer der Gaue des Deutsche »

Wiesbaden - Biebrich .
In der letzten , int Vereinslokal abgehaltenen Versamm - x

lung der Ortsbauernschaft erläuterte Ortsbauern - ■

führet Boß die Futtermittelbeschaffung . Die Landwirte -
wurden aufgefordert , ihren Bedarf festzustellen und sofort ;

zu melden . In bezug auf den Feldschutz und die Felddreb - r.
stähle wurde der Wunsch nach einer Einteilung der Bezirke ;
ausgesprochen . Ferner wurde darüber geklagt , daß in der
Wiesbadener Allee nach der Brücke ein Stück der Straße mit t .
glatten schwarzen Steinen gepflastett sei , auf dem schon
zahlreiche Pferde gestürzt sind . Eine Änderung in der [
Pflasterung dieses Straßenteiles sei dringend erwünscht . Zur l

Vorbereitung auf das Erntedankfest soll eine Versammlung -
der Bauern - und Gärtnersöhne und -töchter , sowie der Ee -

Hilfen und Gehilfinnen in nächster Zeit einberufen werden .
Zum Schluß der Versammlung wurde über das überhand - t
nehmen der Karnickel geklagt , die an den jungen Saaten r

großen Schaden anrichten .

Wiesbaden - Bierstadl .

Der seitherige Leiter der hiesigen städtischen Verwal - L

tungsftelle Chr . Litzinger tritt
'

nach 35jähriger treuer £

Pflichterfüllung im Eemeindedienst in den Ruhestand . Nach |
der Eingemeindung und nach dem Weggang des letzten
Bürgermeisters Irrgang , leitete er bis jetzt dre hiesige Der - -
waltungsstelle . Als neuer kommissarischer Verwältungs - «
stellenleiter wurde Stadtobersekretär Pank aus Wiesbaden - F
Biebrich am 11 . September in sein Amt eingesührt .

Anläßlich des 90 . Geburtstags der ältesten Einwohnerin , ;
Amalie Dönges , gingen der Hochbetaaten zahlreiche Glück - |
wünsche und Geschenke aus allen Kreisen der Bevölkerung i
zu . Am Abend brachte der evangelische Frauenchor unter , k
Stabführung von Pfarrer Steubing einige wohlgelungene , E
Lieder zu Gehör .

Heute vormittag um 7 Uhr verließen die diesjährigen g
Teilnehmer am Reichsparteitag , von der hiesigen £
Ortsgruppe ( 7 Mann ) Bierstadt .

Der Regen der letzten Zeit hat sich trotz der großen |
Trockenheit des Sommers auf den Ob stbehäng noch gut :
ausgewirkt . Der Behang hat bei vielen Sorten stark zuge - .
nommen , so daß man mit der Obsternte doch noch zufrieden ?
sein kann . Die ersten Versteigerungen finden in den nächsten
Tagen statt .

Der gestrige Abend in der Wandelhalle des Paulinenschlöß -
chens gewann dadurch an besonderer Bedeutung , daß eine
Abordnung des Mannheimer Karnevalvereins „ Feurio " '

nach Wiesbaden gekommen war , um die in die Wege geleitete !
Zusammenarbeit der beiden Vereine auf karnevalistischem
Gebiet zu bekräftigen . Stadtrat A l t st a d t , der die Mann¬
heimer herzlich willkommen hieß , entwickelte noch einmal den ■
Gedanken der sogenannten Rhein st rompropaganda ,
die dazu führen soll , daß alle Städte am deutschen Schicksals - i
ström gemeinsam auf dem Gebiete der Verkehrswerbung zu - :

sammenarbeiten sollen . Wiesbaden hat mit Mainz bereits

enge Bande der Zusammenarbeit geknüpft , nun hat sich
"

Mannheim angeschlossen , später sollen auch Koblenz , Köln ■
und Düsieldorf hinzutreten , so daß dann nach einheitlichen
Richtlinien ohne gegenseitige Überschneidung der einzelnen j
Veranstaltungen die Programme festgelegt werden sollen . \
Vorerst ist diese gemeinsame Arbeit nur auf karnevalistischem
Gebiet erreicht worden , in allgemeinen Verkehrsfragen wird ;
sie noch kommen . Die Anwesenheit der Mannheimer Karne¬

valisten , deren Ehrenpräsident , Theo Schuler , für die

freundliche Aufnahme in Wiesbaden dankte , hatten den

Sprudel veranlaßt , seine Redner aufmarschieren zu lassen . )
So wickelte sich denn pausenlos ein buntes Programm ab , .
das erst lange nach Mitternacht zu Ende war und gewisser - -;
maßen als erste Talentprobe für die kommende Saison des i
Prinzen Karnevals aufgefaßt werden muß . Trotzdem rott :
noch im Spätsommer leben , hatte die Stimmung bereits

Faschingscharakter angenommen .
— Beim Spiel verunglückt . Am Kaiser - Friedrich - Ring ,

in der Nähe der Rheinstraße , belustigten sich am Mittwoch - ^
abend einige Kinder vergnügt beim Spiel . Dabei kam ein
9 Jahre alter so unglücklich zu Fall , daß er den rechten
Unterarm brach . Nachdem der Knabe bei einem in der Nähe
wohnenden Arzt einen Notverband erhalten hatte , wurde er
vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

— Berufsjubiliium . Am 11 . September 1935 waren es
30 Jahre , daß der Volksgenosse Emil Sauer , Kastellstr . 6 , •
in den Städtischen Krankenanstalten als Maschinist und ;
Vorarbeiter tätig ist .

— Hohes Alter . Herr Josef N e u m a u , Hellmund¬
straße 28 , 2 . , feiert am 13 . September seinen 84 . Geburtstag .
— Frau Elise Wintermeyer , geb . Faust , Blücherstr . 5 , ]
feiert am 13 . September ihren 70 . Geburtstag .

— Große Herbstmodenschau . Die Kurverwaltung veran¬
staltet in Verbindung mit dem Amt für Mode des Neuen
Kurvereins am Samstag - und Sonntagnachmittag jeweils
eine große Herbstmodenschau . Die Vorführungen an beiden

Tagen sind verschieden , worauf wir unsere Leserinnen ganz
besonders aufmerksam machen . So zeigt am Samstag das
bei mische Modengewerbc und am Sonntag der
Wiesbadener Einzelhandel die Neuheiten der

diesjährigen Herbstmode . Als Ansagerin konnte wiederum i
die Modeschriftstellerin Frau Hella S t r e h l aus Berlin ge - -

wonnen werden , die bereits im Vorjahre durch ihre Mode - -
Plaudereien den Veranstaltungen einen besonderen Reiz
verlieh .

vomFacharzt experimentell nachgewiesen
Haarwuchsmittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
von RM L- bis 7.50 von KM1J5 bis 6.- von RM 0.18 bis 1.50

Iugendherbergsverbandes aus dem ganzen Reich in der -

Iuaendburg Stahleck bei Bacharach am Rhein zu einer
Arbeitstagung versammeln . Die Tagungsfolge wird ai »
18 . September durch eine Feierstunde eröffnet . Den Führer » l
des Deutschen Jugendherbergswerkes soll auch durch eine ,
Rundfahrt zu verschiedenen Jugendherbergen im Rheinland

Donnerstag , 12 . September 1935 . -

„ Zum Reichsparteitag Rundfunk in jedes deutsche
Haus ! "
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Aus Provinz und Nachbarschaft .
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Folgenschwerer Motorradunfall .
x Koblenz , 11 . Sept . Auf der Straße bei Mechernich

wurde zur Nachtzeit ein junges Paar von einem Motor¬
rad angefahren . Das auf der Straße gehende Mädchen
wurde auf der Stelle getötet , ihr Begleiter verletzt .
Der Motorradfahrer und (ein Begleiter erlitten ebenfalls
schwere Verletzungen .

Eis und Reif in der Eifel .

— Aus der Eifel , 11 . Sept . Der baldige Beginn des
Herbstes macht sich in der Natur in der verschiedensten Weise
bemerkbar . Das Welken der Blätter , der Wegzug der ver¬
schiedenen Vogelarten , das alles sind Vorboten des Herbstes ,
zu denen in den Gebirgsgegenden noch der empfindliche Rück¬
gang der Temperaturen , namentlich in der Nacht , kommt .
In der Eifel ging das Thermometer in den letzten Nächten
auf den Nullpunkt zurück , so daß Frost eintrat . Morgens
vor Sonnenaufgang bedeckte eine kräftige Rauhreifschicht die
Landschaft . Kleinere Wasserlachen waren sogar mit einer
dünnen Eisdecke überzogen . Dieser starke Temperaturrück -
gang mahnt die Landwirte bei der Durchführung der Feld¬
arbeiten zur Eile , damit die Feldfrüchte keinen Schaden
erleiden .

Nebel , der Feind des Schiffsverkehrs .

— Koblenz , 11 . Sept . Nach einer frischen Nacht lag am
Dienstagvormittag dichter Nebel auf dem Rhein , so daß den
ganzen Vormittag über die Schiffahrt lahmgelegt wurde .
Erst gegen 9 Uhr vermochte das erste Eüterfchiff bergwärts
die Schiffsbrücke zu passieren , während die Talfahrt infolge
des Nebels immer noch stockte . Bei Vendorf - Engers mußten
einige talwärts fahrende Schiffe sich langsam treiben lassen ,
um aus dichtem Nebel wieder in klare Sicht zu kommen .

Westerwälder Kleinbahnidyll .
— Westerburg , 11 . Sept . Ein heiteres Reiseerlebnis

hatten dieser Tage die Reisenden des Zuges Westerburg —
Montabaur . Kaum hatte der Zug die Station Herschbach

f. verlassen , als er auch schon wieder hielt . Man sah den Loko¬
motivführer von der Maschine springen und einer Tongrube
zueilen , die bis oben mit Wasser gefüllt war . In dem nassen
Element schwamm eine Ziege verzweifelt hin und her . Ver¬
mutlich sah sie in dem herbeieilenben Mann ihren Retter ,
denn sie wandte sich ihm zu . Durch Locken und Zurufe leitete

t . der Lokomotivführer ihre Bahn . Als sie in seiner Nähe an¬
gekommen war , zog er sie mit Hilfe eines herbeigeeilten
Bahnbeamten aus dem Wasser und übergab sie dem Eigen¬
tümer . — Das Tier hatte sich in seinem Freiheitsdrang los -

, gerissen und war der Tongrube zu nahe gekommen . Der
Lokomotivführer , dessen Tat freudige Zustimmung und Be¬
geisterung bei den Reifenden auslöste , bestieg nach dieser
Unterbrechung schnell wieder seine Maschine und erreichte
auch ohne Verspätung die nächste Station .

Eis auf Obst führt zum Tod .
— Siegen , 11 . Sept . Ein fünfjähriger Junge hatte vor

einigen Tagen Obst gegessen und kurz darauf Eis zu sich ge¬
nommen . Sofort stellten sich Leibbeschwerden ein , die jetzt
zum Tode des Kindes führten .
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— Nordenstadt , 12 . Sept . In einer Versammlung der

hiesigen Bauernschaft im „ Löwen " wurde als letzter Termin
der Angaben über die © etreibetontingentierung der 12 . Sept ,
festgesetzt . Weiter berichtete LOF . Renneißen über die in
den nächsten Tagen durchzuführende Listen - Einzeichnung betr .
der zur Verteilung gelangenden ölhaltigen Futtermittel .

— Wallau , 12 . Sept . Die Pflasterarbeiten usw . an der
Wiesbadener Straße sind bereits soweit vorgeschritten , daß
mit der Fertigstellung in nächster Woche zu rechnen ist . —
Arn 19 . September wird das hiesige Gemeindeback¬
haus auf die Dauer von 6 Jahren neu verpachtet .

= Auringen , 12 . Sept . Bei der am 5 . September durch¬
geführten Schweinezählung wurden hier insgesamt
323 Stück festgestellt gegenüber 248 Stück am 4 . Juni d . I .
Kälber wurden in den Monaten Juni/Juli/Auguft 8 ge¬
boren gegenüber 21 in den Monaten März/April/Mai 1935 .

— Breckeuheim , 12 . Sept . Die obere Klasse der hiesigen
Volksschule machte am Mittwoch ihren diesjährigen großen
Ausflug , an dem auch eine große Zahl Eltern und erwachsene
Geschwister der Kinder teilnahmen . Mit zwei großen Reise -
omnibussen ging um 7 Uhr morgens die fröhliche Fahrt über
Darmstadt die Bergstraße entlang nach dem schönen Heidel¬
berg , dessen Sehenswürdigkeiten und nähere Umgebung einer
eingehenden Besichtigung unterzogen wurden . Am späten
Abend trafen die Ausflügler von ihrer erlebnisreichen Fahrt
wieder wohlbehalten hier ein .

= Mainz , 11 . Sept Wie alljährlich , veranstaltet auch
in diesem Jahre der Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
land ( VDA .) das „ Fest der deutschen Schule "

, das

Frankfurter Chronik .

, — Frankfurt a . M ., 11 . Sept . Der Senior der evan¬
gelischen Geistlichkeit Frankfurts , Geheimrat D . Dr . Hermann
Dechent , feiert am 15 . September seinen 85 . Geburtstag .
Von 1872 bis 1924 war er Pfarrer an der Weißfrauen¬
gemeinde . Vor zwei Jahren konnte der Greis sein 60jäh -
riges Doktorjubiläum feiern . Dechents bleibende Bedeu¬
tung für Frankfurt liegt vor allem in seiner Tätigkeit als
Kirchenhistoriker . Seine jahrzehntelangen Studien fanden
ihren Niederschlag in dem zweibändigen Werke „ Kirchen¬
geschichte von Frankfurt a . M . seit der Reformation "

. Be¬
rühmt ist Dechents Sammlung von Frankofurtensien , nament¬
lich literarischer und kirchlich - geschichtlicher Art . Oft ist
Geheimrat Dechent auch als feinsinniger Festspieldichter an
die Öffentlichkeit getreten . — Zu nitfitbeamteten außerordent¬
lichen Professoren an der Universität sind ernannt wor¬
den der Dozent der Meteorologie und Geophysik , insbeson¬
dere der angewandten Geophysik , Dr . phil . habil . Ratje

- M ü g g e , und der Dozent der Hirnanatomie und Psychiatrie
. Dr . med . habil . Eduard Beck . — Da in Frankfurt a . M .-
- Eschersheim ein weiterer Fall von Kinderlähmung

festgestellt wurde ^ ist vorsorglich ab 12 . September d . I . die
r Ludwig - Richter - Schule in Eschersheim geschlossen wor -
; den , um jeder weiteren Ansteckungsgesähr vorzubeugen . —

Als die elfjährige Schülerin Trude Reuß mit ihrem Rade
/ von der Hohenzollernstraße auf den Hindenburgplatz ein »

biegen wollte , wurde sie durch einen unglücklichen Zufall
von einem Lastwagen gestreift und kam zu Fall . Die Räder
des Anhängers gingen dem Kinde über den Leib , so daß es
nach kurzer Zeit verstarb . Die Mutter , die auch auf einem

.. Rade fuhr , war Zeugin des tödlichen Unfalls . — Jin ab¬
gelaufenen Monat August trugen sich wieder viele Ver -
kehrsunfälle zu , an denen beteiligt waren : 178 Kraft -
wagen , 55 Krafträder , 95 Fahrräder und 40 Fußgänger .
Verletzt wurden 135 , getötet 10 Personen . — Im Monat
September wurden bisher 3 Personen getötet .
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Wiesbadener Tagblatt

Gerichtssaal .

Die Unterschlagungssache Bersch .

2 . Verhandlungstag .

Frankfurt a . M ., 11 . Sept . Am zweiten Verhandlungs¬

tag in dem großen Prozeß gegen Bersch und Genossen kamen

zunächst nochmals die Beziehungen des Angeklagten Bersch

zu dem der Hehlerei mitbeschuldigten Angeklagten G . zur
Sprache . G . beruft sich darauf , daß Bersch überall als reicher
Mann gegolten hahe , und daß von ihm verlautete , er habe
in Köln 40 000 RM . und bei dem Angeklagten Treutel ein¬
mal 14 000 RM . gewonnen . „ Wenn ich gewußt hätte , daß
Bersch Unterschlagungen beging , so hätte ich sofort jede Ver¬

bindung mit ihm abgebrochen
"

, betonte E . Es erfolgte bann
die Vernehmung bes Angeklagten Treutel aus Kelsterbach ,
ber eine Wettannahme betrieb . Er gibt an , baß er in sieben
Monaten einen Umsatz von 700 000 RM . hatte , unb baß
Bersch baran mit 80 000 RM . beteiligt war . Treutel schätzt ,
baß Bersch bei ihm 20 000 bis 25 M0 RM . verloren habe ;
er will aber geglaubt haben , daß Bersch auf auswärtigen
Rennplätzen Gewinne einstrich . Bersch habe nicht nur in
Köln unb Krefeld gewettet , sondern auch in Berlin . Von

die Verbundenheit aller deutschen Schulen des In - und Aus¬
landes erneut unter Beweis stellen soll . Auch in Mainz
findet am Sonntag wieder ein großer Propagandamarsch
sämtlicher Mainzer Schulen statt , der eine eindringliche Wer¬
bung für den volksdeutschen Gedanken , eine Belehrung für
alle Volksgenossen und eine lebendige Demonstration für ein
geistiges Großdeutschland werben wirb .

— Rüdes heim i . Rhg ., 12 . Sept . Heute feiert der älteste
Rüdesheimer Volksgenosse , Bahnpackmeister a . D . Philipp
Bletz , (einen 98 . Geburtstag . Bletz hat die Nassauer
Eisenvahnstrecke Wiesbaden — Niederlahnstein und später
Lahnstein — Limburg während ihres ersten Betriebes gefahren
unb als junger Mensch beim Bau ber Bahn in Rübesheim
geholfen . Während des Krieges 1870/71 hat er die Truppen¬
transporte mit ber Eisenbahn Tag und Nacht nach der Front
mit erledigen helfen .

— Bad Schmalbach , 11 . Sept . Der Haushaltsplan
des Untertaunuskreifes für das Jahr 1935 hat in
Einnahme 707 000 RM . unb in Ausgabe 763 000 RM . zu
verzeichnen . Es ist somit ein Fehlbetrag von 56 000 RM .
vorhanden . — Die Aarstratze erhält von Michelbach bis
nach Bad Schmalbach Fußsteige .

— Idstein i . T ., 11 . Sept . Am Dienstagvormittag fand
hier im Hotel „ Lamm " eine Tagung der Ortsbauern -
f ü h r e r des östlichen Kreisteiles statt , die von Bezirks -
hauernführer Weber - Strinz - Margarethae geleitet würbe .
Der Geschäftsführer der Kreisbaüernschaft Hessen - Nassau ,
Dr . Zöller - Wiesbaden , sprach über die Futtermittelver¬
sorgung im Winter 1935/36 . Es werden Erhebungen bei
allen Verbrauchern über die Anbauflächen , Viehbestände und
den Bedarf an Futtermitteln durchgeführt . Abschließend
sprach Dr . Zöller noch über Kontingentierungsfragen . —
Seit längerer Zeit wurden Frauen und Mädchen auf der
Bezirksstraße Idstein — Esch von einem Manne unsittlich be¬

lästigt . Es gelang nunmehr , den Täter in der Person eines
hiesigen jungen Arbeiters zu ermitteln , der schon mehrfach
vorbestraft ist . Er wurde verhaftet und in das Land¬
gerichtsgefängnis in Wiesbaden eingeliefert .

— (Samberg , 11 . Sept . Hier fand am Sonntaa . 1 . Sept . ,
das Dekanats - Guftao - Adolf - Fest unb bie Neu -

einweihung ber evangelischen Kirche statt .
Nach tiberwinbung der finanziellen Schwierigkeiten ist das
Werk nun doch gelungen . Die Gesamtleitung hatte der
Wiesbadener Künstler Adolf P r e s b e r , unb ber Haupt -

schmuck ber schönen Kirche ist die von ihm gemalte Chor¬
wand , die im Geiste des Mahnrufes Christi „ Ich bin der
Weg unb bie Wahrheit und bas Leben . . .

" steht . Über ber
Schrift die Darstellung des überhöhten Christus unb unter
den Schriftworten , aber im Banne seiner Augen und seg¬
nenden Hände , die Menschen unserer Zeit : die Mutter mit
den Kindern , die schaffenden Männer und das junge Mäd¬
chen in jubelnder Freude . Dem Festgottesdienst wohnten
zahlreiche Gäste der näheren und weiteren Umgebung bei .

— Michelbach , 11 . Sept . Eingebettet in reizende Berg¬
hänge liegt im Aartal zwischen Laufenselden und Michelbach
das Landjahrlager Neu wühle . 80 Jungen aus
Köln hielten dort im Frühjahr ihren Einzug . Abwechselnd
gehen die Jungen nach Michelbach unb Laufenseiben zu
Hilfsarbeiten in ber Landwirtschaft . Beim Lager selbst

legten bie Buben einen Garten an unb schufen um bas Haus
schöne Anlagen .

— Katzenelnbogen i . T . , 11 . Sept . An bem diesjährigen
Reichsparteitag nehmen von ber hiesigen Ortsgruppe
4 politische Leiter teil . — Der hiesige Männergesang -
verein hatte voriges Jahr Saarsänger zu East . Einer

Einlabung zufolge ermibert ber Verein ben Besuch unb fährt
mit etwa 150 Mann von Samstag bis Montag nach Neun¬

kirchen . Die Einlabung beweist , daß sich unsere Brüder von
der Saar auf dem Einrich wohlgefühlt haben .

— Berndroth , 11 . Sept . Am vergangenen Samstag
verunglückte ein hiesiger Einwohner , der , an einer

Dreschmaschine beschäftigt , mit einem Arm in die Maschine
geraten war , so daß seine Überführung in ein Krankenhaus
notwendig wurde .

x Nassau a . d . L . , 11 . Sept . Anläßlich der Wiederkehr
des 250 . Geburtstages ihres Stammvaters L . Balthasar
trafen sich hier über 75 Teilnehmer zum Familientage
Baltzer/Balzer . Teilweise kamen die Teilnehmer aus Hol¬
land , Schweiz und Österreich .

x Nassau a . d . Lahn , 11 . Sept . Am Samstag , 15 . Sept .,
findet das Jahressoll der Heilerziehungs - und Pflegeanstalt
Scheuern statt . Festprediger ist Dekan Rocker , Dachsen¬
hausen .

x Diez a . d . L . , 11 . Sept . Aus dem Landesverbands¬

gebiet Rhein - Main , sowie auch aus dem Reiche hatten sich
zahlreiche Eltern hierselbst eingefunden zur Tagung des

Reichsverbandes der Elternschaften ber Mittel¬

schulen . Der Reichsfachschaftsleiter Rektor Maaßen
legte bar , in welch besonderem Maße gerade bie vollaus¬

gebauten Mittelschulen in kleinen Stäbten Ausdruck des

nationalsozialistischen Erziehungswillens sind . Rektor

Klöppel - Frankfurt a . M . sprach über bie Bebeutung ber

Schulgemeinbe .
— Montabeur , 11 . Sept . 3m benachbarten Neitersen

erlitt ein Landwirt badurch beträchtlichen Schaben , baß beim

Hinaustreiben bes Viehs auf bie Weide zwei Kühe auf
dem Bahnübergang stehen blieben und von einem

beranbraufenben Zug erfaßt unb zermalmt
würben .

. — Bensheim , 9 . Sept . Das schon zur Trabition
bene Berg st räßer Winzerfest , bas für
und seine Nachbargemeinben bas große herbstliche
bebeutet , wurde in diesem Jahr zu einem ganz großen
folg . Bereits am Samstag waren Tausende von Fremden
nach ber Bergstraße gekommen , unb am Sonntag waren es
über 20 'JCO Besucher , cte von auswärts gekommen waren ,
um beut eblen Tropfen , der an ber Bergstraße wächst , bie
Ehre anzutun .
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Bekanntmachungen .

Nachmittagsfahrt nach Schloß Schaumburg/Lahn .

Am Samstag , 14 . d . 3Ww bietet bie NSG . „ Äraft durch
Freude " den schaffenden Volksgenossen wiederum Gelegen¬
heit , an der herrlichen Omnibusfahrt durch das Aartal nach
Schloß Schaumburg teilzunehmen . Die Nachfrage nach
Karten zu dieser Fahri ist bereits äußerst rege und empfiehlt
es sich deshalb , die Karten möglichst bald zu besorgen . _ Der

Preis für Hin - und Rückfahrt beträgt 3 .20 RM . Abfahrt
15 Uhr , Geschäftsstelle , Rheinstraße 74 . Karten sind dort auf
Zimmer 2 erhältlich .

NSG . „ Kraft durch Freude
"

.

Heiteres Wochenende im Paulinenschlößchen .

Das Programm mit erstklassigen Künstlern , das die
RSG . „ Kraft durch Freude "

, Kreis Wiesbaden , zur Er¬
öffnung ihres Winterprogramms zufammengestellt hat . wird
jeden Besucher vollkommen zufrieden stellen . Die zur Zeit in
Wiesbaden weilenden Urlauber aus Berlin werden auch bei
dieser Eröffnungsveranstaltung zugegen fein . Versäumen Sie
deshalb nicht , sich rechtzeitig eine Karte zum Preise von
50 Pfennig , die auf allen Drtswaltungen der DÄF . erhält¬
lich sind , zu besorgen .

Achtung Pimpfe !

Alle Pimpfe , welche durch die Umorganisation bis heute
noch keinen Befehl erhalten haben , in einer neuen Forma¬
tion Dienst zu tun , haben sich sofort auf bem Sungbann ,
Eeisbergstraße 17 , zu melben . Dort werben sie ihren neuen

Fähnleins zugeteilt . Die Melbung hat unbedingt sofort zu
geschehen .

Heil Hitler !

Der Führer des Jungbannes 80 , m . b . F . b .

gez . Kornmeyer . Stammfuhrer .

ben Unterschlagungen bes Bersch habe er nichts gewußt . Der
Staatsanwalt weist auf ben Unterschieb zwischen ben burch
bie Wetten bes Bersch erzielten Gewinn Treutels unb bem

von ihm angegebenen © eschäftsgewinn bin . Bersch soll bei
einem Umsatz von 80 000 RÄ . etwa 25 000 RM . in acht
Monaten verloren haben , ber Gewinn bes Hauptgeschäfts
sei aber nur mit 6000 RM . beziffert worben . Bersch behaup¬
tet , baß et 1934 bei Treutel mindestens 140 000 RM . „ bin »

eingehuttert " habe . Er habe schließlich nicht mehr ein noch
aus gewußt , unb deshalb habe er in Berlin zwei Pferde

gekauft , die in Westdeutschland laufen sollten . Treutel habe
ihn übrigens oft gefragt , ob er auch die Belege vernichtet
habe . Er habe aber nie einen Wettschein bes Treutel ge¬
sehen . Bersch hat in gewissen Punkten früher anbers aus¬

gesagt . Die Verhanblung bauert fort .

* Vergehen gegen das Deoisengesetz . Die Lebenshaltung
ber im Jahre 1933 sich in Wiesbaben aufhaltenben ledigen
Maria B . aus Eückenbach ( Saar ) war nicht in Einklang zu
bringen mit ihren täglichen Bankabhebungen , bie sie mittels

Reiseschecks bei Wiesbadener Bankhäusern tätigte . Das fiel
ber Behörbe auf unb man stellte fest , daß sie innerhalb ver¬

hältnismäßig ganz kurzer Zeit 4600 RM . (Selber erhoben

hatte . Als man sie anhielt , hatte sie noch 400 RM . bei sich ,
bie burch bie Fahnbungsstelle sofort beschlagnahmt würben .

Wegen Vergehens gegen bas Devisengesetz hatte sie sich nun¬

mehr vor bem Wiesbabener Schöffengericht zu verantworten .

Dieses verurteilte bie Angeklagte , bie vom Erscheinen in bet

Hauptverhanblung entbunden war , zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten und 4000 MM . Geldstrafe .

Außerdem wurden die beschlagnahmten 400 RM . als bem

Reich verfallen erklärt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Wetterbericht des Reichsrvetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

11. 5ept . 1935,19iJhr

Verbreiteter Druckfall über ganz Europa hat den hohen
■

Druck rasch abgebaut unb nach Osten zurückgebrängt . In

Deutschlanb blieb babei bas heitere Wetter noch erhalten ,
botfi machen sich bie Vorläufer bes im Westen liegenden
Regengebiets schon in dem Auszug hoher Bewölkung von

Westen her bemerklich . Bei ausgeglicheneren und höheren
Temperaturen unb bei südlichen Winden wird das
Wetter am Donnerstag wolkig und vielfach schon etwas

schwül sein , späterhin wirb nach Regenfällen unb teilweise
gewittrigen Störungen neuerbings Abkühlung unb vorüber »

gehenbe Besserung eintreten . Die © efamtwetterlage wirb

unbestänbiger .
Witterungsaussichten bis Freitagabend : Fort¬

bestand des heiteren , trockenen Herbstwetters . Temperaturen
tagsüber über 20 Grad ansteigend , schwache Winde aus

Südost .
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Unsere tintrHts - CAj
preise beginnen mrtOv >

Anton Edthofer
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Makulatur
Tagbl . - Verlag

Hochstättenstraße 2
Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschält ,

Camilla Horn - Ivan Potrovid
Adele Sandrock — Ernst Dumfc

in

ontji
n c

Trepp
könnt !
Eindr
in ihr

öo6n ,
Mahr
fälle .

Eintrittspreis für 1 Schau : Parkett und
Loge 1 .50 Mk . , alle übrigen Plätze 1 .— Mk .
für beide zusammen : 2 .50 Mk . bezw . 1 .50 Mk .

Die Presse sagt :

Für die Wessely ist dieser Film ein Triumph , ein stärkerer noch
als der „ Mas ker ade “ - Erfolg 1 — Die Stimme der Wessely ist
etwas wunderbares . — Schauspielerische Erfüllung , für die es heute
kein zweites Beispiel gibt , ist Paula Wesselys Spiel in . ,Episode

“ .

Wiede
durch
finb
Schad

1 Es

dergut . Tabak
Krüll u . Grob

WO Gr . 30 Pf .

¥2 Pfd . 75 Pf .

er SU
schließ
nach 1

A

sonder
ist fei
schein !
eck in

etambitiÄMi
jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Freitag , den 13 . Sevtember 1935 . 16 U8r :
Konzert .

Achtung |
Raucher ■

AB

Sette 8 . Nr . 249 .

akrobatische Springer von großem Können

Heute Donnerstag 400 615 830 Uhr

UJo
1

4 Uhr

615Uhr

Ö ^ Uhr

Abessinien
zur Zeit der Brennpunkt des
Interesses —
das land einer uralten Kultur
wird mit diesem hochak¬
tuellen Film zum Erlebnis !

Persönlicher Vortrag
des Oberspielleiters

W . Braune .

Oefen ■ Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post

Paula Wesselys neuer großer Erfolg !
Außerdem

Kulturfilm : Kunstwerke der Straße

Wochenschau und Bühnendarbietung

schalei
Straß
Zeit i
ders
bahnh
in d
berrsd
gesehe
Straß
liegen
u . Ba

WALHALLA
- THEATER

Wiedersehen mit

Paula Wesselv

Sira

[Ein Film, den niemand versäumen darf .)
Dazu ein gutes Beiprogramn

Nur

J . Schmidt

Wellritzstr . 36
Ecke Welramstr .

Die gute Brille bei

Optiker Wagner
nur

Faulbrunncnstr . 3 , Ecke Kirchgasse
Lieferant aller Krankenkassen

WeißC ' 0tu <ifad >cn liefert [d>nell unb flut
L . Schellenberfl ' Ich« tzofSuchdruckerei

Wic » 6a &« ner JEaflßlatt

- — Die
Erstklassige Tonwiedergabe Einw

...... ■■■ » fahtfd

am Kochbrunnen . Leitung A . Nocke .
1. Voriviel zur Over » Romeo und Julia " v . Gounol
2 . a ) Humoreske von Humverdinck .

b ) Ständchen von Ovitz .
3 . Rote Rosen . Walzer von Lehär .
4 . Die alte Svielubr . Intermezzo von Hill . , x >oni <
5 . Jantaiie aus . .Hänsel und Gretel "

v Humverdind für hi
6 . Leibitandarten - Marsch von Müller - John .

1

16 .30 bis 18 .30 llbr im Weinsaal : Tanr - Tee .
20 llbr :

„ Sinfonisches Intermezzo .
"

Dirigent : Dr >. Helmutb Thierfelder .
1 . Zwei sinfonische Satze für Orchester , ov . 14 . vo> j

Willem de Haan .
a ) siabrt zum „Hades , b ) Elysium .

2 . Ouvertüre „ Lutzow mit Benutzung der bekannt ^
Weber

' schen Melodie „ Was glänzt dort 15
Walde

" von L . Windsperger .
3 . Rondo cavriccioio ( für Orchester Herrn . UngeW

von E . M . v . Weber . 1
4 . Sinfonisches Intermezzo aus „ William Ratclin I

von P . Mascagni .
5 . Andante symvboniaue von L . Großmann .
6 . finale ! aus der Over „ Lobengrrn " v WagneM
7 . Ouvertüre zur Over ..Raymond "

von A . TbomaP
Dauer - und Kurkarten gültig . .J ,

21 llbr im Weinsaal : Tanz - u . UnterbaltungsmirpU'
Ätwetie Otto . Sckillinger .

Leitung : Otto Riesch . i " ille ,
1 . Ouvertüre „ König Stevban "

von v . Beethoven ! " is S
2 . Symvhonisches Präludium von M . Trevifiol .

" ' 2 :
3 . Erinnerung an Cbovin . Fantasie von P . Bekkel n werde
4 . Wiegenlied ( für Streichorchester und Harfe ) voi 814 d

A . Lange . . rrr „ :
5 . Ouvertüre zur Operette „ Isabella "

von v . Suvri ! nchen
6 . Vibrationen . Walzer von 3 . Strauß .
7 . Hallo ! Hier Wien . Potvourri von Morena .
8 . Deutschmeiller -Marsch von Ertl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

VARIETE . THEATER

Der unvermindert starke
Besuch beweist die Stärke

unseres Programms !

10 Attraktionen 10
u . a .

Glanznummern

♦ Täglich 8 .15 Uhr .
Karten 40 , 50 und 1 .20 Mk .

Starke
Erdbeerpflanz .

bill . zu verkauf .
Josef Kirn .

W .- !rrauenstein .
Obergasse 3 .

MHHHH

Lil Dagover

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 13 . September 1935 . 11 Uhr :
Früh - Konzert

5 Nur 1

Sonder - 9
Vorstellungen
Freitag abend 1015 Uhr

Samstag abend 10 * ? Uhr

Sonntag vorm . 11 ^ Uhr

Walhalla
Vorverkauf

10 — 1 und 4 — 9 Uhr

Übliche Preise !

Paula Wessely
Karl Ludwig Diehl • Otto Dreßler

Walter Janssen • Erika v . Wagner
Musik : Willi Schmidt - Gentner

„
Oie beste schauspielerische Leistung “

so urteilten soeben die Preisrichter der

Luisita Leers
Die Königin der Luft 1

4 Albatesos 4
Die große

Gesangs -Schaunummer

und weitere

Eine Frau

die weiß was

sie will !

Samstag , 14 . September ;

Voridbrung des

Wiesbadener Gewerbes

Sonntag , 15 . September :

Vorführung des

Wiesbadener Einzelhandels
jeweils im großen Saale des
Kurhauses ab 16 .30 Uhr .

Ansage : Frau Heia Str eh I Berlin .

Einer jener wenigen Filme , j
die man immer wieder 1

sehen kann

mit

7

Heute 400615830 letztmals

Große Premiere morsen Freitag

Eine zauberhafte leichte und

amüsante Filmkomödie nach

dem bekannten Bühnenwerk

Bernhard Shaw

Morgen
Erstaufführung

fygrion I
Jenny Jugo

Guttat Gründgens |
Eugen Klöpfer

— vfe

,
Theo Lingen , Lien Deyers

Adele Sandrock , Inge List

cHfr SUhv , wtf Hw

Endlich wieder

. Kicpura ! Ä



J5 .

Wiesbadener SajblaltDonnerstag , 12 . September 1935 . Zweites Blatt . Nr . 249 .

Adolf Wohlbrück

d

vhiviuu V*. V» uuuj <)u vviuuiuvH , vuq iiiun yiuuvi ,
in ihm den Jdealvertreter für Frackrollen zu sehen . Diese

Die Herrenschneiderei Fr . Vo mer
,

Wiesbaden
,

Rathausstr . 3

>unol

l .

vom 10 . Juli 1931 mit emvsind -

te .

I. oo>

nntc1

omd

mi
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Je dunkler das Wasser

desto reiner die Wäsche .

’OVICl
umki

Autohaus Wiesbaden
H .

îronisch , unglaublich schlank und elegant , in einem Gedicht
Hwn einem Frack , mit weltmännischer Gelassenheit auf der

Treppe des Ballsaals steht , — diesem unerhörten Eindruck

spielt eine männliche Hauptrolle in der Verfilmung
der Oskar Strauß -Operette „ Eine Frau , die weiß ,

was sie will "
.

( Photo : Europa - Filmverleih .)

Das neueste : Das Geheimnis des Schlankseins
und des Schlankwerdens .

Unkosten - Beitrag 20 Pfennig .

Jede Dame
ist begeistert
über die un¬
verwüstlichen

WELLA
DAUERWELLEN

ingtl

tcltff

8

8
'S

3. Strai

darf .)
□mn

zäh «

Aber wie erreicht man , daß das Tinweich »

wasser dunkler wird ? Während beim bis¬

herigen Einweichen das Wasser und der

Schmutz nur weich gemacht wurden , löst
Burnus den Schmutz so , daß er nur noch
lose an der Wäsche hängt . Nun kommt es
nur noch darauf an , diesen lose an der
Wäsch « hängenden Schmutz wegzuspülen .
Selbstverständlich fällt damit viel zeit¬
raubende Wascharbeit und mancher Ver¬
brauch an Seife und Waschmitteln fort .
Außerdem spart man Feuerungsmaterial . —

Möchten Sie nicht auch das geldsparende
Einweichmittel Burnus einmal auspro -

iiKtö ? Troße Dose 4 § Psg ., überall zu haben .

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sic am Freitag !

Sendungen vom Nürnberger Parteitag :
10 .15 Uhr : Die ersten drei Tage . 16 .45 Uhr : Appell der

Politischen Leiter . 19 .45 Uhr : NS .- Frauenschaftstagung .
Berlin : 16 Uhr : „ Mitfahrer gesucht

"
. Heitere Szenen

und Lieder . 18 .30 Uhr : „ Mein Freund Sei "
. Bilder aus

Wilhelm Schmidtbonns Roman . 22 .30 Uhr : Vom Schicksal
des deutschen Geistes .

Breslau : 16 Uhr : Romantische Lieder . 18 .30 Uhr :

Jugend und Zeitung . 19 .50 Uhr : Die Organe der Reichs¬
rundfunkkammer .

Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffeestunde . 19 Uhr :
Blasmusik .

Köln : 15 .45 Uhr : Rheinische Heimatmuseen erzählen .
16 Uhr : Konzert . 22 .20 Uhr : Theater im Westen . 23 Uhr :
Nachtmusik .

Königsberg : 16 Uhr : Gemütliche Ecke . 19 . 10 Uhr :
Der Ruf der Jugend . 19 .20 Uhr : Flötenquartett von Kuhlau .

Leipzig : 18 .30 Uhr : Liederstunde . 19 .30 Uhr : Musi¬
kalisches Zwischenspiel . 19 .40 Uhr : Wir Arbeiterjungen .

München : 16 .10 Uhr : Chopinkonzert . 16 .40 Uhr : „ Der
Türkenschatz

"
. Tiroler Schwank . 19 .05 Uhr : Schöne Volks¬

musik . 22 .30 Uhr : Vom ewig Deutschen . 23 .30 Uhr : Heitere
Abendmusik .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Kinderstunde . 18 .30 Uhr : Der
VdM . singt rhein -fränkische Lieder . 19 Uhr : Herr X unter
der Zeitlupe . Plauderei . 19 .10 Uhr : Gedichte und Lieder von
der Edda bis Johannes Linke . 19 .40 Uhr : Anekdote mit und
um Musik . 22 .30 Uhr : Heitere Abendmusik . 24 Uhr : Nacht¬
musik .

üiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiii

zeigt an , daß die neuen in - und ausländischen Herbst - und Winterstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten und in großer

Auswahl eingetroffen sind . Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt .

Um unverbindliche Besichtigung des großen Lagers wird höflichst gebeten . Die Preise sind mäßig .

Alleinverkauf der echten regendichten Burberry - Mäntel

Gefühl ist alles — nicht der Frack .

Adolf Wohlbrücks Sehnsucht nach Verwandlung .
Es ist ja gar nicht wahr , daß Adolf Wohlbrück im Frack

; i: Bett geht ; es ist nicht wahr , daß er sich zum Frühstück
Frauenherzen servieren läßt ; und es ist auch nicht wahr , daß
er zu Hause nur auf den Händen geht ; auch hat er nicht aus -

- schließlich „ einen Hang für
' s Küchenpersonal

"
, wie viele das

nach dem Film „ Regrne
"

glaubten .

Wahr ist dagegen , daß allerdings die Herzen und be¬
sonders die Frauenherzen Adolf Wohlbrück zufliegen : wahr
ist ferner , daß er allerdings eine geradezu ideale Er¬
scheinung im Frack ist . Wohlbrück als Maler Heiden¬
eck in der „ Maskerade " wie er überlegen , lächelnd ,

Bekanntmachung .
Die Untugend . Papierfetzen , wie

Einwickelpapier . Straßenbahn -
fabricheine und Flugblätter . Obst¬
schalen , Obstkerne uiw . aus der
Straße wegzuwersen , hat in letzter* Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Straßen¬
bahnhaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht größte Unreinigke - t Ab¬
gesehen von der Verunzierung des
Straßenbrldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelsinen -

Gestalt hat die Zahl seiner Verehrer vervielfacht , diese Ge¬
stalt schien ein nicht übeibietbarer Höhepunkt .

( Auf diesem Punkt , diesem Höhepunkt , will er aber nicht
stehen bleiben . Der Höhepunkt soll ein Ausgangspunkt sein .
Die kommende Spielzeit wird es erweisen .)

Was nun das Auf -den - Händen - gehen anbelangt , so ist
es allerdings wahr , daß Wohlbrück über erstaunliche ^ akro¬
batische Fähigkeiten verfügt , wie kaum ein zweiter Schau¬
spieler . Auch auf einer Berliner Bühne erschien er einmal
zuerst mit einem Sprung von einer hohen Empore , dann
stieg er im Handstand die Treppen hinunter , um unten mit
einem Salto anzukommcn . „ Königliche Familie

"
hieß das

Stück , und eine bekannte Schauspielerfamilie stand im Mittel¬
punkt . Diese ungewöhnlichen artistischen Fähigkeiten sind
allerdings bei ihm kein so großes Wunder , da er in der
Manege aufgewachsen ist und schon als Kind mit allen
Künsten des Zirkus , Trapez , Drahtseil und Parterre - Akrobatik
vertraut war . Sein Vater war nämlich Clown - Star des
alten Berliner Zirkus Schumann ; auch sein Großvater übte
schon den gleichen Beruf aus , er war Lehrer des weltberühm¬
ten Clowns Grock .

Nach dem Wunsch des Vaters sollte nun Adolf Wohlbrück
Schulreiter werden . Er zog aber die Bühne der Manege vor ,
ging lieber in die Schauspielschule des Deutschen Theaters
und wurde dort Schüler von Sucre Höflich . Sofort nach Be¬
endigung des Studiums wurde er auf fünf Jahre an das
Deutsche Theater verpflichtet ; natürlich zuerst nur für
kleinere Rollen . Das weitere hat aber der Krieg verhindert .
Wohlbrück zog mit dem 1 . Garderegiment zu Fuß nach dem
Westen und wurde später als Leutnant am Chemin des
dames gefangen genommen . Aber auch hier ruhte feine
Theatersehnsucht nicht ; er gründete mit anderen Kameraden
ein Lagertheater und spielte , was das Zeug hielt , selbst die
Titelrolle im „ Weibsteufel

"
, einst eine berühmte Lucic - Höf -

lich - Rolle .
Nach dem Krieg kam er über München und Dresden vor

fünf Jahren nach Berlin . Zuerst als reiner Bühnenschau -
spieler , der sich durch das ganze klastische und moderne
Repertoire gespielt hatte . Seine letzte Vühnenfigur , der fran¬
zösische Segelflieger in dem Stück „ Am Himmel Europas

"
ist

noch in bester Erinnerung . Aber die allerletzten Berliner
Jahre haben ihn ganz dem Film verschrieben .
Nach den ersten Filmen ( „ Im Schatten der Manege

"
,

„ Salto mortale "
, „ Die 5 verfluchten Gentleman "

) brachten
die zwei letzten Spielzeiten seinen großen Durchbruch . Vor
allem „ Maskerade "

, „ Regine
"

, „ Englische Heirat
"

, „ Victor
und Victoria " und „ Zigeunerbaron

"
. Jetzt weiß man bis ins

kleinste Dorf , wer Adolf Wohlbrück ist !
Aber solche gewaltigen Erfolge bergen die Gefahr in

sich , einseitig abgestempelt zu werden . Wohlbrücks Angst da¬
vor , seine Angst vor dem „ Typ

"
ist berechtigt . Seit „ Maske¬

rade "
, vielleicht {einen allerpersönlichsten Erfolg bisher , schien

er von Frackrollen nicht mehr zu trennen . Zunächst macht er
also einen weiten Bogen um Frackrollen . Denn Schauspieler
sein heißt : sich verwandeln , sich täglich anders , in anderer
Gestalt zeigen . Also Wandlung , Verwandlung ist Wohlbrücks
Parole ! Und jetzt , nachdem jeder weiß , wer der Wohlbrück
ist , will er zeigen , was der Wohlbrück ist !

Vom Fracktyp meilenweit entfernt ist die nächste Figur ,
die er verkörpert . Es ist ein Mann des Alltags , ein Chauffeur ,
Lenker einer Autodroschke , der in eine unheimlische Geschichte
verstrickt wird . In seinem Wagen findet er zwischen Bahn¬
hof und Hotel einen Toten . Erschossen liegt er da , den Schutz
hat niemand gehört , den Täter niemand gesehen . Der

SUD»« I lieben Geldstrafen belegt werden .
Die Polizeiverwaltung .

Chauffeur will aus der Affäre , in die er gänzlich unschuldig
hineingeschliddert ist , so schnell wie möglich heraus . Aber alles ,
was er tut , um die Sache loszuwerden , macht ihn nur noch
verdächtiger . Er wird von den Ereignistcn hin - und herge -

zerrt und die Kämpfe und inneren Konflikte des gehetzten
Menschen werden dem Gestalter Wohlbrück Gelegenheit
geben , ganz neue Seiten seiner Darstellungskunst zu zeigen
in dem Film „ Ich war Jack Mortimer "

, der bald zu sehen
sein wird .

Dann spielt er Michael Strogoff , den „ Kurrier des

Zaren "
, der im Auftrage seines hohen Herrn durch sibirisches

Aufstandsgebiet reisen muß unterwegs sensationelle Aben¬
teuer erlebt und in treuester Pflichterfüllung seine schwierige
Aufgabe löst . Der Roman von Jules Verne , der dem Stoff
zugrunde liegt , wurde schon stumm mit Iwan Mosjukin ver¬
filmt .

Auf den Droschkenchauffeur von heute und den Garbe «

offizier von gestern folgt eine Gestalt der romantischen
Phantasie , „ Der Student von Prag

"
. Von dem ersten Auf¬

tauchen dieses Themas mit Paul Wegener 1912 datiert der

deutsche künstlerische Film ; 1926 erschien der Stoff wieder ,
diesmal mit Conrad Veidt und Werner Krauß . Und nun
wird Adolf Wohlbrück diesen von Dämonen gejagten
Studenten verkörpern , eine Rolle , gleich reizvoll für einen

Darsteller wie für das Publikum .
Adolf Wohlbrücks Wunsch nach Verwandlung wird also

voll erfüllt , er wird zeigen können , daß er ein auf keinerlei

Typ festgelegter , von Äußerlichkeiten unabhängiger , inner¬

licher Gestalter ist .

Salon Richard Pollkläsener ,
Schiersteiner Str . 18 , Tel . 25902 .

u . Bananenschalen sowie sonst ' zen
_ . Obstreste eine erhebliche Gefahr

rdlntj für die Passanten Es ist schon
L wiederholt vorgekommen , daß da¬

durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen

-Schaden genommen haben .
Es wird daher an die Gin «

NOCH BIS 15 . SEPTEMBER

SCHAUPLATZ DER » OPEL - WOCHE «

im Hotel Metropole , Wilhelmstraße 8/10 .

> wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle , gleich welcher Art . auf

toveü die Straße und auf den Singer -

I steig zu werfen . Zuwiderhandelnde
Zekkel - werden in Zukunft auf Grund des
) vo > § 14 der Straßenvolizeiverordnung

XPerßuntf
schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig wer »
ven Sie im meistgelesenen

VPiesbadenerTagblatt

Morgen Freitag , 13 - Sept . , abends 8 — 10 Uhr
im Kasino , groBer Saal

Vortrag
Es spricht der in der Förderung und Pflege leibseelischer

Gesundheit erfahrene Ernährungs - Physiologe
Ewald Immler , gepr . Apotheker , über :

„ Ein neuer Mensch “

an Körper und Geist , Blut und Nerven

Entsäuerung und Entgiftung . Neue Lebenskraft durch
Verdauungs - und Drüsenbelebung .

TEE
DAS BILLIGSTE U . KÖSTLICHE GETRÄNK

Nr . 1 Broken , prima . , . % Pfd .l . 00 : /100 .40
la Broken , extra . . . „ „ 1 . 15 „ 0 . 46
1b Broken Darjeeling Ceyl . „ „ 1 . 25 „ 0 .50
2 Haushalt - Mischung . „ „ 0 . 95 „ 0 .38
3 Ostfriesische Mischung „ „ 1 . 20 „ 0 . 48
4 China - Mischung . . „ „ 1 . 40 „ 0 . 56
5 Englische Mischung . , „ 1 . 50 , 0 .60
6 Russische Mischung . „ „ 1 . 80 „ 0 . 72
7 Hochland - Mischung . „ „ 2 . 10 „ 0 .84

3 ° /0 Rabatt . - - - - -

Jünke Alex ! Tauber
Kais .- Fr . -Rg30 MichelsbergO Adelheidstr . 43

ate l konn e sich wohl niemand entziehen und diesem unerhörten

, Eindruck hat er es wohl auch zu verdanken , daß man glaubt ,
je 5 ■ i

■' " ~

als

332
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15 . Sept , zu ö .z.

Gute Existenz BtqMttongen ]

Leipziger Verein Barmenia
Taunusstraße 3 Telephon 21020Wiesbaden

Vermietungen
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MgesOe

| kaxitalim -tlngedots |

■ lilllllllli

C

Straße 73 , 1, „[« .

Stellen -

Angebote

Die Uhr
verloren

Midlich « Pol «« ^

EevüdÜchttPerloiiLl !

Stellen »

Gesuche

t

i

EeWstlW
Lmpsehlms »

Ar
ba

1

1

1

1

Bi
561

I

l

1

1

Schmidt ,
14 . 1 lks .

Heidelberg -
Mannheim

sucht Svediti
Wilhelm Dm

Hochstraße j
Telephon 287,

Wiesbadener

Tagblatt

Bau¬

sparvertrag
der Bausparkasse
Mainz mit gün -

f

t
1

t

Wohn- und

Wchiininer
möbl . . fließendes
Mass . , Kachelof . ,
Sonnenseite , z . v .
Webergasse 11 . 2

Hochherrschaftliche

6 - Zim . - Wohnung
mit Etagenheizung , Bad und
Zubehör , in nächster Nähe
derWilhelmstr . (am Kurpark )
sofort od . spät , zu vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Pfd . 60
Erstklassig

Fettbücki «

Pfund 35 -

Neue
MarinaoO

Matjes hcriU
Lalzheri «»

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43

liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

tngetmoB
ca . 25 Rut . , Nähe

Manteuffel -
schule,Dotzbeimer
Str ., zu verpackt .
Näh . Rückert -
straße 3 . 1 .

AlleinniWen
welckes kochen k.
u . in all . Haus -
arb . bewandert
ist . für Dillen -
hausbalt !of . od .
später gesucht .
Borzust . v . 10 -11
od . 2— 4 Mozart -

straße 2 .
Telephon 22410 .

Webergasse 16
1 . Stock , Wohnung von
7 Zimmern und Zubehör ,
auch geteilt in 2 Woh¬

nungen von je 3 Zimmern u .
Zubehörgünstig z .vermieten

A . Th . Beckhaus
Wilhelmstraße 20

Kirchgasse 17 ,
Ecke Luisen -
straße 39 , 1 ,
5«3inmwr-

Wohnungen
mit Zubeh . ,
günst . zu vm .

A . Tb .
Beckbaus ,
Wilhelm¬
straße 20 .

IM «
m . Küche . Mans ,
und Keller zum
1. Okt . zu verm .

Kiehl ,
Wilhelmstr . 4G

1 Zim . u . kl . K .,
im Anbau ,

in ruhig . Hause ,
zu vermieten .

Kinderwagen
bill . zu verk . Frankenttrade 19 , 1 .

Verkäuferin und

tüchtige Zuarbeiterin
aus dem Putzfach zum sofortigen Eintritt gesucht .

Köhr , Langgasse 3 .

Pension am Kurpark

Parkstrasie 22
biet . Dauermietern gemütl . Heim .
Anerk . gute Küche , fl . Wass . . Zen -
ralbeiz . Pensionspreis ab 5 .50 Mk .

bar zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
F . 977 an T . -V .

s
^

liapitali «a -SesRch« I

S - B . 7DD0MII.
auf 2 . Hypothek
gesucht . Ang . u .
F . 975 an T . -V .

h- dislüMM .
kurzfristig ge¬
sucht ( 3 Monate )
Ang . u . E . 976
an Tagbl . - Verl .

| Mwnliche $ ttjenen |

ISewndlichesPerlennlj

ZungerM «
m . Fübrerschein
Kl . 3 sucht Stell .
Ang . u . L . 978
an Tagbl . - Verl .

WMile giimo
sucht einen int Publikumsverkehr
anstelligen Herrn zur intensiven
Mitarbeit als Teilhaber . Erfor¬
derlich 5000 Mark . Anschriften
erbeten unter E . 978 an den
Tagbl . - Verlag .

Großer heller Büroraum
mit Nebenzimmer , zentral gelegen ,
sofort zu mieten gesucht . Preisangeb .
unter v . 977 an den Tagblatt - Verlag .

— — — — —
Frontspitze ,

3 - Zim . - Wohn . z.
1 . 12 . zu v . Näh .
Roonstr . 19 . P .
— — — — —

Seite 16 . Nr . 249 .

Kaufe
Möbel

O . Kannenberg .
Coulinstraße 3 .

Tel . 23129 .
Sok . Kalle .

Kleiderschränke
Pitckküche
Waichtiick
MrtMbetteu
Matratzen

LLSL
Zu kauf , gesucht

ein Dutzend
Wirtsch . - Stüdle

und ein Regal ,
Länge 2,50 -3 m .
Höbe 2 -2 .50 m .
Ang . u . 2 . 977
an Tagbl .- Verl .

Obkt
auf dem Baum
kauft Feblinaer .

Holzstraße 44 .
Postkarte gen ..

Alle Sorten

Obst
am Baurn

auch gepflücktes ,
kauft

Sottemer ,
Kl .Klarentbal ! 6
Bitte Postkarte .

Steingasse 17 .
Schreibmaschine

fabrikneu , bill .
abzug . , ev . teilw .

Eegenrechnung .
Weber . Scharn -
horststraße 40 .

DKW . -

Kabriolett
2/3 -Sih « r . gut
bereift , tadellos .
Zust . . fahrbereit ,
weg . Ansch . ein .

größ . Wagens
preisw . zu verk .

Garage
Adolfstraße 12 .

Öpel - Kabriol ..
4/20 . m . Kurbel¬
fenster . 2/2sttzig .
sowie komvl . Er¬
satzmotor sehr
billig , ev . Gebot
Biebrich,Weiber -
gasselo . T . 60916

Sru . -Ballonrad

Mansarde frei
Röderstr . 40 , 2 .
Gut möbl . Zim .
b . zu vm . Saal -
gasse 26 , 2 links .
Möbl . Zimmer ,
4 -5 M .. m . Herd .
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .

( sminoMlien

| ZmmodÄM -LaMse I

Kapitalanlage .
Hockberrschafil .

größere Etagen -
Villa . umgebaut
u . wollkommen
instandgesetzt . m .
allem Komfort ,
schönem Garten ,
7 Wohn . ( Kur¬
viertel ) , nach -
weisb . Verzins ,
d . Eigenkavitals
10 % . zu verkauf .
Erk . ca . 50 000
Mk . Angeb . unt .
M . 974 an T .- V .

Kompletter

nowi
( Telefunken )

mit Lautsprech . .
für 60 Mk . zu vk .
Taunusstr . 5 . 1 ,
Hollandia .

Neuer Radio -
Volksempf .

wegzugsh . sofort
billig zu verk .

WirLichen fleißige gewissenhafte Mitarbeiter
für die

Kranken - und Lebensversicherung
mit Sparuhren .

Wir bieten — auch Nichtfavhleuten — gute Verdienstmöglichkeiten .
Fachleute , die im Versicherungsgeschäft über dem
Durchschnitt stehende Erfolge nachweisen können ,
finden gut fundierte Existenz . — Berwerbung entweder
schriftlich oder pers . Samstag von 10 bis 12 Uhr

Garage
Nähe Leberberg ,
, « miet , gesucht .
Ang . u . M . 978
an Tagbl . - Verl .

| $ ringt =Setfääfe |
Jahrzehntelang

bestehendes
Lebensmittei -

Geschäft
m . sch. Einricht ,
u . günst . Bed .
umständehalb , zu
verk . Gef . Änfr .
u . E . 978 T .- V .

Obst - , Eemüse -
u . Lebensmittel -

Geschäft
f . 400 RM . abz .

Fried « Kraft ,
Erbacher

Straße 7 . 1 .
8— 9 u . 2— 4 Uhr

Roßb . u . Matr ..
auch des ., kauft
Sckwalb . Str .73 .

Werkst T . 23129 .
Von Privat

zu kauf , gesucht :
Cbaisel . - Decke .
Berbind .- Stücke

und T - ov >.ch.
Ang . u . F . 978
an Tagbl .- Verl .

Kinder -
Sportwagen

ges . Pr . - Ang . u .
S . 977 an T .- V .

Glas - od . Solz -
tafel f . Reklame -
child und Klub -
essel zu kauf . ges .

Hollandia ,
Taunusstr . 5 , 1 .

Sch . möbl . Zim .
zu vm . Körner -
ftraße 7 , 2 l .
Schön mbl . Zim .
zu verm . Lang -
gasse 9 , 3 ,

Separat , mobl .
Zimmer zu vm .
Nikolasstr , 17 .
Möbl . Zim . mit
od . ohne Vervil .
frei Oranien -
straße 33 . 2 lks .
G . mül . Z . zu ä
Oranienstr . 36,1
8 . mbl . Wohn -
iddahim ., fließ .
Waff . u . Heiz ., a .

Dauermieterin
abzugeb . Pagen -

Walluf . Str . 11 . 2
sonn . 5 - Z .- Wohn .
mit Zubeb . rum
1 . 10 . 1935 oder
früher zu verm .

Tel . 23941 .

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mansarde an
einz . ruh . Mieter
abzug . Goeben -
strrße 10 , 3 lks .
2 grobe sonnige

leere Zimmer
mit Bad und
Küchenben . , in
gut . H .. z . 1 . 10 .
vreisw . zu vm .
Res . erwünscht
Eoetbestr , 8 , 1 .

| WeMche Versosni |

| (9«B{rbiid)e5$ triM «l |
Aeltere Frau ,

w . i . Anfert . von
Knabenanzügen .
Kinderkl . , Haus¬
kleid . u . llmänd .,

Weißzeugausb .
erfahr , ist . sucht

Rüde .
s. g . Stamm¬
baum , a . ital .

Windspiel ,
1 . Pr . „ Kind
und Hund "

,
zu verkauf , d .
Fr . v . Baum ,
Laubenheim -

Mainz .
Tel .42430Mz .

Wenig gebr .

EB - Äilll .

( mah .- vol . ) für
150 Mk . abzlm .
Kreidelstr . 7 , P .

Chaiselongue
10 Mk „

oo . Tisch 8 Mk .,
Radio 50 Mk ..

Motorrad ,
200 ccm , 40 Mk .,
2 Tennisschläger
zusammen 6 Mk .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . 'Tu
Wß . Kückenschr .

und Tisch
sehr billig zu
verk . Wellritz -

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden " Verluste
und Funde be -

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

zeige vielen tau¬

senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Taunusstr . 36 , 2
Sch . möbl . Z . , a .
L . z. v . Wallufer
Straße 2 . 1 lks .
Möbl . Man !, m .
Oien ab 15 .Sept .
zu vm . Westend -
traße 1 . 1 rechts

Auennieter
sucht ankt . möbl .
Zim . od . Mans ,

mit Kockofen .
Ang . mit Preis
u . E . 977 T .- V .

Möbl . Zimmer
m . voll . Pension ,
in gutem Hause
b . 1 . Okt . gesucht .
Näb . mit Preis¬
angabe u . E . 978
an Tagöl . - Verl .

Der gutek

SBBpfd
gekocht

gebraten ■

geback ■-

Zu jed . Fahre b
zeit die bekö « L

liche , vollwei f
BolkSnahrup f

1— 2 -Zimmer -
Wohnung

von ält . alleinst .
Dame dauernd
gekuckt . Preis¬
angeb . u . U . 976
an Taghl . -Verl .

sucht schöu « 1 - b .
2 - Zim .- W « b » „

nicht üb . 35 RM .
( auch Fronlspitz -
wobn .) . Ang . u .
K . 971 an T . -V .

Ruh . Ehepaar
sucht zum 15 . od .
1 . 10 . 2 - Zimmer -
Wohn . i . Zentr .
Preisangeb . u .
T . 978 an T . -V .
Größere Wohn „

8 - 10

Raume
im Zentrum der
Stadt , zu mieten
gesucht . Ang . u .
O . 976 an T .-V .

3m voraus

zahlende
Memieterin

sucht möbl . Zim .,
2 g . Betten , kl .
Küche o . Küchen -
benutz .. Part . od .
1 . Etage , Zentr . -
Heiz . . Nähe des
Kurhauses be¬
vorzugt . z. 1 . Okt .
Preisangeb . u .
A . 185 an T .- V .

Fräulein
s. s. leeres Zim .
in ruh . Hause .
Ang , mit Preis
u . T . 976 T .- V .
> H » O — —

Leeres 3im .
mit Gas

gesuckt . Ang . u .
I . 976 an T .- V .

günstig zu verm .
A . Tb . Beckbaus ,
WMelmstr ^ ,20 .

Wielandstr . 8 .
P . r „ 3 -Zim .-W .
mit Bad . zum
1 . 10 . t . monatl .
65 Mk . einschl .
Z .-Seiz . zu vm .
Bei . 5 - 7 Uhr .'

Bfflo
MlsüM
3- Zim .-Wobn . .

Badezim .. Etag . -
Heizung mit Zu¬
behör . 90 Mk ..
zu vm . Eottfried -
Kinkel -Str . 23 .
Zu erfr . 2 . Stock

oder bei
Dr . Schröder ,

Wehergasse . 10 .

3 - 3 - Mn .

Mittelheimer
Straße 3 . 2 r . ,
mit Heizung u .
Warmwasser , r .
1 . 10 . zu vermiet .
Näher . Lorelei -
ring 3,

'
1 . St . lks .

3 MM
m . Küche . Mans ,
und Keller , als
Wohn . od . Arzt -
vraris,, . 1 . Okt .
od . später zu vm .

Kiehl ,
Wildelmstr . 40 .
Zu vermieten
3— 4- 3immrr -

Wohnuna
mit Zubehör
W .-Biebrich ,

Kasteler Str . 1 . 1

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
1 1. 10 . an allst .
Frau , rub .Miet . ,
Vdb . Dachst ., zu
verm . Gerhardt ,
Walramstr . 9 .

Nicht benötigte Be»
werbungr .Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tZ ’

fcschnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

2 . Tür rechts .
Badewanne ,

fast neu . zu verk .
Schenkendorf »

straße 4 ._1_.____
F . neu . Kinder¬
wagen . billig zu
verkauf . Roder -
straße 27 , S . P .

1 Apfelmühle ,
gut erhalt . , bill .
zu verkaufen

W .- Bierstadt .
Wilhelmstr . 15 .

SachgeschLP
feit 188 « I

FischhalleS
6Ikn6o86ng . lt
Fernspr . 274M

bietet an : U
Grüne » erie 1

Pfund 25 - ?

Mittelseelach
o . K . , Pfd . 32

« abeijall
i - gz . Fisch , o .
Pfd . v . 3SL, >

Rotbarsch o .
Pfund 35L

Fischfilet
Pfd . v . 4SA

Alle übrige :
Sorten uni

Qualitäten zr
blll . Tagespre

Ferner ab 12Ü

Gebratell

Fisch -

ftoteletti
heißa .d . Pfav

361 i
'
Me

Einzelmöbel , wie
1 , u . 2t .Schränke ,
Waschkommoden ,
Betten , Schreib¬
tische . Stühle .
Tische . Schlaf¬
zimmer od . auch
ganze Einrrchtg .
Ang . u . M . 971
an Tagbl .-Verl .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden ._____
Möbl . frdl . Zim .
an anst . berufst .
Mieterin preis¬
wert zu vermiet .
Anzui . 1 — 3 llbr
Wörthstr . 7 , 2 .

Eem . Dauerheim
bietet Kranken¬
schwester pflege -

hedürft . Per !.
Ansr . u . S . 969
an Taghl . - Verl .

Damen -Rad
zu verk . Karl -
straße 40 . Ftsp . l .

| Händler -LerkSchl

6lhWmer
Wen

neueste Modelle ,
sowie Tische .

Stühle , Lauches ,
Sessel . Matratz . .

Federbetten .
Metallbetten

besonders billig
zu » erlaufen .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Möbel - Bogel ,

19 Frankenstr . 19
Annahme von
Ehestandsdarl .

Komvl .
Schlafzimmer
Schreibtisch
Bücherschrank
Kleiderschränke

Sofas , Vertikos
u . a . m . zu verk .

Heesen ,
Vleichstr . 36

Reise - Schreib¬

maschinen
Erika u . Mer¬
cedes kaum se -
schrieb .. abzugeb .

Walter Grase .
Luisenstraße 15 .

Reparaturen . .
Singer - 3186 =

maschine,versenk -
bar . zu vk . Fried -
richstraße 29,1 r .

Rolle zu verk .
Heesen .

Bleichstraße 36 .

GOLDES
SILS» PLAIIN ZAHNGEtilSSf
flKlllANlEN hdufr

BECKEL
“

Auto - I

BermietuM
auck an Se !»
fablet . ElegaW
Wagen . Wir »
Oranienstr . ■

Tel 24847 .U

Aufarbeit . . U»
form . v . 1 . 50 W
Trauerhüte I r-

auch zu veil b
Friedrichstr .41 i

| gauspetjonai

Süddeutsche
26 I .. i . öaush .
erfahr ., i. Stell ,
z. 1 . 10 . Zeugn .
vorb . Ang . unt .
W . 971 . T .-Verl .

Sri .? Ende 30 ,
selbst . L Haush .,
verf . in Kochen
u . Nähen , sucht
Stelle . Ang . u .
B . 979 an T .-V .
20jäbr . bayrisch ,
kraft . Mädchen

sucht Stelle für
alle Hausarbeit ,
bis 15 . 9 . oder
1 . 10 . Näh . bei

Keucklcr .
Zahnstr . 29 , H . P

Junge Fran ,
Köchin , s. halbe
Tage Beschäftig .
Ang . O .978 T .-V ,
Fl . Fran nimmt

alle Arbeit an .
Ang . u . K . 978
an Tagbl .-Verl .

MgMe ^
Wein - odex

branereifr . Brer -

Heilaurcnt
von Fachm . zu

mieten gesucht .
Ang . u . A . 187
an Tagbl . - Berl .

Garten
zu pacht , gesucht .
Preisangeb . mrt
Größe u . Lase u .
W . 977 an T .- V .

leer od . möbl . ,
m . fließ . W .. sev .
Eins . . Notküche
o . Bad . z. 1 . Okt .
z. v . K .-Fr .- R .92 .
1. St ., a . Bahnh .
Er . Balkonzim .

mit Kachelofen ,
leer . 30 Mk .,

Zimmer
mit Kochberdch . ,

leer , 20 Mk ..
eian . Lichtzöhl . ,

Leberberg 6 .
Frdk . leere Ms . ,
elektr . Licht , an
sol . Dauermieter
zu vm . Lorelei -
rina 22 . Part , r .

2IF. IÄB
m . Licht . Gas u .
Badben . an einz .
Herrn od . Dame
abzugeben Rat -
hausstr . 5 , 3 lks .

2 leere

Zimmer
sofort zu verm .,

Preis 38 Mk .
Näheres Rhein -
str . 47 . Blumen -
laden .

• Sen . leeres
Zim ^ Part . ,

billig zu verm .
Weilstr . 2 , P . I .

Schönes leeres

WiiWnM
i . Kurviertel , an
berufstät . Dame
bill . zu vermiet .
Adr . T .-Vl . Tv

Verloren 1
Gefunden

Anhängers
non Ohrriy ,

Dotzbeimer S «
Klarenthaliii
Rheingaueri

Eltviller Str . «
Dienstag verlj
Abzug , gea M
Eltviller Stu
Part , rechts . 1

Diner - j
Abonnement

auf dem M
ßuifenclai ]

Adolfstr . .Adol8
alles verloq
Abzug . Adolg
allee 14 , 3 .

^ erjchiedê

MM

Kaiser - Friedr . -
Ring 39 . 3 . St ,

henschaftl .
4 - Zim . -Wohn .

mit reich ! . Zu¬
behör . Zentral¬
heiz . . Personen¬
aufzug , Mans . ,
Keller . 2 Ball . .
Erker , kpl . Bad ,
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . int
Hause , Part . r „

bei Schwank .
Philinnsberg -

ttraße 32 . 1
sonn , neu berg .

4-3lM . -Wohn .
m . einger Bad .
sof . od . sv . Näb .

durch Sckötz .
Schiersteiner

Straße 20 . 2 r .
Wallufer

Straße 6 . 3 lks ,
schöne

4 - Zim .- Wobn .
vreisw . zu verm .
Näb . Telephon

20903 od . 28374 .

4- 5 - LIIM .
nebst Zubehör

in guter Wohn¬
lage . aö 1 . 10 . 35
zu verm . Näh . b .

Dr . Sckröder .
Adelbeidstr . 34 . 1
nachm . 4 — 6 Uhr

i - Z . - Wshn .

Philivvsberg -
straße 17/19 . 1 .

Näh . bei Haase ,
Alwinenstr . 18 .
— — — — —

4 - Zim .- Wobn ,
2 Keller . 1 Man¬
sarde . 2 . Stock .
650 Mk . Frdm .,
Jahnstraße 34 .
♦hm — m

Son . 4 - Z . - Wohn .
m . einger . Bad .
9i . $ aIL Sochv .
su vm . Winkeler
Straße 5 , P . r .

5 Zimmer

Alleinst . Wwe . .
48 I . . sucht Std .-
Arb . Angeb . u .
T . 977 an T .- V .

Self . Frau sucht
norm . 2— 3 Std .
i . Haushalt Be¬
schält . Angeb . u .
U . 977 an T .- V .

— — — — —

Wer beschäftigt

jUWSMWN
tagsüber ? Eintr .
kann sof . erfolg .
Ang . u . E . 979
an Tagbl . - Verl .
— — —

Behagl . möbl .
Zim . bei einz .
Dame zu verm .

Pbilivvsberg -
straße 30 , 4?- r .
Sonniges Wohn -

schlafzim ., neu
beiger . , i . hübsch .
Gartenb . . Rhein -
straße 34 E . 1 l .
8 . mbl . Zim . m .
Vervfl . prw . z. v .

Ruh . Ehepaar
sucht 2 — 3 -Zim -
Wohn . . a . Gart . -
Haus od . Frtsp .
Preisangeb . u .
L . 975 an T .- V .

6 - 83imniH
Billen - Etage

o . Einfam . - Saus
mit © arten und
Garage , zum 1 .
od . 15 . Okt . ge¬
sucht . Angeb . u .
A . 184 an T .- V .

2üng . solides

Mttl

msmui
zum 1. 10 . für
kleinen Haus¬
halt . Adr . im
T .- Verl . Tx

Gut möbl . sonn .
Zimmer ,

Wocke 4 .50 Mk .,
zu v . Bismarck -
ring 11 , 1 lks ,
Möbl . hzb . Zim .
zu verm .. wöck .
4 Mk .. Blücker -
straße 30 , 2 . St ,
bei Lotz . ________
Sch . m . 1— 2bett .
Zim ^ evtl . etw .
Kockgel . , bill . zu
verm . Blücker -
straße 36 . 1 lks .
Sck . f.m .Z . Dotzb .
Strabe _ 43 ._ S ._ r .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Eleonoren ,

straße 4 . 1 rechts
Möbl . Zim . z. v .
Hallg . Str . 4 . 1 r
M . hzHTMl . z. v .
Helenenstr .18 .2r .

Wähl . Zimmer
zu v . Hellmund -
straße 6 , 2 lks .
Gut m . sev . Ms .
abzug . Kapellen -
straße 12 , 2 lks
Möbl ? Zim . mit
Gaskocher zu v .
Karlstr . 2 . 3 . St .
Kl . möbl . Mans ,
fr . Klarentbaler
Str . 1 , 2 Tr . lks .
Er . möbl Zim ^
cd . m . 2 Betten ,
an Werktät . zu
verm . Kl . Kirch -
gasse 2 , Part , r .

W . jg . Mlh .
sauber u . ehr ! . .
welches zu Hause
schlafen kann , in
kl . Gesch .- Saus -
halt zum 1. 10 .
gesuckt . Adr . im
Tagbl . -Vl . Dm

Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Näh . im
Tagbl .-Vl . 11»

Welch , arbeitsfr .
jg . Mädchen od .

ältere Fran
möchte fick auf d .
Lande , unweit
Schmalbach , in
Haush . u . etwas
Landwirtlck . in
Familienkr . be¬
tätigen ? Freie
Stat . u . 15 M . m .
Vorzust . werkt ,
von 6 -^ 47 Uhr ,
auß . Mittwochs
und Samstag ,
Kirchgasse 74 , 1 .

w
nur erstklassiges
Fabrikat , sofort
gegen Kasse zu
kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
unter K . 973 an
Tagbl .-Verl .___
Piano aus gut .

Privatbaus geh
Ang . m . Ang . d .
Fabr . u . Preises
u . A , 183 T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim . w .
gea . bar gekauft

Auswärtige
Wohnungen

3- oder 4 -W . -

WohMg
Zentralheizung ,
sämtl . Zubehör ,
Balkon u . evtl .
Garten , in ruh .
herrlicher Lage ,
direkt am Rhein ,
zum 1 . 10 . oder
später zu verw .

Schipp .
Niederwalluf ,
Hauvtstr . 10 .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . 5 - Z .- W .
mit Zub . . Süd¬
viertel . Hochp . ,
Zentralhz . . Bad ,
Tel . , z . 1 . Okt . f .
einige Monate
zu verm . Angeb .
u . D . 959 T .- V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Arndtstrade 2 ,
Part , r . , möbl .
Zim . zu verm .

BlLckervlatz 5 .
P . lks .. g . möbl .
Zim . z . 14 . 9 . fr .
Hellmnndiir . 42 . 1
gut mbl . Z . frei .
JaHnftraße 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Kaiser - Friedr . -

Ring 10 , 2 ,
gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
sofort od . später
zu vermieten .
Lehrstr . 25,1 . gt .
möbl . Zim . z. v .
Gut mbl . Mans ,
für 1 u . 2 Pers ,
zu verm . Adolf -
straße 10 , 3 .

M möbliert «

Part . -ZiMer
kev . . sof . zu vm .
Albrechtstr . 23 , 1
Kleines möbl .
3 - sev . ( Mass .) ,
zu verm . Hirsch¬
graben 4 , 1 . St

Perfekte
Pelznäherin

ins Haus gesucht .
Ang . u . M . 976
an Tagbl . -Verl .

Tüchtiges

bMiemildlhen
sofort od . später
gsiudit . Adr . im
Tagbl . -Vl . Tt

Hüiispersoial

( Lyzeumsbild .)
gesucht f , kleinen
Haushalt nach

Hamburg .
Taschengeld 20
Mk . bei Fam .-
Anschl . Mädchen
vorh . Studienrat

Kesten ,
Klovstockstr . 9 ,

Wiesbaden .
Freitag v . 11 -13

EWSdlhen
ober Stütze und

BeilmSdlhen
für Arzthausb .
gesucht . Ang . u .
A . 188 an T .-V .

HousinWen
welch , in kochen ,
waschen , bügeln
bewandert ist ,
über gute Zeug¬
nisse verfugt , z.
1 . 10 . od . später
gesuckt . Ang . u .
E . 977 an T .-V .

tz« lllMltlIIM
$ ennöo « « altnngm

werden von vens . Juristen n
übernommen . Anfragen un
S . 971 an den Tagbl . - Verl . ete

Reparaturen & äerbw |
Michelsbcrg 3 . Daselbst Uhren aller

MW » « «« !! Geschäfts
■ Biilii Anzeigen

X. — K

AlleiWädchen
zuverl . , kinder¬
lieb . z . 15 . Sept ,
gesucht . Müller ,
Adolfstr . 8 . 2 .

an Tagbl . -Verl .
1 Zimmer u . Ä ,
abgeichl . . sof . od .
1 . Okt . 35 zu ver¬
mieten . Ang - u .
D , 979 an T .-V .

Sofort gesucht

Allein -

madchen

1M . KWe
mit Zubehör so¬
fort od . z. 1 . Okt .
zu verm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Tydas gut kocht u .

alle Hausarbeit
tut . zu ält . Ehe - 3 Zimmer

paar i . Einsam .-
Haus . Ang . u .
S . R . 117 Haupt
postlagernd .

Wüten 7
3 - u . 4 - Zimmer -

Wohnung
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Einen Duer-scM
Der

* MODEFische

Täglich frisch von der Seee

Besuchen Sie die

wie |

K81

Baba - BräuAlhrechtstr - 21la Schellfisch , Kabeljau im Ausschnitt

Es ladet freund ! , ein Josef Hag ! u . Frau .

Sie werden gut und billig bedient in :

19 .00 llnd jetzt ist Feierabend . 19 .45 Von Nürnberg :
Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24 lidbten . Wetter . 14 .10 Mitten im Werktag . Reickssenduna : Frauenkongretz .

Sozial - und Wirtschaftsdienst in bunter Folge . 22 .00 Nachrichten . Soort . Anschlietzenl27591

IPfd . 35a
3 Pfd . 1. 00

Pfd . 60a
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14 .55 Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 15 .15 Für
die Frau !

Tel . 28361/2 27590 ---- — , . . . . Anschließend : Deutsckland -
echo . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir
hüten zum Tanz !

Am 16 . Sevtember 1935 . vormittags 11 llbr wird
an der Eericktsstelle . Eerrchtsstratze 2 . Zimmer 86 ,
das in Wiesbaden - Rambach gelegene Wohnhaus
mit öofraum und Sausgarten . Wiesbadener Str . 27 .
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Maurer Christian Momberger jun .
in Wiesbaden - Rambach . K148

DAS

MESßADEN , KIRCHGASSE31 , ECKE ERIEDRICHST « .
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Deshalb Hering auf den Tisch
weil in jeder Form eine

gesunde billige Dolhssneise

. 2745 t

: an : |

„ Oberbayrische Bierschenke
"

Samstag , den 14 , September :

Schlachtfest
Freitag : Wellfleisch , Bratwurst m . Kraut u . fr . Wurst .

Grüne Heringe pfd . 22 A 3 Pfd . 60 a

la Fettbückingepta . 32a s -pfa . - Kiste 1 . 50
Ferner aus frisch eingetrofTenem Waggon :

Neue Salzheringe
Arhflinnl Es befinden sich auch noch 1
Mulllllliy • vorjährige im Handel ; ■

aber nicht bei uns .
Wir führen beste neue

Emdener Vollheringe LAL
daher weißes Fleisch und nicht tranig , nach

Größen sortiert von 5A an das Stück

Für Großabnehmer in
1/i . Vi , V «, V « Originaltonnen .

6 .00 Choral . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Königsberg : «rrübkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Wasserstand . Zeit . Wetter . 8 . 10 Stutt¬
gart : Eyrnnmtrk .

10 .15 Von Nürnberg : Reichsvarteitag der «rreiheit !
Die ersten 3 Tage . 11 .00 Werbekonrert . 11 .40
Programnumlage . Wirtschastsmeldungen . Wet¬
ter . 11 .45 Bauernsunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . 14 .00 . Zeih Nach -

Teutschlandsendcr 1571/191 .

6 .00 Elockensviel . Tagessvruch . Lboral . 6 .30 Fröh¬
liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten . 8 .20
Morgenständchen für die Hausfrau . 9 .40 Eine
Nackt am Rio Grande .

10 .15 Don Nürnberg : Reichsvarteitag der Freiheit !
Die ersten 3 Tage . 11 .30 Die Landfrau schaltet
sich ein . 11 .40 Der Bauer forscht — Der
Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 Börse .
15 .15 Kinderliedersingen — Handwerkerlieder .
15 .40 Jungmädel aus der bayerischen Ostmark .

16 .00 Musik am Nachmittag . 16 .45 Von Nürnberg :
Ausmarsch der volitikchen Amtswalter 18 .30
Bratsche und Klavier .

Silberlachs u . Seelachs küchenf .geputzt

Fischfilet reines Fleisch / . f aa
bratfertig ....... Pfd . 4rD — OUA

Feinster Uailhnff im Ausschnitt * JgfW
großer nüllUUll ohne Abfall Pfd .

Steinbutt , Seezungen , Llmandes ,
Rotzungen , Schollen usw . billigst .
Lebendfr . Hechte , Zander , Karpfen

Lebendfr . Bresem 50 A , Backfische 35 A

Lebende Aale — Schleie — Forellen
Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

Aufträge für Freitag erbitten frühzeitig !

ff marinierte Heringe . . . 3 stück 20 a
Gr . Rollmopsu . Bismarckheringe st . 12 a

1/1 - Liter - Dose 78A % -Liter -Dose 45 A

ff Bratheringe st . 15 a l -Lit . - Dose 58a
Burgunder Bratheringe u . m . Champignon
Heringe in Gelee ..... Portion 15 A
l -Liter -Dose 78A ^ - Liter - Dose 45 A

Heringe in Tomaten . . . gr . Dose 34 a

Wörinncfilot in 10 verschiedenen Saucen
Flui IllyOlllul jeder Geschmacksrichtung
Klubdose 2S — 28A , große Dose 45 — 50 A

Rollmops , Bismarckheringe u . Appetit¬
happen in Mayonnaise , lose u . in Dosen .

Andere Fischkonserven in großer Auswahl

Heute im Kühlwagen Berlin 927 aus
Wesennünde eingetroffen :

ff Seelachs öak« p? i ™ . 28 , , PM . so

iO
assi - 1
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35 ^
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4847

la Kabeljau vt Fisch ]
ff Goldbarsch ohne Kopf [

la Schellfisch oKi

im Kurhaus afn

Sonn +ag,den15 . Sepf?

ch -

letti -

Ps -u> |

16 .00 Musik aus galanter Zeit . 16 .30 Wie berechnet
man eigentlich das Älter der Erde ? 16 .45
Von Nürnberg : Reichssendung : Novell der
oolitischen Leiter . 18 .30 Jugendfunk . Warum
sckulen wir die Landiugend ? 18 .45 Das Leben
sorickt ! 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Vom Deutschlandsenüer : . . . und jetzt ist
Feierabend . Abschied vom Sommer .

19 .45 Von Nürnberg : Reichssendung : NS .- Frauen -
schaft - Taguna .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Sport . 22 .20 , Das offizielle Rundfunkschrift -
tum . 22 .30 irreiburg : Unterhaltungskonzert .
23 .00 Klang durck den Sommerabend . 23 .30
Wir haben einen Tag verbracht ! Ein Abend¬
sviel in Versen . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Brr _
Wir empfehlen :

filtiet kfilmO >rj - tt

in der Stadt Wiesbaden

t>. Mütelschullehrer Äari Voringer
4» Ävflage • preh 75 Pfennig
Erhältlich in unfetem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . Hchelle « vergfche
» ofdachSfvlliektt
» iötojtitr rsgblstt

( Der Rundfunk .

Freitag , den 13 . Sevtember 1935 .
ficickssender Frankfurt 251/1195 .

Freitag , den 13 . Sevtember 1935 .
Stammreibe F . 2 . Vorstellung .

Prinz von Preußen
Sckausoiel in 7 Bildern

von Hans Sckwarz .
Dr . Sebrecht . Schenck -von Travo .

Bruns . Heidenreich . Kramer .
Weber . Albert . Blaetz . Breitkovf .

Mar Böhme . Dablmeyer .
Demvewolf . Falkner . Hanenoflug .

von Leyden . Jvers , Säger --
Weitohal . Kleinert . Kulick .

Laube , Lebrmann . van Loo . Menz .
Morsbach . Reichmann . Sckorn .

, , Seiler . Sibold Wenzel .
Weyrauch . Wiedermann . Seiler .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 22 % llbr .

Preise C von 1RM . an .

sind immer billig ,
wenn Sie diese Sorten kaufen ,
bei denen der Fang z . Z . am
besten ist .

Jetzt große Heringsfänge

Bratschellfische 30a , Merlans 35 a

Fst . Angelschellfische Pfd . 90a
das Beste was darin geboten wird .

| Hypothekenschuldner I

Bauinteressenten I

Bauhandwerker I

Aufklärungs - Vortrag .

Am Freitag , den 13 . Sevt . 1935 . 20 llbr in Wies¬
baden . Lokal „ SriebtiMshof “

, Friedrickstr . , sorickt
Herr Lang . Darmstadt , über das Thema :

Wie kann jede Familie ein schuldenfreies Eigenheim
bei geringer Svarleistung erwerben ?

D MOMO
8F5 vMW Bau - und MMngs -

gMiMllstM .) eH . in . b . H .

MnistM , HeinnMO 2 .

Bisher einschl . Darlehenszuteilung Anfang Juli 1935
5600 unkündbare Tilgungsbyvotbeken im Betrage

von rund 64 Millionen Reichsmark vergeben .

BAUSPARKASSE
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Die Kulturtagung der NSDAP .

Stiftung eines Preises für Kunst und Wissenschaft . — Hanns Johst und Hans F . Ä . Günther

die ersten Preisträger .

Nürnberg , 12 . Sept . Die gestrige Kulturtagung des
Reichsparteitage » 1935 wurde durch eine Rede des Beauftrag¬
ten des Führers für die gesamte geistige und weltanschau¬
liche Erziehung der NSDAP ., Alfred R osen b e r g , er¬
öffnet . 3n ferner Eröffnungsrede würdigte Rosenberg die
geschichtliche Bedeutung des durch die nationalsozialistische
Bewegung hervorgerufenen geistigen Umbruchs und ver¬
kündete , Latz die NSDAP , mit dem heutigen Tage einen

. .Preis für Kunst und Wissenschaft
"

stiftet . Die
Urkunde ist vom Führer unterzeichnet . Der Preis hat die
Form eines Stipendiums für Künstler und
Forsche r , die Wesentliches zur Ausgestaltung der national¬
sozialistischen Weltanschauung geleistet haben . Die Preisver¬

teilung erfolgt durch den Beaujtragten des Führers auf der

Kulturtagung der Reichsparteitage der NSDAP . Die Höhe
des Stipendiums beträgt zunächst 2 0 0 0 0 R Ak . und kann
einem Künstler oder Forscher übergeben oder auf mehrere
Preisträger verteilt werden . Autzerdem stiftet der
Zenträl - Parteiverlag der NSDAP . 10 000
R M . jährlich zur Förderung in nationalsozialistischer Ge¬
sinnung wirkender führender Künstler und Forscher . Den
Preis für Kunst erteilt die NSDAP , in diesem Jahr dem
Dichter Hanns Johst . dem Präsidenten der Deutschen
Dichterakademie , den Preis für Wissenschaft dem Rasse -

forscher Professor Dr . Hans F . K . E ü n th e r . Nach den
Worten Rosenbergs ergriff der Führer das Wort .

Adolf Hitler Über die Kunst im neuen Reich .

Der Führer erklärte u . a . : Als am 27 . Februar 1933 das

Feuer aus der Kuppel des Reichstages den Himmel zu
röten begann , schien es , als ob das Schicksal die ko m m u -

nistischen Brand st ifter bestimmt hätte , der Nation

noch einmal die Erötze der geschichtlichen Wende durch eine

hochlodernde Fackel zu erleuchten . Drohend strich der Schatten
des jüngsten bolschewistischen Aufruhrs über das Reich . Eine
der größten sozialen und wirtschaftlichen Katastrophen drohte
Deutschland zu vernichten . Alle Fundamente des Gemein¬

schaftslebens waren erschüttert . Die Zeit hatte von vielen
unter uns schon sehr oft Mut gefordert , im grotzen Kriege
und später während des langen Kampfes für die Bewegung
und gegen die Feinde der Nation . Allein was war all dieser
Mut des Lebenseinsatzes gegenüber dem , der nun verlangt
wurde , in dem Augenblick , da die Frage an uns herantrat ,
die Führung des Reiches und damit die Verantwortung zu
übernehmen Wer das Sein oder Nichtsein unseres Volkes .
Wie schwer war es in diesen Monaten , alle jene Maßnahmen
zu treffen , die vielleicht doch noch geeignet sein konnten , die

Katastrophe zu verhindern , und wie doppelt schwer , nachdem
zu gleicher Zeit der letzte Angriff der Zerstörer der Nation
und des Reiches abgewehrt und zurückgefchlagen werden

mußte . Es war ent wahrhaft wildes Ringen mit allen Ele¬
menten und Erscheinungen des deutschen Zerfalls int Innern
und den daran interessierten hoffnungsfreudigen Feinden in
der übrigen Welt .

Es wird dereinst mit Erstaunen bemerkt werden , daß in

dieser selben Zeit , da der Nationalsozialismus und seine
Führung einen heroischen Kamps um Sein oder Nichtsein auf
Leben und Tod ausgefochten haben , der deutschen Kunst die

ersten Impulse zu einer Neubelebung und Wiederaufer¬

stehung gegeben worden waren . Während die Parteien

niSdergeMagen , der Länderwiderstand gebrochen , die Reichs -

Souveränität als einzige und ausschließliche verankert wur¬
den . während Zentrum und Marxismus geschlagen und ver¬

folgt der Vernichtung anheimfielen , die Gewerkschaften aus -

gelofcht und die nationalsozialistischen Gedanken und Ideen

aus der Welt phantastischer Pläne Zug um Zug ihre Ver¬

wirklichung erfuhren , fand sich trotz alledem noch Zeit ge¬
nug , die Fundamente zu legen für den neuen Tempel
der Göttin der Kunst .

Eine Revolution fegt also über einen Staat hinweg und

müht sich zugleich um bte er ft en Keime einer neuen

höheren Kultur . Und wahrlich nicht int negativen
Sinne ! Denn , was immer wir mit unseren Kulturver¬

brechern an Rechnungen zu begleichen hatten , wir haben uns

wirklich nicht zu lange damit aufgehalten , diese Verderber

unserer Kunst zur Verantwortung zu ziehen . Seit jeher stand
ein Entschluß fest : Wir werden uns einmal nicht in endlose
Debatten einlassen mit Menschen , die — nach ihren Leistun¬

gen zu urteilen — entweder Narren oder Betrüger waren .
Ja . wir haben die meisten Handlungen der Führer , dieser
Kulturherostraten immer nur als Verbrechen empfunden .
Jede persönliche Auseinandersetzung mit ihnen mußte sie da¬

her entweder in das Gefängnis oder in das Narrenhaus

bringen , je nachdem sie an die Ausgeburten ihrer verderbten

Phantasie entweder wirklich als innere Erlebnisie glaubten
oder diese Produkte selbst als traurige Verbeugung vor
einer genau so traurigen Tendenz zugaben . Ganz abgesehen
dabei noch von jenen jüdisch - bolschewistischen Literaten , die

in einer solchen „ Kulturbetätigung
" ein wirksames Mittel

zur inneren Unsicher - und Haltlosrnachung der zivilisierten
Nationen erkennen und es demgemäß anwenden . Um so

mehr aber waren wir entschlossen , im neuen Staat eine

positive Förderung und Behandlung der
kulturellen Ausgaben sicherzustellen .

Es ist nun nicht verwunderlich , wenn in einer solchen

Zeit gegen ein solches Bemühen zwei Einwände er¬

hoben werden , die übrigens alle kulturellen Leistungen
auch in der Vergangenheit stets begleitet hatten . Ich will

mich nicht beschäftigen mit den Bemerkungen jener Heuchler ,
die die innere und fortwirkende Bedeutung unserer
kulturellen Absichten wohl erkennend aus ihrem unüber¬

windlichen Haß dem deutschen Volk und seiner Zukunft gegen¬
über kein Mittel unversucht lassen können , um nicht durch
Einwände , Bedenken oder Anklagen hemmend einzugreifen .
Im Grunde genommen ist deren Ablehnung unserers

Handelns immer nur die höchste Empfehlung . Allein ich
erwähne jene Einwände , die nur zu leicht auch aus dem
Munde von Heingeiftigen aber oft gutgläubigen Menschen
stammen .

Der erste :
Ist jetzt überhaupt die Zeit , angesichts der gewal¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Aufgaben , die
uns gestellt sind , sich mit kulturellen und künst¬
lerischen Problemen zu beschäftigen , die unter
anderen Umständen , ober überhaupt in anderen

Jahrhunderten vielleicht wichtig , heute aber weder

notwendig noch vordringlich sind ? Ist jetzt nicht die

praktische Arbeit wichtiger , als die Beschäftigung

mit Kunst , Theater , Musik usw . , lauter Dinge , die
vielleicht ganz schön , aber doch nicht lebenswichtig
sind ? Ist es richtig , monumentale Bauten aufzu¬
führen statt in nüchterner Sachlichkeit sich auf die
augenblicklich mehr materiellen Aufgaben des
Lebens zu beschränken ?

Und der zweite E i n wand :

Können wir es uns erlauben , heute für tote Kunst
Opfer zu bringen in einer Zeit , da um uns überall
noch so viel Ärnmt , Not , Elend und Jammer vor¬

handen sind ? Ist bie Kunst nicht letzten Endes eben
doch nur für wenige bestimmter Luxus , statt das
notwendige Brot zu geben für alle ?

Dazu ist folgendes zu sagen :

Die Kunst ist keine Erscheinung des menschlichen Lebens ,
die nach Bedarf gerufen und nach Bedarf entlassen » der

pensioniert werden kann .
Gewiß ist die kulturelle Befähigung eines Volkes eine ent¬
weder grundsätzlich vorhandene oder eine grundsätzlich nicht
vorhandene . Sie gehört zu dem Gesamtkomplex der rassischen
Werte und Veranlagungen eines Volkes . Allein die funk¬
tionelle Auswirkung solcher vorhandener Fähigkeiten zu
schöpferischen und

'
forterhaltenden Leistungen erfolgt nach

demselben Gesetz der andauernden Entwickelung und
Steigerung , wie jede andere menschliche Tätigkeit auch .
Keine Zeit kann sich he r ausnehmen , von der
Ve rpflichtung der Kunstpflege entbu nde n zu
sein . Sie roiirlbe im anderen Falle nicht nur die Fähigkeit
des Kunstschaffens , 'sondern auch die des Kunstverstehens und
Kunsterlebens verlieren . Denn beide Fähigkeiten befinden
sich in einem unlöslichen Zusammenhang . Der schöpferische
Künstler erzieht und veredelt durch sein Werk das Aufnahme¬
vermögen der Nation genau so wie umgekehrt das dadurch
entwickelte und erhaltene allgemeine Kunstgefühl den frucht¬
baren Boden und damit die Voraussetzung gibt für die Ge¬
burt , das Wachsen und Erfassen neuer schöpferischer Kräfte .

Wenn aber die kulturelle Tätigkeit als solche schon keine

Aussetzung auf kürzere oder längere Zeit verträgt , soll sie
nicht sehr «schwer einholbare Schäden erleiden , dann wäre

eine solche Unterlassung besonders aber bann abzulehnen ,
wenn die allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Nöte
einer Zeit geradezu gebieterisch eine Verstärkung des
inneren kaltes einer Nation erfordern . Denn
dieses ist wichtig zu verstehen :

Die großen Kulturleistungen der Menschheit waren zu
allen Zeiten die Höchstleistungen des Gemeinschaftslebens .

Ob sachlich oder rein geistig , es verkörpert sich in ihnen stets
die tiefste Wesenskraft eines Volkes . Niemals ist es aber
nötiger , ein Volk zu dieser unendlichen Kraft seines ewigen
inneren Wesens und Seins hinzuführen als dann , wenn
politische öder wirtschaftliche Sorgen es nur zu leicht im
Glauben an seine höheren Werte und damit an seine Mission
schädigen können .

Wenn ber kleine menschliche Geist , von Leid und Sorge
verfolgt , irre wird im Glauben an die Größe und Zukunft
feines Volkes , «bann ist es Zeit , ihn wieder aufzurichten durch
den Hinweis auf die von keiner politischen und wirtschaft¬
lichen Not wegzuleugnenden Dokumente des inneren und
damit unvergänglichen höchsten Wertes feines Volkes . Und

je mehr die natürlichen Lebensansprüche einer Nation ver¬
kannt oder unterdrückt , ja einfach 'beitritten werden , umso
wichtiger ist es , diesen natürlichen Ansprüchen den Charakter
eines höheren Rechtes zu geben durch die sichtbare Demön -

ftraticn «ber höheren Werte eines Volkes , die , wie die ge¬
schichtliche Erfahrung zeigt , noch nach Jahrtausenden unzer¬
störbare Zeugen sind nicht nur der Gröhe , sondern damit auch
«des moralischen L e b e n s r e tf) t c s der Völker .

Was würden die Ägypter sein ohne ihre Pyramiden und
Tempel , ohne den «Schmuck ihres menschlichen Lebens , was
die Griechen ohne Athen und Akropolis , was Rom ohne seine
Bauten , unsere germanischen Kaisergeschlechter ohne die
Dome und die Pfalzen , unser Mittelalter ohne Rathäuser ,
Zünftehallen usw ., oder etwa die Religionen ohne Kirchen
und Münster . Daß es einst ein Volk der Maya gab , würden
wir nicht wisien oder denn als belanglos empfinden , wenn

nicht zum Staunen der Gegenwart die gewaltigen Ruinen
der Städte solcher sagenhaften Völker immer von neuem bie

Aufmerksamkeit erwecken und das forschende menschliche
Jnteresie auf sich ziehen und fesieln würden . Nein :

kein Boll lebt länger als bie Dokumente seiner Kultur !

Wenn aber der Kunst und ihren Werken eine so gewal¬
tige , von keiner menschlichen Tätigkeit erreichte fortdauernde
Wirkung zu eigen ist , dann ist bie Beschäftigung mit ihr um

so notwendiger , je widerwärtiger die allgemeinen politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse eine Zeit bedrücken und ver¬

wirren . Den Einwand aber , daß nut ein kleiner Teil eines

Volkes , weil dies verstehend und miterlebend , daran inter -

efltert sei , ist falsch . Denn mit demselben Recht könnte man

jede andere Funktion im Leben eines Volkes als unwichtig
hinstellen , weil nicht die Gesamtheit an ihr einen direkten
Anteil zu haben scheint . Oder will jemand behaupten , daß
etwa die Masie einer Nation direkt Anteil nimmt an den

Spitzenleistungen der Chemie , der Physik und überhaupt aller
anderen höchsten Lebensäußerungen ober Geisteswissen¬
schaften ? >

Ich bin im Gegenteil davon überzeugt , daß bie Kunst ,
weil sie bie unverdorbenste und unmittelbarste Wieder¬

gabe des Seelenlebens eines Volkes ist , unbewußt weit¬

aus den größten direkten Einfluß auf die Masie der

Völker ausLbt , immer unter der einen Voraussetzung ,
daß sie ein wirkliches Bild des Seelenlebens sowie der

angeborenen Fähigkeiten eines Volkes und nicht eine

Verzerrung derselben zeichnet .

Dies ergibt aber einen sehr sicheren Anhalt über den Wert

ober den Unwert einer Kunst . Die vielleicht vernichtendste
Aburteilung des ganzen dadaistischen Kunstbetriebes der letz¬
ten Jahrzehnte ist gerade darin zu finden , daß das Volk sich
in seiner überwältigenden Masse , davon nicht nur abwandte ,
sondern am Ende für diese Art jüdisch -bolschewistischer Kul¬

turverhöhnung keinerlei Interesse mehr bekundete .

Die nationalsozialistische Bewegung hat bas Volk , zur
Überzeugung seiner allgemein und seiner besonderen Mission

zu bringen durch die Demonstration höchster kultureller Ver¬

anlagung und deren sichtbaren Auswirkungen . Sie wird sich
dabei ihre eigene Arbeit und ihren Kampf nur erleichtern ,
indem sie für bie Größe ihrer Absichten bas Verständnis des

Volkes steigert durch die tiefe Wirkung , die zu allen Zeiten
von den großen kulturellen Leistungen und insbesondere

solchen der Baukunst ausgegangen ist .

Wer ein Voll zum Stolz erziehen will , muß ihm auch

sichtbaren Anlaß zum Stolze geben .

Die Arbeit und die Opfer für den Bau des Parthenon waren

einmalige , der Stolz des Griechentums dafür aber ein fort¬

währender und bie Bewunderung ber llm - und Nachwelt eine

kaum je erlöschende . Uns alle hat daher nur ein sorgender

Wunsch zu erfüllen , daß uns die Vorsehung bie großen

Meister schenken möge , die unsere Seele in Tönen klingen und

in Steinen zu verewigen vermögen . Wir wisien , daß hier

mehr wie irgendwo der bittere Satz gilt : „ Biele dünken sich

als berufen , doch nur wenige sind auserwählt .
"

Aber : Indem wir überzeugt sind , das Wesen und den

Lebenswillen unseres Volkes polftisch zum Ausdruck gebracht

zu haben , glauben wir auch an unsere Fähigkeit , die ent¬

sprechende kulturelle Ergänzung zu erkennen , und damit zu

finden .

Wir werben die Künstler entdecken und fordern , die dem

Staat des deutschen Volkes den kulturellen Stempel der

germanischen Rasie als einen zeitlos gültigen aufzu¬

prägen vermögen .

Der Weite Einwand , daß man in einer Zeit schwerer
materieller Not lieber auf die Betätigung auf dem Gebiete

der Kunst verzichten sollte , denn diese sei am Ende doch nur

ein Lupus , schön und angebracht bann , wenn es dem Men -

sch - n im übrigen wohlergehe , zu verwerfen aber , solange die

materiellen Bedürfnisse nicht eine vollständige Befriedigung

erfahren könnten , dieser Einwand ist ein genau fo ewiger

Begleiter des künstlerischen Schaffens als die Not selbst .

Denn wer glaubt im Ernst , daß in irgendeiner Zeit höchster

menschlicher Kunstenfaltung die Not nicht vorhanden ge¬

wesen wäre ? Glaubt man , daß etwa zur Zeit des Baues der

ägyptischen Tempelstädte und der Pyramiden
' ober in der

Zeit ber Errichtung ber Prachtbauten Babylons die Völker

in ihren Reihen keine Not gehabt hätten ? Ist nicht btefer
Einwand schon allen großen Kulturschöpfungen ber Mensch¬

heit und allen Kultur gestaltern entgegen gehalten worben ?

Die einfachste Widerlegung dieses Einwandes ergibt sich aber

aus einer anderen Fragestellung : Glaubt man , daß es keine

Not gegeben haben würde , wenn bie Griechen bie Akropolis

nicht gebaut hätten ? Oder glaubt man , daß es keine mensch¬

liche Armut gegeben haben würbe , wenn das Mittelalter auf
den Bau seiner Dome Verzicht geleistet hätte ? Oder um ein

noch näheres Beispiel zu nehmen : Als Ludwig I . München zu
einer deutschen Kunststadt erhob , wurden gegen feine Mrs -

menbungen genau dieselben Argumente ins Feld geführt .

Also gab es in Bayern mithin erst , seit Ludwig I . seine

großen Bauten begann , Bedürftige und Arme ? Und um die

Gegenwart nun als noch leichter verständlich heranzuziehen :

Der Nationalsozialismus wird Deutschland durch Höchst¬
leistungen der Kultur auf allen Gebieten verschönern .
Wollen wir darauf verzichten , weil es im übrigen auch bei

uns noch Rot gibt ober geben wirb ? Das heißt , war also
vor uns . als diese Leistungen nicht vollbracht wurden , etwa
keine Not ?

Im Gegenteil !

Hätte bie Menschheit ihr Dasein nicht burch die großen

Kulturschöpfungen veredelt , würde sie überhaupt gar nicht
bie Leiter gesunden haben , bie aus der materiellen Not des

primitivsten Daseins hinaufweist zu einer höheren Mensch¬
lichkeit . Diese allein aber führt am Ende zu einer Gesell¬
schaftsordnung , die , indem in ihr die großen Ewigkeits¬
werte eines Volkes sichtbar und erkannt werden , ehren deut¬

lichen Hinweis führt zur Pflege des Gemeinschaftslebens
und zu der dadurch bedingten Rücksichtnahme auch auf das
Leben ber einzelnen .

3e geringer daher die Pflege der Kunst in einem Bolle
ist , um io tiefer ist zumeist auch fein allgemeiner Lebens¬
standard und um so größer damit auch die Not feiner
Bürger . Alle großen Kulturschöpfungen der Menschheit
find als schöpferische Leistungen aus dem Eemeiuschafts -

gefühl heraus entstanden und sind deshalb in ihrem Ent¬
stehen und in ihrem Bilde der Ausdruck der Gemein¬

schaftsseele — und Ideale .
Es ist daher kein Zufall , daß sich alle großen weltanschau¬

lichen Gemeinschaftserscheinungen ber Menschheit durch große
Kulturschöpfungen verewigen . Ja , die dem materiellen Sinn
am meisten entrückten Zeitalter religiöser Verinnerlichung
hatten bie größten kulturellen Schöpfungen aufzuweisen .

Während umgekehrt das durch und durch kapitalistisch
verfeuchte und dementsprechend handelnde Judentum
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Gegenwart , ohne in den Fehler einer stupiden , seelenlosen
Nachahmung des Vergangenen oder einer zügellosen Ver¬
wirrung zu verfallen . Das wichtigste scheint mir dabei zu¬
nächst die Scheidung des öffentlichen Monumentalbaues von
dem privaten Bau zu fein .

Das Bauwerk der Allgemeinheit hat eine würdige
Repräsentierung des Auftraggebers , d . h . der All¬
gemeinheit und eine schlagende Erfüllung der gestellten Auf¬
gaben im besonderen zu sein . Die würdige Lösung einer
solchen Aufgabe aber hat ebensowenig zu tun mit protzenhaf -
ter Aufdringlichkeit , wie umgekehrt auch nichts mit einer
ebenso falschen Bescheidenheit , wie denn überhaupt heute die
Unfähigkeit , eine künstlerisch eindrucksvolle und gültige
Lösung zu finden , nur zu häufig motiviert wird mit der
an sich sonst garnicht vorhandenen Bescheidenheit der „ Ge¬
sinnung

" des Vaugestalters .
Unter keinen Umständen kann diese „ Be scheiden -

h e i t " d . h . aber zumeist Beschränktheit , und zwar künst¬
lerische Beschränktheit des Architekten , gleichgesetzt werden ,
wie das so gerne geschieht , mit der Sachlichkeit . Die Sach¬
lichkeit bedeutet nichts anderes , als ein Bauwerk für den
Zweck zu bauen , für den es bestimmt ist . Die Bescheidenheit
würde nun heißen , dabei mit einem Minimum von Mitteln
ein Maximum von Wirkung zu erzielen . Zumeist wird aber
das Minimum der Mittel verwechselt mit dem Minimum
der Fähigkeit , was dann ersetzt werden soll durch ein
Maximum von mehr oder weniger erläuternden Erklärungen .
Bauten müssen für sich sprechen .

Es kennzeichnet den wirklich begnadeten Künstler auch ,
mit Worten , die schon geprägt sind , neue Gedanken auszu¬
drücken . Dabei bleibt eine Fülle moderner Aufgaben übrig ,
für die die Vergangenheit ohnehin weder Beispiele noch
Vorbilder liefert . Gerade in ihnen aber ist dem wahrhaft
begnadeten Genie die Möglichkeit geboten , der Formen¬
sprache der Kunst eine Erweiterung zu schenken . Er wird ,
Zweck und Aufgabe mit dem Material der Gegenwart ver¬
bindend , jene Synthese suchen , die als klarste Erfüllung dem
mathematischen Verstand voraneilen , mit Recht eine wahr¬
hafte Intuition darstellt und damit als Kunst bezeichnet
werden kann .

Immer aber wird der Maßstab für die Beurteilung des
Schönen in der empfundenen klarsten Zweckmäßigkeit
liegen ; diese zu finden , ist die Aufgabe des Künstlers . Es
zu empfinden , zu verstehen und zu würdigen , die Aufgabe
jener , die als Bauherren die Verantwortung tragen für die
Stellung und Vergebung der öffentlichen Aufträge .

Grundsätzlich sollen aber bei allen wirklich großen Aus¬
gaben , die Männer , die sie stellen und die Männer , die
sie erfüllen , im Auge behalten , daß der Auftrag wohl
ein in der Zeit gegebener , seiner Verwirklichung aber

durch die höchste Erfüllung eine zeitlose sein soll .
Es ist zu dem Zweck nötig , daß die wirklich großen Auf¬

gaben einer Zeit auch groß gestellt werden , d . h . die öffent¬
lichen Aufträge müssen , wenn ihre Lösung Ewigkeitswert in

sich tragen soll , in eine bestimmte Relation gebracht werden

zu den Größenordnungen des sonstigen Lebens .
Es ist unmöglich , einem Volk einen starken inneren

Halt zu geben , wenn nicht die großen Bauten der Allgemein¬
heit sich wesentlich über die Werke erheben , die doch mehr
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oder weniger der . kapitalistischen Interessen einzelner ihre
Entstehung und Erhaltung verdanken .

Es ist unmöglich , den Monumentalbau des Staates , oder
der Bewegung in eine Größe zu bringen , die zwei oder drei
zurückliegenden Jahrhunderten entspricht , während umge¬
kehrt der Ausdruck der bürgerlichen Schöpfungen auf dem
Gebiete des privaten oder gar rein kapitalistischen Bauens
sich um das vielfache verstärkt und vergrößert hat . Was den
Städten des Altertums und des Mittelalters die charakter¬
lichen und damit bewunderungswürdigen und liebenswerten
Züge verlieh , war nicht die Größe der bürgerlichen Privat -
gebäude , als vielmehr die sich weit darüber er¬
hebenden Dokumente des Gemeinschafts¬
lebens . Nicht diese waren mühsam aufzusuchen , sondern
die Bauten des privaten Bürgertums lagen tief in deren
Schatten .

Solange die charakteristischen Züge unserer heutigen
Großstädte als hervorragendste Blickpunkte Warenhäuser ,
Bazare , Hotels , Bürogebäude in Form von Wolken¬
kratzern usw . ausmachen , kann weder von Kunst , noch von
einer wirklichen Kultur die Rede sein . Hier wäre es
geboten , sich bescheiden in Einfachheit zurückzuhalten .

Leider wurde aber im bürgerlichen Zeitalter die bauliche
Ausgestaltung des öffentlichen Lebens zurückgehalten zu¬
gunsten der Objekte des privatkapitalistischen Geschäfts¬
lebens . Die große kulturgeschichtliche Aufgabe des National¬

sozialismus besteht aber gerade darin , diese Tendenz zu ver¬
lassen .

Was unser Volk in zweitausend Jahren geschichtlich an
heroisch Großem vollbrachte , gehört mit zu den gewaltigsten
Erlebnissen der Menschheit . Es gab Jahrhunderte , in denen
in Deutschland — wie im übrigen Europa — die Werke der

Kunst dieser seelischen Größe der Menschen entsprachen .
Die einsame Erhabenheit unserer Dome gibt einen un¬

vergleichlichen Maßstab für die kulturell wahrhaft monumen¬
tale Gesinnung dieser Zeiten . Sie zwingen uns , über die

Bewunderung des Werkes hinweg zurEhrfurchtvorden
Geschlechtern , die der Planung und Verwirklichung so
großer Gedanken fähig waren .

Seitdem ist im Wellenspiel des Schicksals unser Volk

gestiegen und gefallen . Wir selbst waren Zeugen eines welt¬

protzenden Heldentums , tiefster Verzweiflung und erschüttern¬
der Fassungslosigkeit . Durch uns und in uns hat
sich die Nation wieder erhoben . Wenn wir die

deutsche Kunst nun heute zu neuen großen Aufgaben berufen ,
dann wollen wir diese stellen , nicht nur zur Erfüllung der

Wünsche und Hoffnungen der Gegenwart , sondern im Sinne
eines tausendjährigen Vermächtnisses . Indem wir diesem

ewigen nationalen Genius huldigen , rufen wir dem großen
Geist der schöpferischen Kraft der Vergangenheit her in unsere
Gegenwart . An solchen höheren Aufgaben aber werden die

Menschen wachsen , und wir haben kein Recht , zu zweifeln ,
daß , wenn uns der Allmächtige den Mut gibt ,
lln st erbliches zu fordern , er unserem Volk die

Kraft geben wird . Unsterbliches zu erfüllen . Unsere
Dome sind Zeugen der Größe der Vergangenheit . Die Größe
der Gegenwart wird man einst messen nach den Ewigkeits¬
werten . die sie hinterläßt . Nur dann wird Deutschland eine

neue Blüte seiner Kunst erleben und unser Volk das Be¬

wußtsein einer höheren Bestimmung .

Ausdruck der Macht

i r
- ’

w \ t

des Reichskanzlers sei als Auftakt der großen politischen
Saison in Deutschland anzusehen . Insgesamt sei . die Prokla¬
mation ein Ausdruck der Stärke und der Überzeugung , daß
die Partei heute das unbedingte Übergewicht im Lande be¬
sitze und mit dem deutschen Volke identisch sei .

Warschau : Partei und Volk identisch .

Warschau , 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die pol¬
nische Presse bringt heute zum Teil an erster Stelle umfang¬
reiche Auszüge aus der Nürnberger Proklamation des
Führers .

In einer Eigenmeldung schreibt „ Gazeta Polska "
, die

Proklamation des Reichskanzlers , die das Ereignis des
Tages gewesen sei , übertreffe in ihrer politischen Bedeutung
die Kundgebungen der beiden letzten Parteitage . Die Rolle
der Armee im Staate , die weitere Bekämpfung der
inneren Gegner und die Abrechnung mit Moskau

seien die drei Hauptmomente der Proklamation . Am bere -

desten sei die antimoskauer Note . Offenbar habe der Kanz¬
ler auf die letzten Beschlüffe der Komintern eine Antwort

geben wollen .
Eine Reihe anderer Blätter hebt in ihren Überschriften

ebenfalls die scharfen Ausführungen gegen Sowjetrußland
als besonders bemerkenswert hervor . — Der klerikale

„ Curjer Warzawski "
, der innenpolitisch zur polnischen Oppo¬

sition gehört , sagt in einer Eigenmeldung , die Proklamation

Das Presse - Echo des Parteitages in Paris .

Paris , 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Eröffnung
des Nürnberger Parteitages findet in der französischen Presse
neben den Genfer Ereignissen starke Beachtung . „ Kampf
gegen den inneren Feind und den Bolschewismus und Aus ?
dau der Militärmacht , um nach außen hin gewappnet zu
sein .

" Das ist das Leitmotiv , das die hiesigen Blätter ihren
Betrachtungen zu Grunde legen .

„ Le Jour " erklärte unter anderem , der Gesamtein¬
druck , den man aus dem Parteitag habe , sei nicht der des
Unbehagens oder der Zersplitterung , sondern der
Macht . Ein Mann , der wie der Führer für den Bau des
neuen Kongreßgebäudes acht Jahre vorsehe , beweise , daß er
Vertrauen in die Zukunft habe . Ein solches Ver¬
trauen stelle aber an sich schon eine Kraftquelle dar .

Der „ Petit Parisien
"

spricht im Zusammenhang mit den
Ausführungen von Rudolf Heß von einem triumphalen
Begräbnis des Versailler Vertrages . Das
Platt bezeichnet die an die Adresse des internationalen
Polschewismus gerichteten Worte als außerordentlich scharf .

Die „ Republique
"

geht in ihrem Leitartikel eingehender
aus den Parteitag ein . Selten , so schreibt das Blatt unter
anderem , sei die Sprache gegen Rußland und Frankreich so
weit getrieben worden , wie gestern , und selten habe man
mit größerer Offenheit auf die Macht gepocht .

Parteitaggäste aus England .

Mitglieder der englischen „ Imperial Fascists Legion "

sind nach Nürnberg gekommen , um den Parteitag
miterleben zu können .

( Scherls Bilderdienst , M . )

zu einem Baustil und nie zu einer
Musikauzuschwingen vermocht . Selbst sein

Ich bin daher überzeugt , daß wenige Jahre national -

sozialistifcher Volks - und Staatsführung dem deutschen Volk

eine
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eigenen _ . , . . . . . . .
Tempelbau zu Jerusalem verdankt die letzte Gestaltung der
Hilfe fremder Baumeister , genau so wie auch heute noch die
Erbauung der meisten Synagogen deutschen , französischen
oder italienischen Künstlern anvertraut worden ist .

wieder in den Vordergrund dieser Kulturbetrachtungen rücke ,
dann geschieht es , weil sie uns als besonders dringliche auch
am meisten am Herzen liegen . Wenn das Schicksal uns

heute einen großen Komponisten verweigern wollte oder
einen großen Maler oder Bildhauer , dann könnten wir durchgroßen Maler oder Bildhauer , dann konnten wrr durch
_____ Pflege des Vorhandenen diesem Mangel , wenn auch
nicht abhelfen , so dock, wenigstens bedingt begegnen . Die
Nation hat so unermeßlich große Leistungen von Ewigkeits -

; wert auf diesen Gebieten aufzuweisen , daß sie es eine be¬

stimmte Zeit sehr wohl bei deren sorgfältigen Pflege bewenden

lasten kann . Zwingend aber ist bei uns die Erfüllung jener
■ großen Bauaufgaben , die nicht aufgeschoben werden können ,
i Sowohl der Zweck fordert die Erfüllung , als auch die sonst
s langsam aussteabende handwerkliche Tätigkeit .

Es ist aber sehr schwer, in einem Volk , das fast jahr -
i zehntelang der künstlerische Tummelplatz für abgefeimte
' Schwindler oder krankhafte Narren war , nunmehr eine klare
■ Einstellung zu finden zu den architektonischen Aufgaben der

S * male r einer edelsten , wahrhaft germanischen Tektonik errich¬
ten konnte .

Wenn man die Auffassung des zweiten Einwandes aber
noch besonders widerlegen wollte , so könnte man auch darauf

, Hinweisen , daß die großen menschlichen Kulturschöpfungen ,
indem sie einen Teil des Lohnes anderer menschlicher Arbeit
für sich beanspruchten , genau soviel wieder an Löhnen für die
Arbeit ihrer eigenen Entstehung ausgaben : ebenso darauf ,
daß am Ende diese Kulturschopfungen sich selbst , rein

E materiell gesehen , für die Völker noch stets bezahlt gemacht
1 haben , um so mehr als sie über dem Umweg einer allge -
ss meinen Veredelung der Menschen überhaupt mitgeholfen
j haben , dar gesamte Lebensniveau aller zu steigern und zu
- heben .

Wer die Bilder und Skulpturen — um nur ein besonders
krasses Beispiel zu erwähnen — unserer Dadaisten , Kubisten
Futuristen oder eingebildeten Jnprestionisten mit dem Hin -
weis auf eine primitive Ausdrucksgestaltung entschuldigen
will , der hat wohl keine Anhnung , daß es nicht die Aufgabe
der Kunst ist , den Menschen an seine Degenerationserschei -

- nungen zu erinnern , als vielmehr den Degenerationserschei -
: nungen durch den Hinweis auf das ewig Gesunde und Schöne

zu begegnen . Wenn diese Sorte von Künstverderborn sich an¬
maßt , das „ Primitive

" im Empfinden eines Volkes zum Aus -

| druck bringen zu wollen , dann ist jedenfalls unser Volk seit
einigen Jahrtausenden über die Primitivität solcher Kunst -

r barbaren schon längst hinausgewachsen . Es lehnt diesen Un¬
fug nicht nur ab , sondern es hält die Fabrikanten entweder
für Nichtskönner , für Schwindler oder Irrsinnige ! Diese
Letzten aber haben wir im Dritten Reich nicht mehr die Ab -'
sicht , auf das Volk loszulasten . Wenn heute irgend ein
Komponist zurückerinnert an seine greulichen Verirrungen ,
die naive Entschuldigung bringt , ohne eine solche Katzenmusik
früher eben nicht beachtet worden zu sein , dann müssen wir

- einer so kläglichen Erklärung eine umso verständlichere Ant¬
wort geben : Wir alle sind politisch genau derselben Erschei¬
nung gögenübergestanden . Es war die gleiche Musik und der¬
selbe Wahnsinn . Mithin hätten auch wir — um uns der
öffentlichen Aufmerksamkeit leichter anzukünden — der
Opportunität dasselbe Opfer dringen müssen , das heißt aber ,
wir wären bolschewistischer gewesen als die Bolschewisten
selbst . Wir haben es damals unternommen , als einsame
Kämpfer gegen den Strom der allgemeinen politischen Ver¬
derbnis Stellung zu nehmen und sind nach 15 Jahren dieses
Wahnsinns langsam Herr geworden . Unsere Sympathie und
Achtung gehört nur den Männern , die auch auf anderen Ge¬
bieten den Mut hatten , sich nicht vor der Kanaille zu ver -

f beugen oder dem bolschewistischen Wahnsinn ihre Referenz zu
erweisen , sondern die tapferen Herzens an eine Mission
glaubend für diese dann auch offen und ehrenhaft kämpften .

Und wenn wir hier in der Ablehnung immer härter und
schärfer werden , dann sind wir überzeugt , keinen Fehlgriff
zu tun . Denn wer von der Vorsehung bestimmt ist , dem
innersten und damit ewig gesunden Wesen eines Volkes einen
äußeren , lebendig sichtbaren Ausdruck zu verleihen , wird nie¬
mals den Weg zu solchen Verirrungen finden .

Man rede daher hier auch nicht von einer „ bedrohten
Freiheit der Kunst

"
. So wenig man einem Mörder das Recht

zur leiblichen Tötung von Mitmenschen gibt , weil man an¬
sonst einen Eingriff in seine Freiheit vornehmen müsse , so
wenig kann man einem anderen das Recht geben , die Seele
des Volkes zu töten , nur damit seiner schmutzigen Phantasie
und Zügellosigkeit keine Hemmung auferlegt wird .

Wir sind uns dabei bewußt , daß die Kulturschöpsungen
der Gegenwart , besonders aus dem Gebiete der Baukunst ,
ebenso ewig sein sollen in der empfundenen Schönheit
ihrer Proportionen und Verhältnisse wie zeitnahe in

Zweckerfüllung und Material -Berücksichtigung .

Es gibt aber kaum ein Wort , mit dem auf diesem Ee -
. biete mehr Unsinn getrieben wird als wie mit dem Worte
t „ s achli ch

"
. Alle wirtlich großen Baumeister haben sachlich

: gebaut , das heißt , sie erfüllten in ihren Bauten die sachlich
l gestellten Bedingungen und Erwartungen ihrer Zeit .

Diese sachlichen aber oft nur allzu menschlichen Aufgaben
wurden allerdings nicht zu allen Zeiten mit der gleichen

; Wichtigkeit gesehen und daher auch behandelt . Es ist ein
- kapitaler Irrtum , zu meinen , daß etwa ein Schinkel nicht in
- der Lage gewesen wäre , eine moderne Klosettanlage sachlich

zweckmäßig zu bamen , allein erstens war der Zustand der da¬

maligen Hygiene ein anderer als jetzt und zweitens hat
man zu dieser Zett solchen Dingen überhaupt noch nicht die

Bedeutung beigemessen , wie heute . Es ist aber ein noch viel

größerer Irrtum zu denken , daß etwa ein künstlerisch be -

i friedigender heutiger Bau nicht zugleich diese zur Zeit als

notwendig angeschenen Attribute ebenfalls meisterhaft lösen
k könnte .

Es ist nicht eine besondere Begnadung eines Künstlers ,
sondern stets eine selbstverständliche Voraus -

ff- setzuna , daß er den primitiven allgemeinen
: Anforderungen an die untergeordneten Lebenszwecke
; eines Vaues von vornherein Genüge leisten
‘

kann . Das Enhcheideude aber bleibt stets , daß er dem Ee -

samtzweck der gestellten Aufgabe eine entsprechende und ihn
V klar zum Ausdruck bringende Form gibt .

Wenn ich die Probleme der Baukunst immer

niemals im Besitz einer eigenen Kunst war und audrntc " irr
- en Besitz einer eigenen Kunst kommen wird .

Trotzdem gerade dieses Volk in langen Zeiträumen ost
über unermeßliche materielle Einzelvermögen verfügte , hat
essichniezueinemBaustil und nie 3 u einer

■ gerade auf dem Gebiet der kulturellen Leistungen mehr und
Größeres schenken werden als die letzten Jahrzehnte des
jüdischen Regimes zusammengenommen . Und es soll uns mit

• freudigem Stolz erfüllen , daß durch eine eigenartige Fügung
der größte Baumeister , den Deutschland seit Schinkel besaß ,
im neuen Reich und für die Bewegung seine ersten

7. und leider einzigen Monumentalwerke in Stein als Denk -

Protest der deutschen Verbände New Yorks

gegen das Schandurteil Brodskys .

New Ssork , 11 . Sept . Die deutschen Verbände und Vereine
in New Pork halten in diesen Tagen Massenversammlungen
ab , in denen gegen den schmachvollen Urteilsspruch des

Richters Brodsky protestiert wird . Am Dienstagabend ver¬

anstalteten der Vuud amerikanischer Nationalsozialisten und

die Freunde des neuen Deutschlands mehrere von Tausenden
besuchte Paralleloersammlungen . Es wurden scharf ge¬
haltene Entschließungen angenommen . Abschriften
Ses Protestes wurden Staatssekretär Hüll und dem Ober¬

richter des amerikanischen höchsten Gerichtshofes übermittelt ,
mit dem dringenden Ersuchen , solche Vorfälle in Zukunft un¬
möglich zu machen .

Rücktritt des griechischen Innenministers .

Athen , 11 . Sept . Im Zusammenhang mit dem

Konflikt im griechischen Kabinett hat Innenminister
Rhallis sein Rücktrittsgesuch eingereicht . Sein Amt
wurde vom Ministerpräsidenten Tsaldaris über¬
nommen , der im Hinblick auf seine anderweitigen Auf¬
gaben vom Minister für öffentliche Fürsorge unterstützt
werden wird .
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Deutsche Reiteroffiziere beteiligen sich mit
einem äutzerst starken Aufgebot an einem internationalen
Reitturnier in W a r s ch a u , das in den Tagen vom 28 . Sep¬
tember bis 7 . Oktober stattfindet . Es gehen in den Wett¬
bewerb : Rittm . Momm , Rittm . E . Haffe , Oblt . Brandt ,
Oblt . Schlickum , Oblt . K . Haffe .

Schön/Steffes belegten bei einem Bahnrennen in
Nizza den zweiten Platz . Sieger wurden die Franzosen
Berlin/Le Drogo .

Mit einem Weltrekord wartete die Holländerin
Willie den Ouden in der dänischen Provinzstadt Aarhus auf .
Sie schwamm 300 - Mtr .-Freistil in 3 :50,4 — bisher 3 :58,0 —
Minuten .

SpottSundfcfjau .

Gestürzte Sprünge werden nicht mehr angezeigt .

Einen sehr nachahmenswerten Beschluß haben di «
sächsischen Skiläufer jetzt auf ihrer Jahresversamm¬
lung in Chemnitz gefaßt . Es sollen nämlich in Zukunft ge¬
stürzte Sprünge nicht mehr angezeigt werden . In den ofsi -
ziellen Presseberichten werden gestürzte Sprünge nur noch
durch ein Kreuz bezeichnet werden . Die Nordländer haben
die bei uns übliche Bekanntgabe der gestürzten Sprünge
schon immer als Unfug bezeichnet , und es ist erfreulich , bän
man in Sachsen endlich daran gegangen ist , diesen Mißstand
zu beseitigen . Zu hassen bleibt nun , daß auch die anderen
Gaue diesem Beispiel folgen . Bester noch , der DSV . be¬
stimmte dies von sich aus .

»

Deutschlands Tennismannschaft für den

Auch Maserati beteiligt sich am 22 . September am

„ Großen Preis von Spanien
"

, der auf der be¬
kannten Lasarte - Rennstrecke bei San Sebastian entschieden
wird , und zwar bisher nur mit dem Fahrer Etancelin .

Übrigens sind bisher von Mercedes , Auto - Union ,
Alfa - Romeo und Maserati 11 Nennungen abgegeben worden .

In der englischen Liga gab es am Wochen¬
beginn folgende Spiele : Aston Villa — Middlesbrough 2 :7 ,
Sheffield Wednesday — Bolton Wanderers 2 :2 , Stoke City
— Chelsea 3 :0 .

Auf den Golfplätzen in Falkenstein bei Hamburg wurde
die 9 . deutsche Meisterschaft für Golflehrer als
Zählwettbewerb über zweimal 36 Löcher ohne Vorgabe aus¬
getragen . Deutscher Meister wurde Mc . Ewans - Köln
75 und 76 = ; 151 Schläge ' 2 . V . Iersombeck - Wies¬
badens und 73 — 154 Schläge .

Sedjstagefaljtt .

Nur die deutsche Mannschaft ohne Strafpunkte .

Der dritte Tag der internationalen Sechstagefahrt für
Motorräder , der mit einer Streckenlänge von 475 km von

Oberstdorf aus zunächst nach Friedrichshafen , St . Blasien ,
dem Schauinsland und Titisee ging , war entschieden der

schwerste Tag aller bisher ausgetragenen Sechstage -

sahrten . Von den fünf gestarteten Nationalmannschaften
ist allein nur noch die deutsche ohne Strafpunkte . Bis aus
die tschechoslowakische Mannschaft , die nur wenige Straf¬
punkte erhielt heimsten die übrigen über hundert Fehler¬
punkte ein . Trotzdem ist für die deutsche Mannschaft die

Lage keineswegs rosig . Kurz vor dem Ziel überschlug sich
der Beiwagenfahrer Krauß , wobei sein Beifahrer Josef
Müller verletzt wurde . Müller fuhr die kurze Strecke im

Beiwagen bewußtlos zum Ziel , um Deutschland vor Straf¬
punkten zu schützen . Erst die ärztliche Untersuchung wird

feststellen , ob Müller am vierten Tage wieder mitfahren
kann . Die englische Nationalmannschaft verlor ihren Seiten¬

wagenfahrer Bradley , der durch Maschinendefekt ausschied .

Auch der italienische Beiwagen , den Eilera steuerte , ist aus¬

geschieden . Die Tschechen erhielten wegen Reifenpanne
Strafpunkte . Die Fahrer erklärten , was diesmal von ihnen
verlangt worden wäre , ginge an die Grenze des Mög¬
lichen . Sehr besorgt ist man immer um die Reifen , die

am Ziel immer sofort gewechselt werden . Sehr schwer war
der dritte Tag für die Seitenwagenmaschinen , während es
die Solomaschinen etwas leichter hatten . Die Bergprüfung
aus dem Schauinsland war leicht , schwerer war die bet

Misten , am schwersten allerdings war die Geländeprüfung .

Einzelmeisterschaft , offene Vtsrerung :

1 . Goldenbaum ( Polizei Hamburg ) 337 Ringe ( von 360 mög¬

lichen ) ; 2 . Widern ( Polizei Danzig ) 336 R . ; 3 . I . Schulz

( Deut che Girozentrale Berlin ) 335 R . — Mannschafts -

Mei st erschuft : 1 . Polizei Hamburg 1323 R . ; 2 . Deutsche

Rleintali6et = llleifietfäaften .

Vom Kartell für Sportschießen

wurden von 800 Kleinkaliberschützen am 1 . September die

Meisterschaften in der Einzel - und Mannschaftswertung

( vier Mann ) in allen deutschen Gauen zum Austrag ge¬
bracht . Von jedem Schützen waren je zehn Schüffe in allen

drei Anschlagsarten zu erledigen . Folgende Ergebnisse wer -

ytus den Vereinen .

Nationaler Sportklub .

Der Rollschuhsport erfreut sich in den letzten
Jahren einer immer größer werdenden Beliebtheit und
wird derselbe auch von maßgebenden Fachleuten als wich¬
tigster Ergänzungssport zum Eislaus betrachtet . Die Aus¬

übung dieser Sportart erfolgt nach den Grundsätzen und

Regeln des Deutschen Eislauf - Verbandes ( Fachamt des
RBfL .) . Der Nationale Sportklub Wiesbaden ( E . V .) be¬

sitzt als einziger Sportklub Wiesbadens eine Rollschuhabtei -

lung für Damen , Herren und Jugendliche . Somit ist Sport¬
freunden des Eislaufes Gelegenheit geboten , nicht nur wäh¬
rend der kurzen Wintermonate den Eislaufsport auszuüben ,
sondern auch während des ganzen Jahres den Rollschuhsport
zu pflegen . Übungsabende jeden Montag von 20 bis 22 Uhr
in der Turnhalle der Mädchen - Hebbel - Schule . Während
diesen llbungsstunden im September : Vorführung der
neuesten „ Eehroller

"
. Anfänger und Fortgeschrittene

( Jugendliche und Erwachsene ) können sich zu diesen Stunden

unverbindlich den schönen Rollschuhsport ansehen und er¬
halten kostenlosen Unterricht unter Leitung von erfahrenen
Kräften . Gäste sind stets willkommen .

Nach Beendigung der Freiwaffersaison finden auch im
kommenden Winterhalbjahr die Übungsstunden der

Schwimmabteilung des NSK . stets Mittwochs ab
19 .15 Uhr bis 21 .30 Uhr im Stadt . Schwimmbad ( Augusta -
Viktoria - Bad ) statt . 2n der Zeit von 19 .15 bis 20 Uhr
wird in einem besonderen Nichtschwimmerkursus allen An¬

fängern ( Jugendlichen und Erwachsenen ) kostenloser , mo¬
derner Schwimmunterricht ohne Geräte von staatlich ge¬
prüften Schwimmlehrern erteilt . Anschließend , ab 20 Uhr ,
wird von den gleichen Lehrkräften Unterricht für Fort¬
geschrittene gegeben . Es finden Riegenübungen im Brust - ,
Rücken - und Kraulschwimmen statt , die von kurzen Freibade¬
zeiten unterbrochen sind . Ab 21 Uhr ist Training der Wett¬
kampfmannschaft und der Damen - Abteilung im Figuren¬
legen . Gäste erhalten kostenlosen Schwimmunterricht und
wtrd Interessenten zu diesen Stunden an der Kasse jede ge¬
wünschte Auskunft erteilt .

am 25 . und 26 . September in Saarbrücken zum Austrag
kommenden Länderkampf gegen die Schweiz besteh
E . von Gramm , H . Henkel , Dr . Buß und W . Menzel .

badener Box - Klub wird zu diesen Kämpfen , welche
alljährlich ausgetragen werden , einige seiner Besten aus der
Jugend - und Schülerklaffe melden .

»

Die Südwe ft - Box staffel wird am 5 . Oktober in

Koblenz gegen die Vertretung des Gaues Mittelrhein
kämpfen . Vor Jahresfrist siegte eine SLdwest - Staffel in
Bonn gegen den Mittelrhein mit 9 :7 Punkten .

Walter Neusel und Primo Camera sollen
nun doch auseinander treffen . Wie gemeldet wird , haben
beide Boxer die Verträge unterzeichnet und treffen am
1 November im New Parker Madison - Square - Earden zu¬
sammen .

Jackie Brown verlor in Manchester seinen Welt¬

meistertitel im Fliegengewicht an den schottischen Meister
Benney Lynch . Der schlagstarke Schotte hatte den Welt¬

meister schon in der zweiten Runde vollkommen zusammen¬
geschlagen , so daß der Ringrichter den Kampf abbrach .

Girozentrale Berlin 1316 R . ; 3 . KKS . Berlin 1307 R .

Einzelmeifterschaft , beliebige Visie¬

rung : 1 . Olszok ( Sportschützen Wannsee ) 346 R . ; 2 . Golden¬

baum ( Polizei Hamburg ) 343 R . ; 3 . Mett ( Nauen ) 342 R .
- Mannschafts - Mei st erschuft : 1 . Deutsche Giro¬

zentrale Berlin 1341 R . ; 2 . Polizei Hamburg 1339 R . ;
3 . Sportschützen Wannsee 1334 Ringe .

Seidjebaljnet im Rumpf .

Bezirks - Turn - und Sportfest in Mainz .

Das diesjährige Bezirks - Turn - und Sportfest im Be¬

zirke der Reichsbahndirektion Mainz , fand am

Sonntag , den 8 . Sept . 1935 , in Mainz statt . Am Samstag¬
abend trafen sich die Teilnehmer und Gäste bei einem
Kameradschaftsabend in der Mainzer Liedertafel . Der Be -

zirks -Turn - und Sportleiter , Herr Reichsbahnoberinspektor
Maerker begrüßte die Anwesenden , darunter den Ver¬
treter des am Erscheinen verhinderten Präsidenten , Direktor
Dr . Blänkner , den Sportdezernenten der Reichsbahndirektion
Mainz , Herrn Reichsbahnoberrat Kreck , und zahlreiche
Mitglieder der Reichsbahndirektion . Turnerische , künstlerische
und musikalische Darbietungen , die ausschließlich von Be¬

rufskameraden ausgeführt wurden , fanden den aufrichtigen
Beifall der zahlreichen Besucher .

Am Sonntag fanden die eigentlichen Wettkämpfe statt ,
die unter Förderung des Präsidenten der Rerchsbahn -
direktion , Herrn Dr . G o u d e f r o y , standen . Es wirkten mit
die Reichsbahn -Turn - und Sportvereine Darmstadt , Mainz ,
Oberlahnstein und Wiesbaden . Vormittags um 7 .30 llhr
wurden die Wettkämpfe durch eine weihevolle Gedenk¬

stunde und Ansprache des Herrn Allgayer ( Darmstadt ) ein -

geleitet . In den Vormittagsstunden wurde das Turnen und
die Vorentscheidungen der leichtathletischen Kämpfe
auf der Kampfbahn am Bruchweg , das Kleinkaliber¬
schießen auf den Schießständen der Mainzer Schützen¬
gesellschaft , die Tennisspiele auf den Reichsbahn¬
plätzen an der Stefan -Karl - Michelstraße und das Falt -
bootrennen und Stromschwimmen auf der Rhein¬
strecke zwischen Weisenau und Bootshaus an der alten Eisen¬
bahnbrücke ausgetragen . Gegen 14 Uhr versammelten sich
sämtliche Teilnehmer zum gemeinsamen Aufmarsch auf der

Kampfbahn am Vruchweg , wo sich inzwischen viele Zu¬
schauer eingefunden hatten . Auch der Präsident uikd zahl¬
reiche Mitglieder der Reichsbahndirektion , Amtsvorstände
und Dienststellenvorsteher wohnten mit großem Interesse den

Wettkämpfen bei . Als Vertreter der Reichsbahndirsktion
hielt der Sportdezernent , Reichsbahnoberrat Kreck , eine
Ansprache , in der er den erfreulichen Aufschwung , den der

Reichsbahnsport genommen habe , mit Genugtuung feststellte
und weitere stärkste Unterstützung seitens der Reichsbahn¬
leitung in Aussicht stellte .

Die Wiesbadener Teilnehmer

schnitten in der Leichtathletik bei den Männern durch
Krieger CDreifprungfieger ) , Dörr und Hornung , bei den

Frauen durch Wagner (Dreikampf - und Weitsprungsiegerin ) .
Schäfer , Wörsdörfer ( Siegerin im Schlagballweitwurf ) und

Schmitt , im Tennis ( Siege im Herren - und Damen -

Einzel , gern . Doppel und 2 . Sieg im Herren - Doppel ) , im
Handball ( 9 : l [ 7 : l ] =6ieg über Mainz ) und im Fuß¬
ball ( 1 :4 [ 0 :01 gegen Mainz ) besonders erfolgreich ab .

Nach Abschluß der Fuß - und Handballspiele sprach der

Präsident der Reichsbahndirektion persönlich den tüchti¬
gen Reichsbahn - Turnern und - Sportlern seine Anerkennung
und seinen wärmsten Dank aus . Freudig nahmen die Sieger
aus seiner Hand 11 wertvolle Wanderpreise entgegen ,
darunter eine vom Präsidenten selbst gestiftete Büste des

Führers . Die übrigen Sieger wurden vom Sportdezernenten
durch Verleihung von Einzelpreisen , Plaketten und Eichen¬
kränzen geehrt .

Deutschland und Holland tragen am 15 . Sep¬
tember in Utrecht einen Golf -Länderkampf mit ihren besten
Frauenmannschaften aus . Im Vorjahre siegten die deutschen
Frauen hoch mit 7 :2 , die je

"

Vertretung müßte auch in § i „ ,
können .

Der Turnverein W .-Dotzheim

beteiligte sich mit 16 Turnern und Turnerinnen am Lore¬
lei - Bergfest . Er konnte nachstehende Erfolge erringen :

Fünfkampf derTurner ( 184 Teilnehmer , 154 Sieger ) :
7 . Willy Holz 92 P ., 10 . Walter Schneider 87 P . , 12 . Kurt

Eorbanch 85 P ., 13 . Karl Schäfer 84 P . , 15 . Heinrich Röll
82 P . , 16 . Karl Eohl 81 P . , 19 . August Säger und Karl

Weitz je 78 P . Jugend - Dreikampf ( 74 Teilnehmer ,
35 Sieger ) : 9 . Friedrich Ehmig 46 P ., 10 . Willi Rossel 45 P .

Dreikampf der aktivenTurner , Klasse HI ( 40 bis
44 Jahre ) : 2 . Sieger Hermann Bock mit 55 Punkten . Tur¬
nerinnen ( 74 Teilnehmer , 39 Sieger ) : 8 . Elisabeth
Mestel 46 P . , 10 . Hilde Heil 44 P . Stabhochsprung
( Einzelkampf ) : 2 . Kreismeister Kurt Gorbauch mit 3 .00 Mir .

Die geplante Prüfung im Paddeln über 10 km

( Gruppe V ) ist nunmehr auf den nächsten Sonntag , 15 . 9 .,

angefetzt . Alle Bewerber treffen sich Punkt 9 Uhr am Boots¬

steg der Kanufreunde Biebrich , oberhalb der Dampfer¬

anlegestelle . — Eine letzte Prüfung im Paddeln über

>pe IV ) findet voraussichtlich in vier -

ienauer Termin wird noch an dieser

<& otdon = Sennett ~ TBettfliegen .

Start wieder in Warschau .

Das Gordon - Bennett - Wettfliegen , das am Sonntag ,
15 . September , in Warschau zum 23 . Male gestartet wird ,

ist das bedeutendste Ereignis auf dem Gebrete des Frei¬
ballon - Sportes . 1906 wurde der Gordon - Bennett - Preis ge¬

stiftet und seitdem ist er 22mal gewonnen worden . Allein

zehnmal holten sich die Vertreter der USA . den wertvollen

Pokal , das kleine Belgien trug sich fünfmal in die Sieger -

liste ein , auf je zwei Siege brachten es Deutschland ,

Polen und die Schweiz , und nur einmal konnte sich Frank¬

reich in die Reihe der Sieger rangieren . Dafür flog aller¬

dings der Franzose Bienaimö 1912 von Stuttgart aus tn

46 Stunden bis nach Rybnoe ( 2191 km ) in Rußland den

Streckenrekord . 2m gleichen Rennen stellte Dr . Kaulen

( Elberfeld ) einen anderen Rekord auf , der weder vorher noch

nachher , je wieder erreicht wurde : er blieb 87 Stunden in

der Luft .

Auf dem Warschauer Flugplatz Mokotow nehmen fünf
Nationen mit elf Ballons den Kampf zum 23 . Wettfliegen
am kommenden Sonntag auf . Deutschland hat drei 8rtci =

dallone gemeldet , und zwar „ Erich Deku " mit der Be¬

satzung Karl Götze und Werner Lohmann ( Düsseldorf ) ,

„ Deutschland
" mit E . Stüber und W . Schäfer ( Leipzig ) ,

und „Alfred Hildebrandt
" mit Otto Bertram und

W . Prohm ( Chemnitz ) . Die Polen sind mit „ Kusziuszko

( Hynek/Pomaski ) , „ Polonia II “
( Burszynski/Wysczkr ) und

„ Warschau
"

( Janusz/Wawszczak ) , die im Vorjahre den

1 . , 2 . und 4 . Platz eroberten , wiederum Favoriten und wur¬

den im Falle einen Sieges den von der Handelskammer
Detroit ( USA .) gestifteten dritten Gordon - Bennett - Preis

endgültig gewinnen . Die viermaligen belgischen Sieger
E . Demüyter/L . Cockelbergh starten auf „ Belgien

"
, Querst " /

van Schelle führen mit „ Brüssel
" ebenfalls die belgischen

Farben . Frankreich ist mit „ Lorraine "
( Boitart / Dupont )

und „ Paris "
( Jaquet/Dolfuß ) ebenfalls zweifach vertreten .

Die Schweiz hat „ Zürich III " mit Eörber/Tilgenkamp rm

Rennen .

£ eicf ) tat () letit .

Um die Vereinsmeisterschaft

kämpften am Mittwochnachmittag auf ihrem Platz im

Kafernengelände die Leichtathleten des Polizei - SV .
Wiesbaden . Wenn auch keiner der einheimischen Turn -

und Sportvereine . der Einladung gefolgt war , so erreichten
die Polizisten auch im Wettstreit unter sich eine recht beacht¬
liche Gesamtleistung . Sie kamen auf 405 8,10 Punkte ;
das bedeutet bei dem augenblicklichen Stand der Deutschen

Vereinsmeisterschaft den 3 . Platz in der Reichsrang -

liste der 6 - Klasse . Die besten Einzelleistungen boten

Axt im 100 - Meter -Lauf mit 11,7 Sek . , Menz im 800 - Meter -

Lauf mit 2 : 15,2 Min ., Dörr über 3000 Meter mit 9 :56,2
Min . , Horn auf der sehr schlechten Weitsprunganlage mit

6,01 Mtr . , und Feldmann im Kugelstoß mit 12,49 Mtr . Die
4 xlOO - Meter - Stasfel lief in der Besetzung Horn , Fröhlich ,
Easteyer , Axt 47,3 Sek .

Zu dem Leichtathletikkamps Süd w est —

Nordhessen , der am nächsten Sonntag in Mainz auf
der Stäbt . Sportanlage am Bruchweg ausgetragen wird

( Beginn 9 .45 Uhr norm .) , sind für die Wiesbadener Besucher
Eintrittskarten zu Vorzugspreisen bet Karl Dörr , Lehr -

straße 2 , zu haben .

Slict dutefj die Seile .

Wiesbadener Box - Klub 1921/23 .

Am vergangenen Samstagabend fand in Rüsselsheim im
Saalbau „ Adler " ein Boxkampf Oberursel gegen Rüsselsheim
statt , bei welchem auch zwei Wiesbadener Kämpfer ,
und zwar im Jugend -Bantam Traube und im Leichtgewicht
Stockenhofen , vom Wiesbadener Boxklub , starteten . Beide
konnten nach einem technisch schönen Kampf ein Unentschie¬
den Herausholen . Stockenhofen war allerdings bedeutend

besser als sein Gegner Müller - Oberursel . Traube bestritt
seinen Kamps gegen E . Sprengard - Rüsselsheim . Der

Rüsselsheimer Fauftkämpferverein verfügt über ein gutes
Kämpfermaterial . Die Veranstaltung endete mit dem Er¬

gebnis 6 :6 .
Am Sonntag , 22 . Sept ., findet in Frankfurt a . M . das

Jugend - Eedächtnis - Turnier der Jugendlichen
und Schüler aus dem Gau 13 statt . Auch der W i e s *

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

DasMotorrad . Gründlich kennenlernen — richtig -

behandeln — gut fahren . Praktisches Motorrad - Lehrbuch . ’

Von Werner Gräff . Mit 40 Bildern auf Kunstdrucktafeln , f
( Süddeutsches Verlagshaus , GmbH ., Stuttgart - N .) 2n i
Wort und Bild werden die Teile des Motorrades , ihre ;

Arbeitsweise , ihr Zusammenwirken , die behördlichen Be - 1

Stimmungen usw ., kurz alles Wichtige , selbst die schwierigsten i

technischen Vorgänge , so einfach dargestellt , daß sie selbst der j
technisch ungeschulte Laie versteht .

Sicher und schnell Autofahren . Erhöhte ;

Fahrsicherheit durch Selbstunterricht . Der prattische Rat -

K
'

ier für schwierige Situationen : Fahren bei Nacht — Berg »

ren — Wenn der Wagen schleudert — Parken unter ;

schwierigen Umständen — usw . Systematische Übungen . Von
Werner Gräff . Mit 30 Bildern auf Kunstdrucktafeln . ( Süd - l

deutsches Verlagshaus , GmbH ., Stuttgart -N .) Jeder Äuto -
z

fahret strebt nach höchster Fahrsicherheit . Dieses Buch gibt ;
die beste Selbstschulung zur Überwindung schwierigster
Situationen .
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Einäscherung Samstag , 14 . September , 10 Uhr Südfriedhof .

Für den Obstkuchen !

Pfund

Pfund

1/4 Pfd . 13
Alfred Clouth , Grabmalgeschäft
Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 25927

Pfund 38Zucker , fein

Zucker , feine Raffinade . Pfund 40

Pfund 48Puderzucker

Harth
Karl Knefeli ,

Die Beisetzung findet Freitag , den 13 . Sept . , vormittags 11 Uhr

vom Trauerhause aus statt .
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Wiesbaden , den 11 . September 1935 .
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vorbei . Der Wärter steckte den Stein in die Tasche . Am
nächsten Tag fragte der Sträfling den Wärter , wann er den
Stein verkaufen werde . Der Mann tat sehr erstaunt . Er
habe den Stein ja garnicht . Als die Wache vorbeigekommen
sei , habe er ihn in die Zelle geworfen . Der Stein war weg .

-Drucksachen : $ iau8ttnal6ung <m fit Brief - u . Raitan -
I form / <8c6enkblättcr / Dankfagnngsttarton ujtu .

Freibankfleischverkauf .

Freitag . den 13 . Sevtember 1935
Von 50 — 175 von 1— 2 % Uhr
Von 176 — 300 von 2 % - 5 Ubr

Samstaa . den 14 . Sevtember 1935
Von 301 — 400 von 7— 9 Uhr .

Stadt . Schlachtbofverwaltuna .

Schlangenbad i . T . , den 11 . September 1935 .
Felsenburg .

. Literdose 65

. Literdose 75

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung .

Konfektmehl E

„ Harth " Pfund 25 , U

Auszugsmehl 00 E
Pfund 23 , U

Korinthen .....

Diamant — aus der Nase gezogen .

Ein eigenartiger Fall ereignete sich in dem bekannten
englischen Zuchthaus Dartmoore . Ein Sträfling , der

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Todesfälle in Wiesbaden

Maria Möhring . geb . Mette .
Witwe . 80 Jahre . Sckarnhorst -
itrake 44 . t 10 . 9 .

Michael Stoll . Postassistent i . R ..
65 I . . Pagenstecherstr . 1 . 110 . 9 .

Heinrich Urbach . Zollassistent i . R ..
83 Jahre . Rüdesheimer Str . 34 ,
t 11 . 9 .

Arnold Schorn . Kriminalassistent
i . R . . 65 Jahre . Philivvsberg -
strane 51 . t 11 . 9 .

Von der Reise zurück ,

San . - Rat Or . Ricker
Adelheidstraße 30 .
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Schießerei in der merikanischen Kammer .

Mexiko , 12 . Sept . Im Verlaufe einer Aussprache
kam es am Mittwochnachmittag in der Kammer zu einer

- Schießerei . Die Beratung über die Reform der Ge¬
schäftsordnung führte zu so erregten Auseinander -

i setzungen , datz ein Abgeordneter einen Revolver zog
und mehrere Schüsse abgab . Es entstand ein wilder

L Tumult und eine allgemeine Schießerei . Zwei Abge -

, ordnete erlitten schwere Verletzungen . Einer von ihnenL
soll gestorben sein .

Dreifacher Mord um ein Plauderstündchen .
Der hinausgewiesene Bräutigam rächt sich .

In dem Heinen tschechoslowakischen Ort I e c o v i c e
wurde ein grauenhaftes Verbrechen verübt , dem drei
Menschenleben zum Opfer fielen . Ein Knecht aus der Um¬
gegend mit Namen Henny unterhielt ein Verhältnis mit
einer hübschen Magd , die bei einem Bauern beschäftigt war .
Schließlich hatten sich die beiden jungen Leute verlobt und
wollten in der nächsten Zeit heiraten .

Henny jedoch litt an übergroßer Eifersucht und begann
darum , seine Braut in unangenehmer Weise zu belästigen .
Er stellte sich zu den unmöglichsten Zeiten an der Dienststelle
der Magd ein , um sich davon zu überzeugen , daß sein Verdacht
unbegründet war . Da er diese Besuche immer häufiger
machte , störte er seine Braut oftmals bei der Arbeit , so daß es
der Bäuerin auffiel . Sie machte dem Mädchen Vorhaltungen
und ersuchte sie , ihren Freund zu veranlassen , seine Besuche
auf ein geringeres Maß einzuschränken . Die Magd tat , wie
ihr geheißen und stellte die Sache Henny vor . Er war empört
darüber , daß man ihm das Plauderstündchen mit der Ver¬
lobten nicht gönnen wollte und entschloß sich , diese Genehmi¬
gung zu ertrotzen .

:n =
:7 ,
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Herzlichen Dank allen , die beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

ihre Teilnahme bewiesen haben .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Unser lieber guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Herr Heinrich Urbach
ist heute nacht zur ewigen Ruhe eingegangen .

In tiefer Trauer :

Bertel Mietzsch , geb . Urbach , Max Mietzsch

Theodor Urbach , Käthe Urbach , geb . Spahn
Ria Krieg , geb . Urbach , Ludwig Krieg
Tillie Urbach , Amalie Urbach,Wwe . , geb . Fiorreieh

und 4 Enkelkinder .

„ Tramps .
"

Die Landstreichergilde in USA .

Soviel hierüber auch schon in der amerikanischen Presse
geschrieben und im Parlament gesprochen worden ist , so sehr
die Regierungen sich angestrengt hat , dem Übel , das sich zu
einer großen Plage für das ganze Land ausgewachsen hat ,
beizukommen , eine Abnahme des „ Trampwesens

"
, wie man

dort die Landstreicherei nennt , ist nicht wahrnehmbar .
Nach vorsichtiger Berechnung handelt es sich um wenig¬

stens 300 000 Landstreicher , in der Hauptsache Jugendliche .
Sie durchstreifen das Land und übernachten am liebsten ,
wenn es die Jahreszeit erlaubt , im Freien . Es fehlt nicht
an Übernachtungsmöglichkeiten in Heimen , doch werden diese
grundsätzlich gemieden . Handelt es sich doch bei den Jugend¬
lichen um Menschen , die aus Abenteurerlust aus dem Eltern¬
haus oder der Lehre fortgelaufen sind und es nicht wagen ,
zurückzukehren . Die Furcht vor Strafe hält auch viele zurück ,
das Landstreichen aufzugeben .

Bei den gewaltigen Entfernungen in den Vereinigten
Staaten wird nicht gewandert , sondern die Bahn benutzt .
Eine einzige Bahnlinie berechnet die „ Schwarzfahrer "

im Monat auf 10000 . Natürlich werden nur Eüter -
zllge dazu benutzt , da man sich auf ihnen besser verbergen
kann . Zuweilen kommt es zwischen Bahnbeamten und den
„ Tramps

"
, die meist truppweise reisen , um einander besser

beistehen zu können , zu erbitterten Kämpfen . Im allge¬
meinen drücken die Beamten die Augen zu . Vielfach benutzen
die Tramps als Sitz für ihre Schwarzfahrten die Puffer ,
weil es am leichtesten ist , von dort bei einer Entdeckung zu
entweichen . Es sind aber schon viele von den Puffern im
Schlaf oder bei scharfen Kurven hevuntergefallen und ums
Leben gekommen . Eine Bahnlinie zählte im Jahre
1000 T o t e auf ihrer Strecke . Man hat an den Bahnen
Heimstätten für die Tramps errichtet , wo sie gegen Arbeit
Kost und Unterkunft erhielten , aber davon wird fast gar¬
nicht Gebrauch gemacht . Die Farmer fürchten die Tramps
sehr , die wie ein Schwarm Heuschrecken die Farmen über¬
fallen und alles Eßbare mitgehen heißen . Hier entsteht im
Laufe der Jahre ein Heer von Verbrechern , das dem Staat
noch viel Sorgen machen wird , wenn es nicht gelingt , das
Trampwesen durch Beseitigung seiner Ursachen vernichtend
zu treffen .
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Rundfunk - Ansprache
der Kaiserin von Abessinien .

Addis Abeba , 11 . Sept . In -bei Nacht zum Mitt¬
woch hielt die Kaiserin von Abessinien über die Sende -

; station AkIari an die amerikanischen Frauen
eine Rundfunkanfprache , in der sie sich für ihren

M Beistand bei der Gründung eines abessinischen
Roten Kreuzes und für die tätige Hilfe zur Ausrecht -

| erhaltung des Friedens bedankte .
Die in französischer und englischer Sprache gehaltene

Rede wurde von zwei ausländischen Sendern gestört .

Körperchen vergriffen haben können , noch bevor das letzte
Leben aus ihm entwich . Seine Schädelknochen modern offen¬
bar irgendwo in einer Fuchshöhle . Die trostlosen Eltern
sammelten die traurigen Überreste ihres einzigen Kindes und
bestatteten sie auf dem Friedhof zu Osiegg .

Als er einige Tage später wieder auf dem Gehöft erschien ,
um mit seiner Braut zu plaudern , die gerade mit Waschen be¬
schäftigt war , hielt es die Bäuerin für angebracht , ihm per¬
sönlich die Meinung zu sagen . Sie trat auf ihn zu und er¬
klärte . daß seine andauernden Besuche unerwünscht seien und
daß sie sich diese in der nächsten Zeit verbitten müsse . Henny
faßte darauf blinde Wut . Er ergriff eine am Boden liegende
Axt und schlug wahllos auf die Bäuerin ein . Auch als deren
neunjährige Tochter und seine Braut dazwischentreten woll¬
ten , hörte er in seiner Raserei nicht auf , sondern griff auch
diese an und erschlug sie .

Nachdem der Mörder gesehen hatte , daß drei Menschen’ '
: r sinnlosen Wut zum Opfer gefallen waren , versucht er

Selbstmord zu verüben . Es blieb aber beim Versuch , und
schließlich stellte sich Henny selbst der zuständigen Gendarmerie .

bereits sieben Jahre gebrummt hatte , hatte seine Strafe für- - — Juwelendiebstahl fast abgesessen . Eines Tages zog er
den Gefängniswärter in ein Gespräch . Er würde jetzt bald
entlassen und eine neue Existenz könne er sich nur mit Geld
aufbauen . Er habe einen wertvollen Diamanten , ob ihm
der Wärter helfen wolle , ihn zu Geld zu machen . Sein
Schaden solle es nicht [ein . Als der Wärter für die Sache
Interesse zeigte , verriet der Sträfling das Versteck des kost¬
baren Steines . Sieben lange Jahre hatte er ihn — i n
der Nase verborgen getragen . Jetzt war es nicht
ganz leicht , ihn da herauszuholen . Man mußte ein Messer
nehmen , um ihn ans Tageslicht zu befördern .
Wärter den Stein in der Hand hielt , kam eine

im 53 . Lebensjahr , versehen mit den hl . Sterbesakramenten .

In tiefstem Schmerz :

Käthe Taft , geb . Müller

Siegfried
und Angehörige .

Äindestragödie am Erzgebirgskamm .
In den Wäldern verhungert , von Füchsen zerrissen .

Die Eltern des siebenjährigen Josef Seifert in Riesen¬
de r g bei Ossegg am Südhange des Erzgebirges freuten sich ,
als der Großvater des Jungen in Haan schrieb , man möge
ihm sein Enkelkind auf ein paar Wochen schicken . Er werde
es ordentlich heraussüttern . Denn der Vater ist seit langem
arbeitslos und eine kräftige Bauernkost konnte dem Kleinen
nichts schaden . Ende März brachte man den kleinen Josef
nach Haan . Er hatte es gut beim Großvater , aber er blieb
still und versonnen . Schon nach wenigen Tagen packte
ihn das Heimweh .

Und eines Morgens in den ersten Apriltagen war er
verschwunden . Den vielen Stunden weiten Weg zu seinen
Eltern nach Riesenberg mutete er sich allein , ohne weg¬
weisende Begleitung zu . Von diesem Tage an blieb Josef
verschollen . Vergebens setzten die verzweifelten Eltern
Freunde und Behörden in Bewegung , ihnen bei der Suche
zu helfen . Keine Spur war mehr zu entdecken .

Bis jetzt ein Waldarbeiter bei Willersdorf auf dem
Erzgebirgskamm einen Kinderpullover fand . Auf Umwegen
erfuhren die Eltern des verschollenen Knaben von dem
Funde , sie begaben sich nach Willersdorf und erkannten das
Kleidungsstück als das ihres Jungen . Nun wurde die Fund¬
stelle , die weitab von jeder menschlichen Siedlung in den
ausgedehnten , weglosen Waldungen der dortigen Gegend
liegt , in weitem Umkreise von den Eltern und vielen frei¬
willigen Helfern abgesucht . Zuerst fand man die Mütze ,
dann einzelne Knochen und schließlich das Skelett des
Jungen . Schädel und Fußknochen aber fehlten . Eingehende
Untersuchung stellte fest , daß Füchse am grausigen
Werke wären . Der kleine Joses hatte auf seiner Heim -
wanderung die entgegengesetzte Richtung eingeschlaqen . war
offenbar tagelang verzweifelt in den Wäldern umhergeirrt ,
ohne einem Menschen zu begegnen , der ihn vor dem Ver¬
derben gerettet hätte . Kaum wagt man den Gedanken aus¬
zusprechen , daß sich die Räuber des Waldes an dem mageren

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautsehukplatte .
Goldkronen und - brücken . •<

Sachgemäße GcbiU - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Wiesbaden , den 12 . September 1935 .

Neugasse 21
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mein innigstgeliebter Mann . und treuer Lebenskamerad , mein lieber

guter Väti , Bruder und Schwager

Josef Taft

Lagerung
Ihrer Möbel sorgfältig u . preis¬
wert im Spezial - Möbellagerhaus

J . & G . ADRIAN
Telefon 59226 Büro : Bohnhofstroßs 6

________ _____________________
Nr . 249 . Seite 15 .

Der Sträfling Nummer 238 sann auf Rache und fragte einen
„ sachverständigen

"
Mitgefangenen , was in diesem Falle zu

unternehmen sei . „ Gehe ruhig zu dem Direktor und beschwere
dich . Wegen einer Sache , in der du bereits verurteilt bist
kann dir nichts mehr geschehen !" Der Strafgefangene be¬
schwerte sich also bei dem Leiter der Anstalt , doch der glaubte
ihm nicht , denn es kommt nur allzuoft vor , daß sich Gefangene
derartige Geschichten ersinnen , um sich an mißliebigen
Wärtern zu rächen . Kurze Zeit danach kam aber der be¬
treffende Gefängniswärter zu dem Direktor und bat um
einen kurzen Urlaub . Nun wurde der Anstaltsleiter doch
etwas stutzig . Er bewilligte zwar dem Gefängniswärter den
Urlaub , setzte sich aber sofort mit der Polizei in Plymouth
in Verbindung , die den Mann genauestens beobachtete . Der
hatte ein offensichtliches Interesse für Juwelengeschäfte und
trat schließlich in eines ein . Als sich der Detettiv bei dem
Juwelier erkundigte , stellte er tatsächlich fest , daß der
Gefängniswärter einen Diamanten verkauft hatte .
Selbstverständlich war es der , um den er den Sträfling be¬
trogen hatte . Noch in Plymouth wurde der Wärter

"
ver¬

haftet und in Dartmoore steckte man den Mann , der dis
Zellen zu beaufsichtigen hatte , nun selbst in eine Zelle .
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Die künftige Aufgabe der Bausparkassen
Alleiniges Arbeitsfeld : Vergebung zweitstelliger

Aus Äußerungen maßgeblicher Stellen geht hervor , daß
man in den Kreisen der Führung der Bausparkassen neuer¬
dings zu konkreten Auffassungen über die Richtlinien der
künftigen Entwicklung der deutschen Bausparkassen ge¬
kommen ist . Die Bausparkassen sind durch das Reichsge êtz
vom 5 . Dezember 1934 dem Reichsau ff ichtsamt
'für das Kreditwesen unterstellt worden , und das
Arbeitsgebiet dieses Institutes umfaßt u . a . auch die Ein¬
ordnung der Bausparkassen in das deutsche Kreditsystem .
Wie die inzwischen innerhalb der beteiligten Ressorts und
Organisationen geführten Verhandlungen ergeben haben , ist
die Notwendigkeit einer

Umgestaltung des deutschen Bausparkassenwesens

als erwiesen , angesehen worden . Die seither fortgesetzten
Borarbeiten für diese Umgestaltung haben jetzt zu bestimm¬
ten Vorstellungen über den einzuichlagenden Weg geführt ,
und es liegen authentische Äußerungen und Reformprojekte
vor , die eine Anschauung von den Plänen für die nächste Zu¬
kunft vermitteln .

Der Leiter der Fachgruppe „ Private Bausparkassen
"

,
Direktor Arnold Knoblauch , der zugleich der Deutschen
Dau - und Bodenbank sowie der Eagsah nahesteht , hat eine
grundlegende organische Änderung des Wesens der Baufpar -
kassen Uns Auge gefaßt .

Deu Bausparkassen soll nach seinen Plänen nämlich in
Zukunft die im Rahmen der deutschen Realkredit -
Organisation bisher noch ungelöste Aufgabe der Be¬
schaffung zweitstelliger Hypotheken zugewiesen werden .

Bon dieser einschneidenden Neugestaltung der Funktion der
Bausparkassen und ihrer Beschränkung auf die Teil -
fiinanzierung der Bauvorhaben verspricht man sich eine
wesentliche Abkürzung der Wartezeiten , und in Verbindung
mit diesem gewiß wünschenswerten Ziel sieht der Vorschlag
Knoblauchs eine Umgestaltung der Geschäftspläne und Tarife
dahin vor , daß den Kassen die Möglichkeit gegeben wird , die
bisher bereits ausgegebenen erststelligen Hypothekendarlehen
so schnell wie möglich durch Hypotheken anderer Institute
zu ersetzen . Als solche Ablösungsinstitute sind je nach Lage
der Dinge Hypthekenbanken und Sparkassen vorgesehen .
Außerdem wird noch vorgeschlagen , den bekannten 60 - Mill . -
RM .-Wechselkredit des Reiches l a n g f r i st i g zu 'gestalten .

Die Sicherheit der zweiten Hypothek wird nicht als be¬
sonderes Problem angesehen , weil die Kreise , die den Bau¬
sparkassen ihre Mittel anvertrauen , selber das erhöhte
Risiko dieser Geldanlage von vornherein übersehen können
und zu feiner Übernahme auch imstande fein werden . Eine
zusätzliche Sicherheit , etwa durch Reichsbürgschaft , wird

keinesfalls für erforderlich oder zweckmäßig angesehen .
Andererseits werden allerdings die Bausparkassen nach
diesem Plan auf die Hereinnahme von Spargeldern anderer
Kreise grundsätzlich verzichten müssen .

,. ~ t Die prinzipielle Beschränkung der Bausparkassen auf den

zweitstelligen Realkredit fetzt freilich einen l e i ft u n g s -

fähigen Kapitalmarkt voraus . Solange diese
Voraussetzung nicht erfüllt ist , müssen die Bausparkassen auch
nach dem neuen Plan noch berechtigt bleiben , dem Sparer
die Bollfinanzierung seines Bauvorhabens zu gewahren .
Dies bringt naturgemäß eine vorübergehende Verlängerung
«der Wartezeit mit sich , was aber gegenwärtig noch in Kauf
genommen werden mutz .

Um für die Zukunft wirtschaftlich tragbare Wartezeiten
stcherzustellen , wird empfohlen , daß der neu einzuführend «
Taris auch eine einmalige , gegebenenfalls ratenweise zu
leistende Kapitaleinlage zuläßt . Die laufenden Spar¬
und Tilgungsraten sollen dabei in Anpassung an die

Leistungsfähigkeit des Sparers jo festgesetzt werden , daß
die Höchstwartezeit und , im stationären Zustand , die
mittlere Wartezeit , sich etwa um die Hälfte der jetzt

üblichen vermindert .

Im Hinblick auf die zweitstellige Geldanlage wird ferner
empfohlen , daß die Bausparkassen mit den Gläubigern der

Vorhypotheken bestimmte Vereinbarungen treffen . Danach
soll die Vorhypothek mindestens so lange unkündbar

sein , wie das von der Bausparkasse gegebene zweitstellige
Darlehen läuft . Weiter sollen die vorstehenden Gläubiger
verpflichtet werden , auf ihr Kündigungsrecht zu verzichten ,

Hypothekarkredite .

solange die Bausparkasse oder ein Dritter die dem Schuldner
obliegenden Leistungen übernimmt .

Was die
Kosten der zweitstelligen Hypothek

angeht , so sollen diese nach dem Plane Knoblauchs die
Grenze einer Efsektiv - Zinslast von 7 %. bis 8 % des
jeweiligen Darlehens - Betrages nicht überschreiten . Es ist
dies ein Satz , der auch den Vorkriegsverhältnissen ungefähr
entsprechen würde . Da ferner der Habenzins der Kassen
etwa item Vorkriegsstände angepatzt werden soll und dem¬
entsprechend 3 % bis 4 % betragen würde , so ergibt sich
daraus für die Deckung der Unkosten und zur Bildung von
Reserven zugunsten der Bausparkassen eine Spanne von
4 % des jeweiligen Dariehensbesta ndes .

Nach dem Plane soll die Bausparkasse zur Rück¬
zahlung gekündigter Guthaben entsprechend den
bisherigen Richtlinien nur in Form einer Renten¬
zahlung verpflichtet sein . Jedoch soll die Kasse ge¬
halten werden , einen bestimmten Prozentsatz der Spar - und
Tilgungsbeiträge zur Ablösung derartiger

'
Renten zu ver¬

wenden .
So weit die Grundlinien des interessanten und bedeut¬

samen Reformprojektes , dem eine besondere Tragweite aus
dem Grunde beizumessen ist , weil es von einem intimen
Kenner der deutschen Realkredit -Organisation vorgelegt
wird . Ob das Projekt in allen Einzelheiten und in sehr
naher Zeit zur Durchführung gelangt , steht zwar noch dahin .
Sicher scheint zu sein , daß die darin enthaltenen Grund¬
sätze das Fundament des künftigen Baues und der künftigen
Funktionen der Bausparkassen abgeben werden .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 11 . Sept . Der Getreidemarkt lag noch

ruhig , allerdings fängt das Geschäft in Roggen und Weizen
an , sich etwas zu beleben . Der Futtermittelmarkt war noch
ohne besondere Anregung , ölhaltige Futtermittel fehlen noch ,
demnächst wird aber mit einer stärkeren Zuteilung gerechnet .
Während Futter - und Nachmehl wenig beachtet waren , ist
Kleie sehr gesucht , bei geringem Angebot . Der Mehlmarkt
blieb ruhig . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige
je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 199 , ( W 16 )
202 , ( W 19 ) 206 , ( W 20 ) 208 , Roggen ( R 12 ) 162 , ( R 15 )
165 , ( R 18 ) 169 , ( R 19 ) 171 , Großhandelspreise der Mühlen
der genannten Preisgebiete . Futtergerste und Hafer nicht
notiert . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggen -
mehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 )
23 .50 , plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .25 .
Weizenfuttermehl 13 .50 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( W 16 )
11 .13 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ( R 15 ) 10 . 15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 , Mühlenfestpreis ab Mühlenstation . Sojaschrot
( m . M .) , Palmkuchen ( m . M .) , Erdnutzkuchen ( m . M ) , und
Treber sowie Trockenschnitzel nicht notiert . Heu 8 RM .,
Weizen - und Roggenftroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 2 .40
bis 2 .50 . Tendenz : ruhig . 2n Handelsklassenware fanden
Abschlüsse nicht statt .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Sept . ( Ei3 . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Freundlicher . Kleine Kaufaufträge der Banken -
kundschaft auf den ununterbrochen günstigen Ankeihezoich -
nungverlauf hin fanden immer noch leere Märkte vor . Dazu
kamen einig « Sonder bewegungen . Insgesamt lagen die
Märkte jedoch ruhig . Die meisten chemischen Aktien zogen
etwas an . Am Elektromarkt traten Versorgungswerte etwas
hervor . Schiffahrtsaktien waren freundlicher , aber ruhig .
Nur unwesentlich verändert waren Zellstoff - und Kunst¬
seidenwerte . Auch Maschinenaktien lagen ohne Bewegung .
Renten lagen ziemlich still . 2m weiteren Verlauf blieb die
Börse farblos und ohne Sonderbewegung . Tagesgeld war
knapper und notierte 3 % ( 3 % % ) .

Berlin , 12 . Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Überwiegend fester . Die Börse hatte auch heute zu
Beginn keine ausgesprochene Tendenz aufzuweisen . Bei der

herrschenden Marktenge bestimmten wiederum kleinste Auf -

Soweit bisher zu den vorstehend geschilderten Plänen

Autzerungen aus Fachkreisen

vorliegen , ist «ihnen vor allem zu entnehmen , daß über die
Kosten der D a r l e h e n und demgemäß über die Zins -
spanne einstweilen noch Verschiedenheit in den Auf¬
fassungen besteht . Nach einer beachtenswerten Äußerung
dürften die Zinsen für Spareinlagen 'bei den Bausparkassen
nur 3 % ; betragen und die Zinslast für die ausgegebenen
Darlehen nur 5 Ai Dies ergibt eine Spanne von 2 % gegen
den von Direktor Knoblauch vorgeschlagenen Satz von 4 % . !
Die Spanne von 2 % erscheint zwar zur Deckung der Kosten
und sonstigen allgemeinen Spesen der Bausparkassen beute
noch zu gering . Es müßten also in jedem Falle den Kassen —
wenigstens vorübergehend — das Recht zur Erhebung zu¬
sätzlicher Kostenbeiträge erteilt werden . Des weiteren

'
wird

darauf hin -gewissen , daß eine Förderung der Kon¬
zen t r ation der Bausparkassen in jedem Falle zur Er¬
füllung der neuen Aufgaben notwendig fein werde .

Ferner wird die Anregung gegeben , daß den Bauspar¬
kassen die Erhebung von We rLung s kost e n bis zu - 2

"
0 .

der Spar summe freistehen soll . Hinsichtlich der Rück¬
zahl u n g s i r a g e bestehen insofern noch Verschiedenheiten
in der Auffassung , als nach dem Plane des Direktors Knob¬
lauch , wie vorhin ausgeführt , nur langfristige Raten für die
Rückzahlung vorgesehen sind , während von anderer Seite die
Schaffung kurzfristiger Rückzahlungsmäglichkeiten für not¬
wendig erklärt wird . 2n der Tat dürfte die Einführung
solcher kurzfristigen Rückzahlungsmöglichkeiten im Interesse
vieler Sparer liegen . Man wird damit rechnen müssen , daß
zu -den Knoblauchschen Vorschlägen noch weitere Stellung¬
nahmen und Anregungen in der nächsten Zeit erfolgen wer¬
den . Als erfreuliche Tatsache kann jedenfalls festgestellt
werden , daß die Frage der B a u s p a r k a s s e n - R e f 0 r m
nunmehr in Fluß gekommen ist und ihrer Lösung zugeführt
werden soll .

träge die Kursgestaltung . Da jedoch von feiten der Banken -
kundschaft verschiedentlich kleine Orders an den Markt gelegt
worden waren , überwogen bereits bei Eröffnung die Kur

'
s -

besserungen , die im Verlauf weitere Fortschritte machten .
Anregend wirkte der nach wie vor flotte Zeichnungsein¬
gang auf die neue Reichsanleihe . Bei einigen Banken ist
die zugeteilte Quote bereits voll gezeichnet worden . Rur
wenige Werte hatten nennenswerte Kursveränderungen .
Elektrowerte waren fast ausnahmslos zirka % % fester . Auch
Tarifwerte waren begehrt . Linoleumaktien lagen schwächer .
Renten lagen ruhig . Blankotaaesgeld erforderte 3 '/ « bis
3/2 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 12. September . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . •
Danzig . . .
England . • •
Estland • • •
Finnland . e
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .

. . 1 ägypt . £

. . . . 1 Mur .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

11. Ser
Geld

L 1935
Brief

12. Sept . 1935
Geld Brief

12 .575 12 .605 12 .565 12 . 595
0 .668 0 .672 0 . 668 0 . 672

41 .92 42 .00 41 .92 42 .—
0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .479 2 .483 2 .478 2 .482

54 .82 54 .92 54 . 78 54 . 88
46 . 82 46 .92 46 . 82 46 .92
12 .275 12 . 305 12 . 265 12 . 295
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .41 5 42 5 .405 5 .415
16 .38 16 .42 16 . 375 16 .415

167 .83 168 . 17 167 . 83 168 . 17
55 . 18 55 .30 55 . 14 55 . 26
20 .30 20 . 34 20 .30 20 . 34

0 .722 0 .724 0 .722 0 .742
5 .664 5 . 676 5 664 5 . 676

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .53 41 .61 41 . 53 41 . 61
61 .65 61 .77 61 .61 61 .73
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .82 46 .92 46 . 82 46 . 32
11 . 13 11 . 15 11 . 12 11 . 14

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .30 63 .42 63 . 26 63 . 38
80 .84 81 .00 80 . 84 81 .—
33 . 95 34 .01 33 . 94 34 .—
10 .26 10 .28 10 . 27 10 . 29

1 .971 1 .975 1 . 970 1 .974
_ ______

2 .486 2 .490 2 .486 2 .490

Steuergutscheine
llt . 9. 9. ’ S 1

1934 1 03 .75 1 03 .75 I 1937
1935 107 .75 107 . 75  1938
1936 ,108 .90 108 .90 | Verrechnungs -Kurs

tl . 9. 35kl ?. 9 . 35
108 .37 108 .37
107 90 107 . 90
107 . 30 107 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

» heln - Main - Börse

Banken
A . D . Kreditanstalt

11 9. 35,12 . 9. 35

78 .25j 78 —
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

91
*
-

90 .50
87 .50
90 .75
95 -
87 .50

183 —
135 .50

91 50
91 —
87 .50
91 —

87 .50
183 .75
135 50

Verk . -Unteru .
Hapag ......
Nordllöyd . . . . .

15 .75 16 .25
18 .13

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . .
Bremen -Besigheim .

59
*
—

39 .63
114 —

82 .50
129 —

38 50
115 —
101 50

59 —̂
39 . 63

114 . -

12ss -

39 - ’
11 =.—
101 .50

Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .

84 .—
102 . 50
118 .-

84 .—
107 .-
117 .75

I . G. Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130001 ab . i

Chem . Albert . . i
Chade ..... .

164 .-
147 .-
167 .-
287 .50

164 .50

10625
288 -

Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Süber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

99 .50
110 .50
240 . -
153 .50

1118 .-

99 50
110 .75
240 —
152 .75
117 .50

Eichbaum -Weiger . 96 .50 [ 96,50

Elektr Liefer .-Ges .
Elekt -Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
J unghans Gebr . . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmerer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lechwerke
Lokorn . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . »
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moen
Motoren Darmstadt

11. 9 . 35112. 9. 3ü

114 . 25 113 50
133 . 50 134 .50

- .-
262 — 262 —

80 .25 80 .—
64 — 64 . —

156 — j 155 .75
84 .75 84 . 50

106 .— 106 —
126 . 25 126 .—
109 - 109 . 50

33 . 50 33 . 50
192 .— 192 .—

— —- ——
112 - 112 .75
122 .— 122 —
11150 112 —
102 .— 112 .75

94 . 25 95 .—
1 __ — ——

5 - .- 52 —
— - — 84 . 75

133 . 25
134 .88 — .—

i 9i — 90 -
93 .— 92 63

186 .— 186 -
1 74 . 75 74 . -
1 — — 133 . 25

20 . 50 20 . 25
106 - 105 75
101 .- 101 .—

99 . —
80 .— 80 . -
88 75 88 .50

118 . 25 120 —
111 .75 —.—

—- — 94 .25
86 - — .—
_ _ _ —

Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . ,
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhtdekt ^MaWxeiin

113 — 113 . -

118L - US -
214 . 50 —
145 — ,1 44 .-

11. 9. 3 12. 9. ‘Ab

Rhein . Metallwaren 139 .50 139 25
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

111 . 75
104 - 103 .75

Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

116 —

79
*
50

69 .—
125 .50
176 .63

91 —
4 .25

206 .75
106 .—
119 50
119 —
105 .—

82 .25
141 50

129 —̂
3/ .—

116 -

172 —
79 .50
69 -

126 —
176 .25

91 .-
4 .25

208 -
106 -

119 : -
1u5 .—

82 .25
141 .

36 :50
Waldhof . . 6 .50 117 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ » Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/e Reichsan 1. v . 27
51/ ,•/ . Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
^ /. Schutzgebiet .13
41/,,/1Wiesb .St .v .28
4Pri .Pfbr . 19
4' 1,’l . „ „ 10
4■/.*/. - » 21
4' /, ' /, „ Korn . 20
4*/.*/ . „ „ 6
4‘/, ‘/. N .I.b .Gold 1

101 .-
102 .63
111 .25

10 .25
88 75
97 .—
97 .-
97 .—
94 .75
94 .75
97 2b

101 .25
102 .37
111 —

10 25
89 -
97 —
97 -
97 .—
94 .7b
94 . 75
97 25

4' 1,-1. „ „ 2
4' 1,‘1, „ .. 3
4 . 8. 9,10

96 .50
96 .50
96 .50

96 .50
96 .50
96 .50

11. 9 . 35,12 . 9. 35

47jVtN .Lb .Gold 11
4' /, °/. „ „ 6,7
4l/,e/e „ 12, 13

96 . 50
96 . 50

96 . 50
96 . 50

96 . 50 96 50
4«/, •/; „ 4 -5 96 .50 96 . 50
5' 1,1 , „ „ Li -
4*/.•/. „ G.-Kom . l
♦/ ••/ . » „ 5
4>/, ' /. „ 6 , 7 . 8
* / .•/. . „ 2
4' 1,»1, „ „ S, 10
4' 1,’!. ,. 3
D. Kom . Sam .Anl .

100 . 63
93 . 88
93 .88
93 .88
93 . 88
93 . 88

100 .75
93 .88
93 .88
93 .88
93 88
93 . 88

93 . 88
114 . 50

93 88
114 .50

do . ohne Ausl .
I . G. Farben Bonds
48!» Oesterr . Goldr .
46/eOesterr .Staatsr .
7ej0 Rum . äußere .

127
'
—

30 .—
0 .72

45 —

126 :50

45 .—
5°/eRum .vereinh .O3
4*1,’l ..... 13
4*/. ..

6 25
8 .60
5 . 13

8 . 50
5 . 13

4e/eTürk . Bagdad I
41/// « Ung .St . -R .14
4e/e Ung . Goldrente

9 :75 9 75
9 .70

4°/. Ung . St . v . 10 9 . 88 -—. —

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Sörs «

125 .—
115 .—

91 .—
90 . 50
90 . 75

183 . 25

125 .25
114 . 25

91 .50
91 .—
91 —

184 —

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

80 . 75

1 24 . 37
16 .—
27 . 75
18 .—

81 .37
122 .—
124 . 37

16 .37
28 .75
18 . 13

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

175 -
59 .—

174 .—
59 .50

11. 9. 35 12. 9. 35

AEG . Stammaktien 39 .63 39 .88
Aschaffenbg . Zellst . 83 — 83 .50
Augsburg Nbg .- M. 90 . 13 90 25
Bayer . Motoren -W . 123 .— 123 .13
Bemberg . . 114 .63 ----.----
J . Berger . Tiefbau —.-- 116 25
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 .13 120 . 25
Berliner Maschinen 120 .— 119 —
Braunk . u. Briketts — — 201 .-
Bremer Wollkäm . . 153 63 152 .75
Buderus ...... 103 .— 103 .25
Cliarl . Wasserw . . . 109 .— 109 .37
Chem . Heyden . . 119 - 118 . 50
Chade ...... - _—
Conti -Gummi . . . 157 .75 158 .—

,. Linol . Zürich - 143 .50
Daimler -Benz . . . 99 88 99 —
Dt . Atl .-Telegr . . . 113 .50
Dt . Cont . Gas . . 133 25 131 —
Deutsche Erdöl . 4 110 50 110 50
Deutsche Kabel . . —
DL Linoleum . 153 .25 151 .—
Dt . Tel . u . Kabel . 119 .75 120 .50
Dt . Eisenhandel . 106 .50 107 .—
Dortm . Union Br . . 190 .50
Dvnami t -Nobel 79 50 78 .7s
Eintracht Braun 194 —
Elektr . Lief .-Ges . . 113 50 114 —
Elekt .Licht u .Kraft _ 134 . 13
Engelhardt , Br . . . 96 75 —-—
I . G. Farbenindust . 155 .88 155 .75
Feldmühle . . 117 — —. —
Felten &Guilleaume 105 .75 106 .37
Gesfürel ..... 126 88 128 .50
Goldschmidt , Th . . 110 .— 109 .37
Hamburg . Elektr . . 142 .— 144 .25
Harburg Gummi . 123 .75
Harpener ..... 112 - 113 .25
Hoesch ...... 9o .63 95 .75

___ _
Hotelbetr .-Ges . . . .—.— 83 .50
Ilse -Bergbau . . . - -- —. —
Ilse Genussch . . . 129 .63 130 .—
Kalichemie . . . . 153 .25 133 .25
Kali Aschersleben , 135 .37 135 .50

11. 9. 35 12. 9 . 85
Klöcknerwerke . . 93 .50 93 .13
Lahmeyer & Co. . 132 — 132 63
Laurahütte . . . . 20 . 25 32013
Leopoldgrube . . . 89 . 50 89 50
LindeEismaschinen 128 75 127 .50
Mannesmann . . . 88 . 50 88 63
Mansfeld . Bergbau . 118 .88 120 —
Masch .-Bau -Unt . . 73 75 73 .13
Maximilianhiittp — —
Metallgesellschaft . 111 .75 120 50
Montecatini . . . . - . —
Niederlaus . Kohle . 189 . 50 191 .—
Oberschi es. Koks . 117 63 118 25
Drenstein & Koppel 86 . 13 86 .—
Polyphon ..... —
Rh . Braunk . u .Brik . 216 .75 222 50
„ Elektr . Mannh . 145 .- — _
„ Stahlwerke . . 111 — 111 —
„ -Westf . Elektr . 130 — 130 —

Rütgerswerke . . . 117 — 116 . 37
Sachsenwerk . . . — — —.—
Salzdetfurth . . . 185 — 185 .25
Schles .Elekt . u . Gas 145 .50 _ _
Schubert & Salzer . — _ 144 . -
Schuckert & Co. . 125 . 88 125 .75
Schultheis Patzenh . 110 - 110 —
Siemens & Halske . 176 37 176 25
Stöhr , Kammgarn . 103 .50 104 —
Stollberger Zink . 75 - 75 —
Süddeutsch . Zucker 207 .— 208 —
Thüringer Gas . . 13 . 50 131 50
Ver . Stahlwerke . . 82 25 82 .37
Vogel Tel .-Draht . 121 — _ _
WangprCplspnViren , ___ _ 150 50
Westd . Kaufhof . . 27 .75 27 . 50
Westeregeln Alk . . 129 . 50 130 .—
Zellstoff Waldhof . 116 — 116,50

Kolonial
Otavi Minen . . r 19 . 25 19 .37

Renten
6e/e Krupp -Obligat . 103 .— 102 .75
1’1, Ver,Stahl » ,-0 , 108 .60 102 . 13
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